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Titel: Gewerkschaftliche Beziehungen und Delegationen zwischen 
der DDR (FDGB) und Indien (AITUC, INTUC, HMS) von 1964 
bis 1982 

Jahr: 2022 
Erstellt von: Georg Lilie, CeMIS, Georg-August-Universität Göttingen 
Quellen: Archiv der Parteien und Massenorganisationen der DDR 

(SAPMO) im Bundesarchiv, Berlin 

 

Beschreibung: Erste Kontakte des Freien Deutschen Gewerkschaftsbundes (FDGB) 
nach Indien bestanden bereits vor 1964. Ab diesem Jahr vertieften und 
formalisierten sich jedoch die Verbindungen zwischen dem FDGB und 
dem mit der Kommunistischen Partei Indiens (KPI) verbundenen All-
India Trade Union Congress (AITUC). Im selben Jahr erlebte die KPI 
eine Spaltung in KPI und KPI (Marxist). Anfang der 1970er stieg auch 
das Interesse des FDGB bezüglich des Indian National Trade Union 
Council (INTUC).  Dies stand im Zusammenhang mit der Spaltung des 
Indian National Congress (INC) 1969, sowie der vermuteten und damit 
verbundenen Linksentwicklung der Regierung Indira Gandhis. Eben-
falls wurden nun Verbindungen zum von den Sozialisten geführten Hind 
Mazdoor Sabha (HMS) aufgebaut. Erklärtes Ziel des FDGBs war die 
Herstellung einer "gewerkschaftlichen Aktionseinheit" der verschiede-
nen indischen Verbände. Die Kooperation mit dem HMS brach aller-
dings mit der Ausrufung des Ausnahmezustandes im Juni 1975 zusam-
men. Mit der Beendigung des Ausnahmezustandes und der Wahlnieder-
lage des INC 1977, sowie einer damit einhergehenden Neuausrichtung 
der KPI einerseits und der Indienpolitik der DDR andererseits, kühlte 
auch das Verhältnis des FDGB zum INTUC ab. Die Beziehungen des 
FDGB zu indischen Gewerkschaften waren maßgeblich durch außenpo-
litische Interessen der DDR geprägt. Insbesondere spielte das Ringen 
um volle diplomatische Anerkennung durch die Indische Republik 
(1972) als selbsterklärter Führungsnation der blockfreien Staaten eine 
wesentliche Rolle. 
 
Kernstück dieser Thematischen Ressource bildet eine kommentierte 
Liste von Delegationen, die zwischen 1964 und 1982 stattfanden. Ge-
führt sind einerseits Delegationen von Mitgliedern des FDGB und seiner 
Teilgewerkschaften nach Indien. Andererseits sind Besuche von Indern, 
die mit indischen Gewerkschaften verbunden waren, dargestellt. Die De-
legationen waren unterschiedlichster Natur. Es konnte sich um gegen-
seitige förmliche Besuche von Konferenzen und Kongressen, sowie 



Repräsentativdelegationen handeln. Ebenfalls wurden Dozenten nach 
Indien entsandt. Die DDR empfing darüber hinaus "Studiendelegatio-
nen", Auszubildende und Studierende. Auch Erholungs- und Heilau-
fenthalte von Indern, sowie einige informelle Besuche hochrangiger Ge-
werkschafter/Politiker sind gelistet. Die Quellen sind im Bestand des 
Bundesvorstandes des FDGB im Archiv der Parteien und Massenorga-
nisationen der DDR (SAPMO), der im Bundesarchiv Berlin zu finden 
ist, angesiedelt. Die Beschreibungen und Kommentare beziehen sich da-
her primär auf die in den Quellen dargelegten Tätigkeiten und Sichtwei-
sen des FDGB. Ergänzt wird die Liste durch ein Personenregister, eine 
detaillierte Aufführung der genutzten Archivalien und ein Abkürzungs-
verzeichnis.  
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Delegationsliste

Signatur/en Anlass Dauer des Anlass Gesamte Aufenthaltszeit / Reisezeit Entsendende Institution Reisende Entsendetes Material Zielland Anwesende Delegationen/Vertreter Besuchte Städte/ Bezirke Besuchte Organisationen, Institutionen, Bauwerke, Veranstaltungen Getroffene Personen Reiseauftrag/Empfangskonzeption // Reisebericht // Korrespondenz Berichtende Medien
DY34/10520 2. Konferenz der National Federation of 

Metal and Engineering Workers of 
India (AITUC)

01.02.-02.02.1964 30.01.-12.02.1964 IG Metall (FDGB) Arno Otto, 
Kurt Selbmann, 
Joachim Meinert

Indien Maschinenbaugewerkschaft der UdSSR, 
Metallarbeitergewerkschaft Ungarns, 
Herr Grigorjan für den WGB

Hyderabad, 
Bangalore, 
Bombay, 
Kalkutta

AITUC, 
Federation of Metal and Engineering Workers of India, 
Betriebe des staatlichen und privaten Sektors (im Detail im Bericht genannt), 
Gewerkschaftsbüros und Arbeiterwohnungen

S. A. Dange, 
Satish Loomba,  
Betriebsleiter, Arbeiter und
Gewerkschaftsvertreter 
verschiedener Betriebe

Reisebericht: In einem sehr ausführlichen Bericht vom 10.03.1964 von insgesamt 23 Seiten an den IG Metall Zentralvorstand wurden die Konferenz, die Besuche unterschiedlicher Betriebe, sowie die wirtschaftliche, soziale und politische
Entwicklung in Indien im Allgemeinen und im Bereich der Metall- und Elektronikindustrie im Besonderen geschildert. Eine wichtige Rolle in dem Bericht nahmen außenpolitische Fragen ein. Zu diesen zählten die Deutsch-Deutschen
Beziehungen, ein besonderer Schwerpunkt im Wirken der Delegation, Forderungen des AITUC nach dem Abzug der 7. US-Flotte aus dem indischen Ozean und die Nachwirkungen des Indo-Chinesischen Krieges. Letzterer führte zur
Ausrufung des äußeren Ausnahmezustandes. 
Sehr detailliert wurde auch auf westdeutsch-indische Verbindungen hingewiesen. Der Bericht erörterte einerseits Aktivitäten der Botschaft und der Max-Müller-Institute, andererseits die Ausbildung indischer Facharbeiter in der BRD. Neben
anderweitig positiven Bedingungen für das außenpolitische Wirken der DDR in Indien, mögen auch die letzten beiden Aspekte Anreiz für eine Verstärkung der Beziehungen zum AITUC gewesen sein, zu denen der Berichtende anriet. 
Darüber hinaus schilderte der Bericht Gespräche zwischen der IG Metall Delegation und angel-sächsischen Leitern von Betrieben. Es erscheint selbstverständlich, wenn nicht gar erwünscht, dass die FDGB-Vertreter sich neben Fragen der
Gewerkschaftspolitik, auch zu Themen der Außen- und Wirtschaftspolitik der DDR äußerten.

DY34/8320
DY34/10520

27. AITUC Kongress 16.05.-22.05.1966 17.05.-30.05.1966 FDGB Alfred Wilke, 
Veronika Lieb

An den AITUC Kongress: 
Karl Marx Büste 

Indien Renato Bitossi (WGB), 
K. A. Guseinow (WZSPS), 
sowie bulgarische, tschechoslowakische, 
jugoslawische, mongolische und ungarische 
Gewerkschaften

Delhi, 
Bombay

AITUC und verschiedenste seiner Gliederungen, 
Frauenmeeting des AITUC, 
ceylonesische Delegation  Journalistenverband von Bombay, 
Besuch des Hochseetrawlers Gera im Hafen von Bombay, 
Generalkonsulat der CSSR, 
moderner privater Textilbetrieb, 
alter verstaatlichter Textilbetrieb, 
Solidaritätsausstellung für Vietnam

Bernhard Schünke, 
Herr Sachse, 
Herr Grawetzki, 
Herr Rehmer, 
S. A. Dange, 
Ehefrau und Tochter S.A. Danges, 
K. G. Sriwastava, 
Satish Loomba 

Reisebericht: Der 38-seitige Bericht enthält u.a. einen detaillierten Zeitplan, der einen tiefen Einblick in die engmaschige Zusammenarbeit der Delegation des FDGB mit der Handelsvertretung der DDR gewährt. Ähnlich wie in der Delegation
der IG Metall von 1964 spielte auch hier die Präsentation der DDR und ihres Verständnisses der Deutsch-Deutschen Verhältnisse scheinbar die zentrale Rolle. 
Die Anerkennung der DDR durch Indien war laut dem Autor des Berichtes ein wichtiger Schritt für den Frieden in Europa und gegen den Imperialismus. So schien es auch in einem der zwei Anhänge auf, der die Rede des FDGB auf der AITUC
Konferenz wiedergibt. Das Knüpfen neuer Kontakte zu AITUC-Untergliederungen fand ebenfalls Erwähnung. 
Es ist zu beachten, dass die Delegation unter sensiblen Bedingungen sowohl der deutschen-, indischen- und Weltpolitik reiste. Dies spiegelt sich deutlich in dem Reisebericht und seiner Diskussion über den AITUC-Kongress wider. Dieser fand
nach der Vollzogenen Spaltung der KPI statt. Der Reisebereicht enthielt daher auch eine detaillierte Analyse des Berichtes des Generalsekretärs S. A. Dange. Ebenfalls ist eine Tabelle enthalten, welche die Positionen der Lager (recht, links,
neutral) im AITUC zu Danges Bericht, als auch zu gewerkschaftlichen und weiteren politischen Fragen aus Sicht des FDGB aufschlüsselte.

Korrespondenz: Die Einreise verzögerte sich, da entgegen der Annahme der Delegation und Aussagen des MfAA keine indischen Visa beim Umstieg in Moskau vorlagen.

New Age, 
Trade Union Record

DY34/8320 Afroasiatisches Symposium 25.04.-02.05.1966 22.04.-11.05.1966 Gewerkschaft der
Wissenschaft (FDGB)

Für den FDGB: 
Prof. Dr. Jürgen Kuczynski, 
Dr. Paul Friedländer, 
Kurt Baudisch; 
Prof. Dr. Buzislawski
Für das Staatsekretariat für 
Hoch- und Fachschulwesen der 
DDR: 
Dr. Ludwig Pfeiffer, 
Dr. Henry Buggel

Indien Neu Delhi Reiseauftrag/Empfangskonzeption: In einer ausführlichen Begründung und Konzeption wurde die Bedeutung des Symposiums, dass von der Weltföderation der Wissenschaftler ausgerichtet wurde, dargelegt. Der Vizepräsident Indiens Zakir
Hussain trug die Schirmherrschaft. Die DDR wurde von den indischen Gastgebern als auch der Weltföderation eingeladen. 
Einerseits sollte laut Konzeption die Position der DDR zu Frieden und der Lösung der nationalen Frage erörtert werden. Dies sollte seinen Höhepunkt in einer Pressekonferenz in der Handelsvertretung der DDR finden. Außerdem sollte die
Bedeutung der DDR als sozialistischem Staat in der Förderung der Wissenschaft und Bildung hervorgehoben werden. Ebenfalls wurden Fachbeiträge auf dem Symposium zu folgenden Themen vorbereitet: 
- Weltbevölkerungsentwicklung und Welternährung, 
- Probleme der technischen Revolution in den Entwicklungsländern, 
- Erkundung und Ausnutzung von Lagerstätten in Entwicklungsländern, 
- Neue Wege der Ausbildung von Fachleuten für tropische und subtropische Forstwirtschaft. 
Des Weiteren sollten Kontakte zu Wissenschaftlern anwesender Länder und Vertretern der ebenfalls anwesenden UNO-Spezialorganisationen geknüpft werden. Wissenschaftliche Erkenntnisse aus betreffenden Ländern seien in die DDR
zurückzubringen. Die BRD würde nicht anwesend sein, da nicht im WFW vertreten. Die veranschlagten Ausgaben für die drei Vertreter des FDGB waren 14.052,80 Mark. Es erscheint, als waren außenpolitische Überlegungen gleichbedeutend
mit dem wissenschaftlichen Erkenntnisgewinn für die Entsendung der Delegation.

Tribüne

DY34/8320
DY34/10520

2. Kongress der Gesamtindischen 
Föderation der in medizinischen 
Einrichtungen und im 
Gesundheitswesen Beschäftigten

22.10.-23.10.1966 20.10.-02.11.1966 Gewerkschaft 
Gesundheitswesen (FDGB)

Günther Plarre, 
Dr. Ursula Rabe

Babyausstattung (nicht 
genauer erläutert), wurde 
auf Kongress übergeben

Sowjetunion,
Indien

sowjetische, rumänische und ungarische 
Gesundheitsgewerkschaft

Moskau, 
Delhi, 
Hyderabad, 
Guntur, 
Madras, 
Kalkutta

sowjetische Gesundheitsgewerkschaft, 
Allindische Gewerkschaft Gesundheitswesen, 
staatliches Krankenhaus in Guntur, 
Krankenhaus der Sozialversicherung, 
Regierungskrankenhaus und Lepra-Krankenhaus in Madras, 
Bata Workers Sickness Benefit Society in Kalkutta, 
The Bank-Workers of the State Bank of India Staff Association, 
Indian Bank Association and Exchange Banks Association, 
Gewerkschaft der Bata Werke, 
Student-Health House in Kalkutta, 
AITUC

Sekretäre des AITUC, 
lokale Gewerkschaftsleitungen, 
Leiter von Sozialversicherungen, 
Raj Bahadur Gour, 
Usha Gupta, 
Prabhat Kar, 
M. Atchuthan, 
Dr. K. L. Pandhe, 
Satish Loomba, 
N. D. Sundiyal, 
Romash Mukherjee, 
Dr. A. B. Basu

Reisebericht: Günther Plarre, der den 21-seitigen Bericht verfasste, sollte ursprünglich nicht der Leiter der Delegation sein. Er hätte daher vermutlich eigentlich auch nicht berichtet. Möglicherweise erklärt dies einen Stil der Berichterstattung,
der sich von anderen Berichten teilweise unterscheidet. 
Die Sprache ist einerseits ideologischer, beinahe propagandistisch. So schrieb er zum Beispiel "Uns Delegierte aus dem ersten sozialistischen Freiheitsstaat der deutschen Geschichte erfreute besonders die Kenntnis über den
unterschiedlichen Charakter der beiden deutschen Staaten". Andererseits schien der Berichterstatter ernsthaft gerührt und bewegt von den Erlebnissen der Reise. 
Der Bericht beschreibt die Konferenz und im Anhang auch stichpunktartig die einleitenden Reden. Ebenfalls wurden Besuche verschiedenster Gesundheitseinrichtungen beschrieben. Des Weiteren ist auch eine Liste mit als zum Teil
"provokant" empfundenen Fragen durch indische Journalisten über die DDR enthalten. 
Im Vergleich zu anderen Berichten, erscheint der Bericht Plarres trotz seiner zum Teil sehr ideologischen Sprache deutlich impressionistischer, auch die Schlussfolgerungen sind kürzer und weichen von dem Muster anderer Berichte ab.

Humanitas, 
Heilberufe

DY34/8300 19. Weltkonferenz der IVG der Post- 
und Telegraphenarbeiter

11.07.-14.07.1966 // Nationale Föderation der 
Post- und 
Telegraphenarbeiter Indiens

D. Gnaniah Belgien Mitgliedsorganisationen der IVG Brüssel Korrespondenz: Eine Abschrift der Rede des Generalsekretärs der indischen Gewerkschaft, D. Gnaniah, findet sich auf Deutsch in den Unterlagen des Bundesvorstandes des FDGB. Diese wurde als Anlage zu einem Brief vom 20.09.1967
beigelegt, scheinbar, um zu untermauern, dass die NFPT einen eigenständigen Kurs verfolgte und auch an einer Zusammenarbeit mit den Gewerkschaften der sozialistischen Länder interessiert sei. D. Gnaniah bat in dem Schreiben, um den
Empfang zweier Mitglieder ihrer Gewerkschaft in der DDR.

DY34/10520 Generalratstagung des WGB Anfang Dezember 1966 // FDGB, 
AITUC, 
weitere 
Mitgliedsorganisationen

Wolfgang Beyreuther, 
K. G. Sriwastava

Bulgarien Sofia Reisebericht: In einem Bericht vom 07.12.1966 aus Sofia schrieb Beyreuther über sein Gespräch mit Sriwastava. Er erwähnte Auseinandersetzungen mit der chinesischen Delegation. Seiner und Sriwastavas Meinung nach, seien "die
Chinesen" nur erschienen, um zu provozieren. Man könne nicht mit ihnen argumentieren. 
Des Weiteren wurde über die Verschiebung einer Delegation auf den Mai 1967, künftige Studiendelegationen und mit diesen verbundene indische Ausreisebestimmungen, sowie den gesundheitlichen Zustand S.A. Danges und von
Sriwastava selbst gesprochen.

DY34/8300 Ausbildungsdelegation Januar 1967 bis Mai 1968 // womöglich der AITUC Devrabatha Mukherjee DDR Dresden VEB Schokopack Jochen Stopperam Korrespondenz: In einem Brief vom 20.12.1968 an die Abteilung Auslandsverbindungen des FDGB bat Jochen Stopperam zur Kenntnisnahme eines beiliegenden Briefes des indischen Ingenieurs D. Mukherjee. Dieser bat um einen neuen,
mehrjährigen Vertrag. Stopperam selbst legte nahe, dass "Dev" sozialistische Ansichten verträte und daher auch für eine Ausbildung zur Gewerkschaftsarbeit in Frage käme. In einer Antwort vom 03.10.1969 lehnte Arno Schäfer dieses
Gesuch ab. Es handele sich nicht um eine offizielle Delegationsanfrage einer Partnergewerkschaft. Daher könne keine Zusage erfolgen. Es sei auch von "größtem Nutzen", wenn ausgebildete Kader in ihre Heimatländer zurückkehrten. Nur
eine Anfrage der indischen Regierung an offizielle Stellen der DDR könne dem Gewicht nun noch Gewicht verschaffen.

DY34/8300 Repräsentativdelegation Ende 1966 oder Anfang
1967

// National Federation of Metal 
& Engineering Workers of
India (AITUC)

Vaman Tamhane Tschechoslow
akei,
DDR

Orte in Tschechoslowakei, 
Berlin

FDGB Uwe Fischer, 
Wolfgang Beyreuther

Korrespondenz: In einem Brief vom 27.03.1967 an Kurt Selbmann dankte V. Tamhane dem FDGB für die Gastfreundschaft in der DDR im Anschluss an seinen Tschechoslowakei Aufenthalt. Er erwähnte den informativen Charakter des
Besuches eines Konzentrationslagers. Ebenfalls wurde der "Durst des deutschen Volkes im Allgemeinen und der Grenztruppen im Besonderen für den Weltfrieden" angesichts der West-Deutschen Provokationen gelobt. Auch ohne mit den
Arbeitern der DDR gesprochen oder eine Fabrik besucht zu haben, sei, so Tamhane, ein guter Eindruck durch die Gespräche mit seinem Dolmetscher Uwe Fischer entstanden.

DY34/8300 Heilbehandlung April bis Juni 1967 Aufenthalt bis mindestens August 1967 AITUC Herr Diwakar DDR,
Ungarn

Berlin, 
Budapest

Korrespondenz: Korrespondenz über die Reise von Diwakar involvierte MfAA, Handelsvertretung, AITUC und FDGB. 
Dies scheint repräsentativ für die interne Kommunikation des FDGB bezüglich Delegationen indischer Delegationen in die DDR als auch DDR Delegationen nach Indien. Die Flugtickets für Diwakar wurden vom FDGB getragen. Dies scheint
diesem Zeitpunkt an gängige Praxis des FDGB gewesen zu sein. 
Der Flug von Diwakar wurde scheinbar mehrfach geändert, vermutlich aufgrund seiner instabilen gesundheitlichen Lage. Ende Juni schrieb der FDGB an den Zentralrat der ungarischen Gewerkschaften, da Diwakar den Wunsch geäußert
hatte ebenfalls Ungarn zu besuchen. Flugkarten sollten auch hierfür vom FDGB getragen werden. Am 22.01.1969 schrieb Diwakar erneut an Kurt Selbmann mit der Bitte, ihm Diagnosen und nötige Medikamente nach Indien zu übermitteln.
Diese sollten laut deutschen Notizen über andere Delegierte in Indien überreicht werden. Am 01.09.1970 schreibt Sriwastava erneut mit der Bitte, Medizin und Injektionen für Diwakar über Krishna Swami mitgeben zu lassen.

DY34/8300 Heilbehandlung 27.02.1967-1.3.1967 // Monoj Chatterjee DDR Berlin-Karlshorst, Hochschule
für Ökonomie

Kreisstelle für Tuberkulose und Lungenkrankheiten Dr. med. Ganguin Korrespondenz: In einem Befund von Dr.med. Ganguin wurde über den Krankheitsverlauf, die Heilung und den Zustand des an Spondylitis Tuberculosa (Tuberkulose) erkrankten Patienten berichtet.

DY34/8300 Studium an der 
Gewerkschaftshochschule

20 Monate geplant ab dem 28.04.1967

Es geht nicht hervor, ob die Delegation
letztlich stattfand und wann sie endete

AITUC zwei AITUC Mitglieder;
möglicherweise sind die 
Delegierten Harish Tewari und 
Subbaraju, deren Ankunft in 
der DDR am 07.05.1967 in einer 
anderen Notiz genannt wird, 
gemeint

DDR Korrespondenz: Studiendelegation sollte bereits im September 1966 einreisen. Dies war allerdings nicht möglich, da laut W. Beyreuther der AITUC nicht auf Anfragen zur Spezifizierung der Pläne reagierte.

DY34/8300 Heilbehandlung 05.06.-12.07.1967 AITUC Sriwastava und Angehörige 
seiner Familie

DDR Korrespondenz: Die Kommunikation und Planung des Besuches verzögerten sich, da Sriwastava nach eigener Auskunft aufgrund der Wahlen und ihrer Folgen in Indien eingebunden war. Nach seinem Aufenthalt wurde ein möglicherweise
vergessener Koffer mit Spielzeug, Zahnbürste und Bratpfannen nachgeschickt.

DY34/8300
DY34/10520

Studiendelegation 26.07.-14.08.1967 AITUC Bajpai Ambika Prassad, 
Raoba Avnaji Chikne

DDR Bezirk Neubrandenburg, 
Potsdam, 
Berlin

Cecilienhof Heinz Kinder,
Arjun Jagota

Reiseauftrag/Empfangskonzeption: Der FDGB lud laut einer Konzeption dazu ein, den indischen Delegierten einen Einblick in die Arbeits- und Lebensbedingungen der Werktätigen der DDR zu ermöglichen und die Rolle des FDGB in der
"Vollendung des Aufbaus des Sozialismus in unserer Republik und für den Kampf um den Frieden und die internationale Aktionseinheit der Arbeiterklasse" darzulegen.

Reisebericht: Heinz Kinder schätzte die Delegation in seinem Bericht vom 16.08.1967 an den FDGB als Erfolg ein. Die im Auftrag festgehaltenen Ziele seien erfüllt worden. Es muss an dieser Stelle erwähnt werden, dass dies die Regel war. Es
gibt keinen erhaltenen FDGB Bericht, der auf dem für diese Liste genutzten Material basiert, der verlautet, dass gestellte Aufgaben bezüglich empfangener oder entsendeter Delegationen nicht erfüllt wurden. 
Der Bericht über den Aufenthalt der AITUC Studiendelegation in Berlin ist grundlegend anders strukturiert als die Berichte der FDGB Delegationen über ihre Auslandserfahrungen. Dies ist repräsentativ für die meisten Berichte über den
Empfang indischer Delegationen. Es wird minutiös geschildert, wie die Delegierten dazu übergingen, Positionen zu beziehen, die der politischen Linie in der DDR entsprachen. Abweichende Positionen, die als problematisch festgehalten
wurden, sind ebenfalls notiert. Hier traten natürlich auch Unterschiede zwischen den Positionen des KPI- und des KPI(M)-Vertreters auf. Es wurde als positiv bewertet, dass die Delegierten am Ende keine Fragen mehr zu Unterschieden in
Westberlin aufwarfen, sondern "verstanden" hatten. 
Ein Austausch über die jeweilige gewerkschaftliche Arbeit ist nicht festgehalten. Es wurde ebenfalls zum Ende des Berichtes folgendes angemerkt "Abschließend möchte ich anmerken, dass nach dem Aufenthalt im Bezirk Neubrandenburg
der mehrtägige Aufenthalt in Berlin nicht ratsam erschien. Hier bestand von Seiten der Delegierten (ich vermute aber auch beeinflusst durch den Dolmetscher) ausschließlich der Wunsch, die Zeit zu privaten Besuchen ihrer Landsleute zu
nutzen, die nach meiner Meinung nicht in jedem Fall positiv sind.", was im Mindesten das paternalistische und kontrollierende Verhältnis zwischen dem FDGB-Vertreter und den indischen Delegierten aufzeigt. Es lässt aber auch vermuten,
dass Vertreter des FDGB besorgt über Ereignisse waren, die nicht Teil ihres Programms waren, in denen sie daher keinen Einfluss nehmen und das Narrativ nicht bestimmen konnten.

Korrespondenz: Die Namen der Delegierten sollten bis zum 20. Juni 1967 übermittelt werden. Die Flug- und Aufenthaltskosten trug, wie bei den meisten ab diesem Zeitpunkt empfangenen Delegationen, der FDGB. Hasso Breitenstein bat um
die Einhaltung der Einreise am 24. Juli, da ein entsprechendes Programm vorbereitet war. Solche bitten können regelmäßig in Korrespondenzen zu anderen Delegationen gefunden werden. Sie wurden sehr oft nicht erfüllt, was mit Verweis
auf bürokratische Hürden in Indien oder wichtige politische oder industrielle Ereignisse begründet wurde.

DY34/8300 Ausbildungs- oder Studiendelegation Für zwei Jahre geplant // AITUC Sudesh Kochhar DDR Berlin, 
Karl-Marx Stadt

VEB Zentrales Reparaturwerk Naumann, 
Peuker, 
Selbmann, 
Heinrich

Reiseauftrag/Empfangskonzeption: Ob die Ausbildung tatsächlich stattfand, zu Ende geführt oder in ein Studium umgewandelt wurde, geht nicht aus der Archivalie hervor. Allerdings wird deutlich, dass Sudesh Kochhar nach seiner Ankunft
in Karl-Marx-Stadt erklärte, dass er die Ausbildung als Werkzeugmaschinenschlosser nicht aufnehmen werde. Er begründete dies damit, dass ihm ursprünglich ein Ingenieursstudium angeboten wurde. Dies wird in einer Aktennotiz des
FDGB bestritten. Dort wird geäußert, dass Herr Kochhar mit seiner Unterbringung und fehlenden Kontakten zum politischen Austausch unzufrieden war. Nur eine Berufsausbildung könne vom FDGB angeboten werden. Dies ginge laut der
Notiz auch aus einem Schreiben vom 06.03.1967 an Herrn Kochhar hervor. Eine Abreise aus Karl-Marx-Stadt lehnte der FDGB ab. Nur eine anderweitige Unterbringung wäre möglich. In Bezug auf fehlenden Kontakt, nannte die Notiz, dass
dies von Herrn Kochhar abhänge, ob und wie er Freunde im Betrieb finde. Er solle daher dazu aufgefordert werden, sich wie ein "disziplinierter Gewerkschafter" zu verhalten. 

DY34/8300 23. Jahrestag der Madurai Motor 
Labour Union

27.08.1967 // FDGB Indien Korrespondenz: In einem Brief in der Archivalie wurde der FDGB durch die Madurai Motor Labourers' Union anlässlich ihres Jahrestages um die Entsendung einer Delegation gebeten. Für den Falls, dass Delegierte nicht anreisen könnten,
wurde um eine Grußbotschaft gebeten. Derartige Anfragen wiederholten sich ab diesem Zeitpunkt regelmäßig seitens Teilgewerkschaften des AITUC, später auch seitens Teilgewerkschaften des INTUC und HMS wiederholen. 
In der Phase vor 1972, das heißt der Anerkennung der DDR durch die Republik Indien, scheinen derartige Anfragen öfter positiv beantwortet worden zu sein, als nach der vollen diplomatischen Anerkennung. Andere Faktoren, wie die
Bedeutung der Gewerkschaft, ihre Zugehörigkeit zu einer speziellen Föderation, die politische Lage in Indien, bereits bestehende Pläne des FDGB für Indiendelegationen, als auch Festivitäten des FDGB in der DDR und international, spielten
ebenfalls eine Rolle für die Entscheidungen. Die Zusage zu solchen Delegationen, oder auch die Form der Absage (keine Delegation aber Grußbotschaft; keine Delegation und keine Grußbotschaft aber formelle Absage; ignorieren des
Ersuchens) geben ebenfalls Auskunft über mögliche politische Erwägungen des FDGB, die nicht notwendigerweise immer explizit aus den Akten hervorgehen müssen. 
Anfragen nach Delegationen, deren Verwirklichung sehr vage erscheint oder die nur mit einer Grußbotschaft erwähnt wurden, werden im Weiteren nicht erwähnt. Sie sind allerdings zahlreich in den Archivalien und durchaus sehr informativ
für interessierte Forschende. So zum Beispiel auch eine in DY34/11464 enthaltene Anfrage der CITU zur Aufnahme von Kontakten vom 02.02.1973, die vom FDGB ignoriert wurde.

DY34/8300 Berichterstattung für "Tribüne" im Oktober 1967 im Oktober 1967 FDGB, 
Redaktion der Tribüne

Anne Dessau Indien Kalkutta, 
Madras, 
Bombay

Reiseauftrag/Empfangskonzeption: Berichterstattung über Leben und Kampf der Arbeiterklasse Indiens und ihrer Gewerkschaften.

Korrespondenz: In einem Brief vom 2.10.1967 bat Herr Franke Herrn Sriwastava um Unterstützung der Arbeit von Frau Dessau und um die Herstellung von Kontakten zu den regionalen Gliederungen des AITUC. Sriwastava antwortete am
17.10.1967 mit Adressen von lokalen Generalsekretären. Es ist nicht aus der Archivalie ersichtlich, ob Frau Dessau letztlich reiste. Ein Abgleich z.B. mit den Publikationen der Tribüne sollte allerdings Klarheit verschaffen.

DY34/10520 Initiativbesuch des Gewerkschafters 
und Arbeitsministers von Kerala

12.03.-16.03.1968 12.03.-16.03.1968 United Trade Union Congress T. Krishnan Divakaran DDR Leipzig Parkhotel Leipzig, 
VEB Leipziger Textilspinnereien,
VEB Möbel- und Innenausbau Leipzig, 
Auerbachs Keller,  
Leipziger Frühjahrsmesse, 
Deutsch-Deutsche Grenzmauer, 
KZ-Gedenkstätte Sachsenhausen, 
Haus Berlin, 
Botschaft der UdSSR, 
Centrum-Warenhaus Alexanderplatz, 
West-Berlin

Horst-Dieter Zimmer, 
G. Glückmann, 
Werner Brodow, 
Peter Fritz, 
Herr Karan, 
Herr Zimmermann, 
Frau John, 
Frau Ullrich, 
Günter Wetuschat und Herr Pflaum, 
Herr Stoye und ein Journalist der
"Tribüne"

Reisebericht: Der Betreuer des MfAA Horst-Dieter Zimmer berichtete am 21.03.1968 über den Besuch Divakarans in der DDR. Formeller Gastgeber war der FDGB. Dennoch scheint der Besuch auch als eine Art inoffiziellem Staatsbesuch auf
niederer Ebene angesehen worden zu sein. 
Zimmerman berichtete, dass Divakaran seinerseits wenig Informationen über die Lage in Indien oder in Kerala geteilt hätte. Einzig über die Konflikte zwischen KPI und KPI(M) in der Einheitsfrontregierung Keralas und der Möglichkeit eines
durch China ausgelösten dritten Weltkrieges äußerte er sich laut Bericht besorgt. Seinerseits äußerte sich Zimmer abschätzig über Divakarans vermeintlich fehlende Kompetenz, Fragen oder Persönlichkeiten der gesamtindischen Politik zu
beantworten bzw. zu bewerten. Divakaran sei ebenfalls nicht in der Lage gewesen diese Informationen in einen theoretischen Zusammenhang zu setzen. 
Gleichzeitig war Divakaran seiner Einschätzung nach positiv von der Situation in der DDR beeindruckt. Er erkundigte sich nach den Möglichkeiten des Handels mit der DDR, insbesondere dem Bezug industrieller Maschinen für Kerala. In
einem Interview mit der Tribüne, welches ebenfalls beiliegt, äußerte Divakaran sich positiv über seinen Besuch. Zum Teil wirft sich allerdings die Frage auf, ob dieser tatsächlich in dem abgedruckten Duktus gesprochen haben wird.

Tribüne

DY34/8300 Erster Mai und 7. FDGB Kongress // Um den Mai 1968 AITUC J. Viswanathan,
M. S. Krishnan

DDR 94 weitere Länderdelegationen Berlin, 
Dresden, 
Rostock, 
Potsdam

FDGB Korrespondenz: In einem langen handschriftlichen Brief schrieb M. S. Krishnan über seine Erlebnisse in der DDR und nach seiner Rückkehr nach Indien, wo ein wichtiger Arbeitskampf mit 30.000 Beschäftigten stattfand. Die Reise muss ihn
sehr beeindruckt und bewegt haben, wie er selbst schrieb. Er äußerte den Wunsch, dass Peter (wahrscheinlich Peter Fritz) ihn bei einem Gegenbesuch des FDGB sowohl in seinem Zuhause, als auch in seinem gewerkschaftlichen Distrikt in
Indien die Ehre erweisen würde.

Deccan Herald unter
dem Titel "TU Congress
Concludes in Berlin"

DY34/10520 17. INTUC Kongress 12.05.-13.05.1968 vermutlich ein Zeitraum von mehreren
Wochen

WZSPS W. Bugatikow und weitere 
Mitreisende

Indien Delhi, 
Ahmedabad, 
Bombay

Betriebe, 
INTUC, 
AITUC, 
HMS, 
Hind Mazdor Panschajat (Hind Mazdoor Panchayat)

Reisebericht: Der Bericht ist eine deutsche Übersetzung des in der Trud erschienenen ausführlichen Artikels von Bugatikow. Der Bericht ging u.a. auf die großen Dürren und die Schwierigkeiten der postkolonialen sozialen und
wirtschaftlichen Entwicklung ein. Er widmete sich dann der aktuellen Krise in Indien. Im INTUC gäbe es ebenfalls Anzeichen für Auseinandersetzungen oder zumindest Kritik an dem Umgang des Indian National Kongresses mit dem INTUC.
Laut Bugatikow würde dies aber nicht konsequent zu Ende gedacht. Andere Gewerkschaftszentralen in Indien seien weder beeindruckt noch überrascht von den Beschlüssen des Kongresses des INTUC.

Trud
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Delegationsliste

Signatur/en Anlass Dauer des Anlass Gesamte Aufenthaltszeit / Reisezeit Entsendende Institution Reisende Entsendetes Material Zielland Anwesende Delegationen/Vertreter Besuchte Städte/ Bezirke Besuchte Organisationen, Institutionen, Bauwerke, Veranstaltungen Getroffene Personen Reiseauftrag/Empfangskonzeption // Reisebericht // Korrespondenz Berichtende Medien
DY34/8300 
DY34/8320
DY34/10520

Repräsentativdelegation 04.10.-17.10.1968 FDGB Dr. Harald Bühl, 
Kurt Selbmann, 
Peter Fritz

Indien Delhi, 
Chandigarh, 
Cochin, 
Madras, 
Nangal

AITUC, 
Düngemittelfabrik in Nangal, 
Textilfabrik in Neu Delhi

S. A. Dange, 
Sundreyal

Reisebericht: Ein Bericht aus der Archivalie DY34/8300 schilderte die praktischen Erlebnisse der Delegation. Bei ihrer Ankunft in Delhi war der AITUC zuerst nicht erschienen, um sie abzuholen. Aufgrund der "Arbeite-langsam-Bewegung" war
das Telegramm verzögert eingegangen. Im Rahmen einer Streikbewegung zur Umsetzung einer Reihe von sozialen Forderungen in der Textilindustrie, dem Bankwesen, unter Zeitungsangestellten, Hafenarbeitern und unter Beschäftigten der
Post, Zivilluftfahrt und in den staatlichen Verwaltungen kam es zu harten Auseinandersetzungen, in deren Folge 50'000 Entlassungen ausgesprochen wurden. Des Weiteren gab es laut dem Bericht zahlreiche Verletzte und Tote. Nun sollet
der gewerkschaftliche Kampf weitergeführt werden, allerdings nun auch um die Wiedereinstellung der Entlassenen zu erwirken. Ab dem 11. Oktober gab es ebenfalls Hungerstreiks von vier Mitgliedern des Aktionskomitees des Streiks. Es
wurde kritisch über die Politik der Kongress-Partei gesprochen, unter deren Regierung die Monopole gestärkt worden seien. Ebenfalls wurde über die Situation in den besuchten Betrieben, auch im Vergleich zwischen Privat- und staatlicher
Wirtschaft, gesprochen. Es wurde erwähnt, dass eine größere Bereitschaft zwischen AITUC, INTUC und weiteren Gewerkschaften bestünde, gemeinsame gewerkschaftliche Kämpfe zu führen. Im Abschluss wurde eine gemeinsame
Deklaration von AITUC und FDGB gezeichnet. Der Reisebericht wurde in der Tribüne veröffentlicht. 
Ein weiterer interner Bericht aus DY34/10520 beschäftigte sich stärker mit dem Verhältnis zum WGB und der tschechischen Frage von 1968, in der insbesondere Dange der Position der FDGB Delegation sehr nahe zu stehen schien.

Korrespondenz: A. Schäfer bat um Vorschläge bezüglich der Reiseroute, um Flugtickets buchen zu können. Des Weiteren bedankte sich W. Beyreuther schriftlich am 28.10.68 in einem Brief an Sriwastava über den Empfang der FDGB
Delegation und bat um weitere Informationen bezüglich des Hungerstreiks, an dem Sriwastava beteiligt war.

Tribüne

DY34/8300 Lektorenreise // 27.08.-25.09.1968
ausgefallen

FDGB Indien AITUC Reiseauftrag/Empfangskonzeption: Vorträge über Themen von besonderem Interesse für Mitglieder und Funktionäre des AITUC, als auch Vertiefung freundschaftlicher Beziehungen.

Korrespondenz: A. Schäfer bat um Vorschläge bezüglich der Reiseroute, um Flugtickets buchen zu können. K. G. Sriwastava antwortete mit der Bitte um Verschiebung, da wichtige Wahlen in Staaten ohne Kongress-Minister anstehen würden. 
Daher sollte der Lektor 1969 zu Besuch kommen. Die Lektorenreise wurde auch 1969 abermals abgesagt. 
Insgesamt scheint es so, dass der FDGB ein reges Interesse hatte, Lektoren (in den FDGB Dokumenten auch Propagandisten genannt) zu entsenden. Obwohl auch der AITUC immer wieder ein schriftliches Interesse bekundete, schien es
schwer, diese Reisen tatsächlich durchzuführen. Einerseits brachten sie vermutlich einen großen organisatorischen und finanziellen Aufwand für die einladenden Gewerkschaften mit sich. So wurde beispielsweise eine für 1974 geplante
dreiwöchige Lektorenreise durch Herrn Parashar im Gespräch mit Herrn Oesterheld abgesagt, da der AITUC die dadurch entstehenden Kosten von geschätzten 20.000 Rupien zu diesem Zeitpunkt nicht tragen konnte. Es stellt sich auch die
Frage, der in den jeweiligen Archive der indischen Gewerkschaften nachgegangen werden müsste, welchen tatsächlichen Mehrwert dies in dem Besuch von Lektoren aus der DDR in Indien sahen.

DY34/8320
DY34/10520

Besuch der AIBEA 11.12.-20.12.1968 09.12.-21.12.1968 Gewerkschaft der
Mitarbeiter der Staatsorgane
und der Kommunalwirtschaft
(FDGB)

Heinz Eydner, 
Peter Fritz

Indien Chandigarh, 
Simla, 
Neu Delhi

AIBEA, 
Gewerkschaft der Staatsangestellten, 
Bhakra-Staudamm, 
Universitätsstadt Chandigarh, 
Palais des Präsidenten der Indischen Republik,
indisches Unterhaus

Herr Kar, 
H. L. Parvana, 
S. Kadhusudan, 
U. Singh, 
S. K. Vyas, 
K. N. Nayagam, 
Satish Loomba, 
K. G. Sriwastava

Reiseauftrag/Empfangskonzeption: Der Delegation wurde aufgetragen, die indische Bankgewerkschaft zu einer Stellungnahme bezüglich der Entwicklungen in der CSSR zu bewegen. Des Weiteren sollten weitere Verhandlungen mit der
Gewerkschaft der öffentlichen Dienste geführt werden. Außerdem sollten Anstrengungen für die Anerkennung der DDR durch den indischen Staat weiter vorangebracht und die neue Verfassung der DDR dargelegt werden. Zuletzt sollte sich
ein Überblick über die soziale Lage der Bankangestellten und den Stand ihrer Gewerkschaft, sowie ihrer Bereitschaft zur gewerkschaftlichen Aktionseinheit verschafft werden.

Reisebericht: Die FDGB Delegation war augenscheinlich sehr von der AIBEA beeindruckt. Dies schien sowohl ihre Stärke, Organisationsform und Politik zu betreffen. In den Gesprächen scheinen die Nachwirkungen der bedeutenden Streiks in 
Indien im September und November 1968 eine wichtige Rolle gespielt zu haben. Ebenfalls wurden durch Vermittlungen der AIBEA engere Kontakte zu der Gewerkschaft der indischen Staatsangestellten geknüpft. Hier, wie bereits auf dem
Kongress der AIBEA, spielt die Frage der Automation erneut eine Rolle in den Unterredungen. Die AIBEA lehnte diese mit Verweis auf die hohe Arbeitslosigkeit ab. 
Insgesamt war die FDGB Delegation sehr zufrieden mit ihrem Indienbesuch. Allerdings bemerkte der Bericht auch, dass in der AIBEA die tschechoslowakische Frage "mangels genügender Informationen über die konterrevolutionäre
Entwicklung nicht voll verstanden wurde". Ebenfalls sei eine Beeinflussung durch die "Westpresse" bei Basismitgliedern der AIBEA nicht zu verkennen gewesen. So wurde die FDGB Delegation u.a. gefragt "Warum geht in Westdeutschland
eine bessere Entwicklung vor sich als in der DDR?" Es wurde ebenfalls notiert, dass trotz eines Bekenntnisses der AIBEA zur Gleichstellung von Mann und Frau keine Frauen angetroffen wurden.

DY34/10520 indische Metallarbeiterdelegation in 
DDR

05.10.-12.10.1968
(Zwischenstopp in CSSR)
16.10.-17.10.1968

05.10.-17.10.1968 National Federation of Metal 
& Engineering Workers of
India (AITUC), 
Indian National Engineering
Workers Federation (INTUC)

Mohammed Elias, 
Kali Mukherjee

DDR
CSSR
DDR

Berlin, 
Prag

VEB Berliner Glühlampenwerk, 
VEB Werk für Bauelemente der Nachrichtentechnik Teltow, 
Cecilienhof, 
KZ-Gedenkstätte Sachsenhausen, 
Friedrichstadtpalast, 
Restaurant Lindenkorso, 
Staatsgrenze, 
Ratskeller im Berliner Rathaus, 
Elektronikkabinett im VEB Elektronikhandel, 
Hotelgaststätte Newa, 
Komische Oper, 
Unter den Linden

Herr Heinze, 
Herr Geyer, 
Siegfried Jelen, 
Ernst Zillmann, 
Ruth Loeb, 
Fanny Rosenthal

Reisebericht: Am 29.10.1968 berichtete Ernst Zillmann von dem Besuch durch Mohammed Elias und Kali Mukherjee. Er führte aus, dass Herr Elias und Herr Mukherjee Gemeinsamkeiten in Bezug auf die Friedenspolitik, den Vietnam-Krieg
und die Lohnpolitik zeigten. Ebenfalls erkannten sie die DDR an. Dennoch betonten beide indischen Gewerkschafter Differenzen, die es ihnen momentan nicht verunmöglichten, gemeinsam in indischen Betrieben aufzutreten. 
Die Delegation zeigte sich u.a. sehr beeindruckt von der Tatsache, dass der Generaldirektor des VEB in Teltow von Beruf Mechaniker war und wie dieser mit dem Gewerkschaftskomitee zusammenarbeite. Von großem Interesse ist auch die
Tatsache, dass beide Gewerkschafter vier Tage in Prag verbrachten. Vor der Reise in die CSSR hatte Elias den Einmarsch des Warschauer Paktes unterstützt. Mukherjee hielt sich bedeckt. Nach der Rückreise hinterfragte Mukherjee den
Einmarsch von Truppen, da "keine Konterrevolution stattgefunden hätte". Zillmann notierte, dass "die Kollegen mit sehr vielen Gerüchten von Erschießungen tschechoslowakischer Kinder durch sowjetische Truppen" zurückkehrten. Die
Nachforschung in möglichen Nachlässen der beiden Delegierten über ihre Eindrücke in der CSSR könnten daher äußerst Interessante zeitgeschichtliche Dokumente zu Tage fördern. Mukherjee und Elias bestanden auf getrennter
Unterbringung im Gästehaus mit Verweis auf ihre unterschiedliche Religion. Insgesamt schätzte Zillmann den Besuch positiv ein und riet zu verstärkter Zusammenarbeit mit beiden Gewerkschaften.

ADN

DY34/8300
DY34/10520

Studiendelegation 15.03.-30.03.1969 // AITUC Umanath Nayak, 
Gour Goswami

DDR Reiseauftrag/Empfangskonzeption: Kennenlernen der FDGB Aktivitäten und der Arbeits- und Lebensbedingungen der arbeitenden Bevölkerung der DDR.

Reisebericht: In einer handschriftlichen Aktennotiz vom 11.04.1969 schrieb Peter Fritz von der Vereinbarung mit Nayak und Goswami, dass zum 20. Jahrestag der DDR Veranstaltungen in Neu Delhi, Westbengalen, Kerala und möglicherweise
anderen Orten stattfinden sollten. Zu entsendendes Material werde über die Handelsvertretung geleitet und in der Notiz festgehalten. DDR Autoren sollten kürzere Artikel für indische Partei- und Gewerkschaftspresse verfassen. An diesem
Beispiel zeigt sich deutlich, welche außerordentliche Rolle der FDGB bei dem Aufbau der Indo-DDR Freundschaftsgesellschaften in Indien spielte.

Korrespondenz: Die Einladung wurde im Rahmen der Vorbereitungen des 20. Jahrestages der DDR ausgesprochen, die auch von Initiativen von "Freunden der DDR" in asiatischen Ländern begleitet wurden. In einem Brief von Arno Schäfer
an den gesamten AITUC vom 16.01.1969 fand diese Begründung keine Erwähnung. Allerdings scheint sie in einem persönlichen Brief am selben Tag von Horst Heintze an AITUC Mitglied Loomba aufzutauchen. Loomba lehnte seine
persönliche Einladung am 20.02.1969 dankend ab, da er eine Petition von INTUC, AITUC und Weiteren für den 1. Mai vorbereite. 

DY34/8300 A) Studium als Textilingenieur
B) Ausbildung in der Agrikulturtechnik

A) Vier Jahre Studium und
ein Jahr  Deutschunterricht
B) 30 Monate Ausbildung
und drei Monate
Deutschunterricht

Angedacht ab dem 01.09.1969 AITUC Aus den Dokumenten geht
nicht hervor, wer reiste und ob
die Ausbildungs-Delegationen
tatsächlich stattfanden. Die
Archivalien legen nahe, dass
Ausbildungsaufenthalte in der
DDR zumindest in der Zeit vor
der vollen diplomatischen
Anerkennung der DDR deutlich
schwieriger durchzuführen
waren. In jedem Fall sind
spätere Ausbildungsaufenthalte 
besser in den Archivalien mit
explizitem Indienbezug
dokumentiert.

DDR Korrespondenz: Einladung des FDGB in einem Schreiben H. Frankes vom 23.01.1969 an den AITUC (im Rahmen einer gemeinsamen Erklärung von 1968), zwei Personen für Ausbildung bzw. Studium vorzuschlagen.

DY34/8300 Konferenz der IVG Transport 12.05.-16.05.1969 Vermutlich für 19 Tage geplant Gewerkschaft der
Dockarbeiter, 
Gewerkschaft des
Straßenverkehrs (AITUC)

M. Bhadramurthi Sharma, 
Jasawant Singh 

DDR Korrespondenz: Zum Zeitpunkt seiner Rückreise war M. B. Sharma schwer erkrankt, wie ein Telegramm der Transportgewerkschaft der DDR an den AITUC vom 13.06.1969 verlauten ließ. Er blieb also deutlich länger als geplant zur
medizinischen Behandlung in Berlin.

DY34/8300 Heilbehandlung Es ist unklar, ob und wann 
die Patienten tatsächlich 
in die DDR einreisen 
konnten, und welche 
genaue Form der 
Behandlung sie letztlich in 
Anspruch nahmen.

AITUC Mushtaque Ahmed Hussain, 
S. Ram Sahay

DDR Korrespondenz: Die Heilbehandlung sollte laut Sriwastava im Rahmen einer gemeinsamen Erklärung des AITUC und des FDGB aus dem Jahr 1968 stattfinden. In den Folgejahren wurden auf dieser Grundlage immer wieder Heilbehandlungen 
durchgeführt, die detaillierten Austausch über die Beschwerden der zu entsendenden indischen Gewerkschafter beinhalteten und zum Absagen seitens des FDGB, da das Gesundheitsministerium befand, dass die Beschwerden keiner
medizinischen Behandlung bedurften oder nicht behandelt werden könnten. 
In einem Telegramm vom 07.08.1969 an den AITUC forderte der FDGB zur dringlichen Übersendung von medizinischen Berichten für die zu Behandelnden Patienten. Am 16.08.1969 antwortete Sriwastava und informierte, dass S. Ram Sahay
an einer Atrophie des linken Unterarms leide. S. M. Hussain litt 1966 an Ischias (links), 1968 an Unterleibstyphus und leide zum aktuellen Zeitpunkt 1969 an Hämorrhoiden und peripherer Nervenentzündung. Am 05.09.1969 schrieb M.
Atchuthan, dass Herr Hussain besonders von einer Periode der Ruhe profitieren würde.
In einer Hausmitteilung des FDGB wurde die Abteilung Asien/Amerika darüber informiert, dass Herr Barow (Ministerium für Gesundheitswesen) der Meinung war, dass eine Atrophie ohne Ausfallerscheinung bei Herrn Sahay keinen Anlass
zu einer Behandlung gebe. Einer Behandlung bei Herrn Hussain aufgrund eines Ischias allein könne ebenfalls nicht zugestimmt werden. Am 07.11.1969 wurde ein Telegramm an den AITUC gesendet, welches die medizinische Behandlung
nach Entscheid des Gesundheitsministeriums für unmöglich erklärte. Stattdessen schlug der FDGB einen dreiwöchigen Erholungsaufenthalt im November 1969 vor. Hussain reiste anlässlich des 20. Jahrestages der DDR im September 1969
ein (siehe Zeile 35). Am 14.11.1969 bat Sriwastava um eine Verschiebung von Sahays Heilbesuch auf das Frühjahr 1970.

DY34/8300
DY34/10520

Studiendelegation 06.06.-16.06.1969 03.06.-17.06.1969 AITUC Dushasan Jena, 
Tulsidas Poria 

Zur Vorbereitung von 
Feierlichkeiten des 20. 
Jahrestages der DDR 
wurden der Delegation zu 
ihrer Rückreise nach Indien 
Projektorfolien 
mitgegeben. Weitere 
Folien über die 
Entwicklung der DDR und 
der Gewerkschaften sollten 
später folgen, und wurden 
vermutlich wie in anderen 
Fällen auch über die 
Handelsvertretung der 
DDR vermittelt.

DDR Bezirk Gera: 
- Gera, 
- Weida, 
- Niederpöllnitz, 
- Klein-Aga

Interhotel Gera, 
Volkswacht Pressefest, 
Ausstellung Kunst und Architektur Gera, 
VEB Kombinat Textile Verpackung in Weida, 
LPG Niederpöllnitz, 
VEB Klein-Aga, 
KZ-Gedenkstätten Buchenwald und Sachsenhausen

Irmtraud Wilde, 
Heinz Konrad

Reiseauftrag/Empfangskonzeption: Die Delegation sollte sich laut eines Zeitplanes vom 27.05.69 insbesondere mit Fragen der wissenschaftlich-technischen Revolution in der DDR, der sozialistischen Landwirtschaft und der Politik der
Blockparteien in der DDR beschäftigen. Ebenfalls sollte erörtert werden, welche Rolle die FDGB-Gewerkschaften bezüglich all dieser Themenkomplexe in der DDR spielten.

Reisebericht: Der Bericht, vermutlich verfasst von der Betreuerin und Dolmetscherin Irmtraut Wilde, wurde kurzgehalten. Es ist anzumerken, dass speziell in diesem Bericht die Rolle der Jugend und der Frauen besonders betont wurde. Dies
ist vermutlich kein Zufall. Wilde war eine der wenigen Frauen neben Margarete Müller, die einen Bericht über den Empfang indischer oder die Entsendung von FDGB Delegationen formulierte. Besonderes Interesse seitens der indischen
Kollegen wurde von Wilde bezüglich der Zusammenarbeit von Christen und Marxisten mittels der Nationalen Front berichtet. 
Der Besuch in Sachsenhausen und Buchenwald bewegte die indischen Kollegen laut Bericht stark. Diese baten, Filme zu dem Thema auch in Englisch zu produzieren, um sie in Indien zeigen zu können. So könne laut den indischen
Gewerkschaftern noch besser gegen Imperialismus und Krieg argumentiert werden. 
Die indischen Delegierten erklärten laut Bericht, dass die zwei wichtigsten Fragen der indischen Arbeiterklasse heute die Anerkennung der DDR und die Erreichung der Aktionseinheit in Indien wären. Dies erscheint einerseits interessant,
andererseits fraglich, da, bei aller Freundschaft zwischen FDGB und AITUC, Indien zu diesem Zeitpunkt eine scharfe innenpolitische und wirtschaftliche Krise durchlief. Es stellt sich daher die Frage, ob z.B. der Bericht nicht viel eher das
Wunschdenken des empfangenden FDGB, eine Momentaufnahme der beeindruckten indischen Delegierten oder durchdachte Diplomatie seitens der Delegierten ausdrückte. Diskussionen wurden außerdem über die Situation in der CSSR
und die Rolle Jugoslawiens und Chinas im sozialistischen Lager geführt. Die gesteckten Ziele wurden insgesamt als erfüllt betrachtet.

DY34/8300 A) Budapest Besuch 
B) Heilbesuch in DDR

A) Ab dem 07.06.1969
B) im Anschluss bis circa
Ende August 1969

// AITUC N. D. Sundriyal Ungarn
DDR

Korrespondenz: Sriwastava schrieb am 20. Mai 1969 an Beyreuther. Er informierte über einen Aufenthalt Sundriyals in Budapest. Dieser wurde im November/Dezember 1964 im Polizeihospiz in Berlin bezüglich seiner Magengeschwüre
behandelt. Er leide erneut und bat nun um einen erneuten Besuch der gleichen Einrichtung. 
In einem Fernschreiben vom 06.06.1969 bat der FDGB den Zentralrat der ungarischen Gewerkschaften, Sundriyal die Zusage zu der Behandlung mitzuteilen, damit er am 18. oder 19.06. in die DDR per Flugzeug reisen würde. Am 05.09.1969
bedankte sich M. Atchuthan in einem Brief für die Behandlung.

DY34/8300 A) Weltversammlung für den Frieden
B) Heilbehandlung

A) 19.06.1969 // AITUC Jagatprakash DDR //

DY34/8300 // Anfang September 1969 // // S. G. Patkar DDR Korrespondenz: Telegramm vom 31.07.1969 informierte Patkar darüber, dass seine Bitte um Anreise bereits am 10. August abgelehnt werden musste. Er solle zum vereinbarten Termin Anfang September einreisen. Der Grund und die Dauer
der Reise blieben an dieser Stelle unbekannt. Allerdings drückten Delegierte immer wieder den Wunsch aus, die DDR früher oder länger zu besuchen. Sie taten dies einerseits mit dem Wunsch mehr von der DDR zu sehen, vermutlich auch,
um die Möglichkeit zu haben, eigenständigen Urlaub zu verleben. Andererseits besaßen die Delegierten oft direkte oder indirekte indische Kontakte in Berlin oder anderen Orten der DDR, die sie besuchen wollten. Der FDGB und andere
Institutionen der DDR hatten in der Regel kein Interesse daran, freie Aufenthalte zu gewähren.

DY34/8300 Nationale Konferenz für die 
völkerrechtliche Anerkennung der DDR

14.09.-15.09.1969 // DEUSASIG, 
FDGB

Max Sefrin (DEUSASIG); 
Günter Müller und Peter Fritz 
(FDGB)

Indien Korrespondenz: Der FDGB wurde vom AITUC zur Teilnahme und der Entsendung einer zweiköpfigen Delegation zu dieser Konferenz eingeladen. Am 31.07.1969 schrieb Arno Schäfer an Beyreuther, wie die Delegation bestückt werden sollte
und wie die Koordination der FDGB Delegierten mit der Deutsch-Südostasiatischen Gesellschaft und dem ZK der SED vonstattenzugehen habe. In einem Telegramm vom 09.09.1969 sagte der FDGB die Entsendung seiner Delegation aufgrund
der Vorbereitungen des 20. Jahrestages der DDR ab. Dies zeigt einerseits die Kooperation zwischen dem FDGB und den Handelsgesellschaften der DDR und damit auch erneut die Bedeutung des FDGB für außenpolitische und wirtschaftliche
Beziehungen auf, wie unter anderem bereits aus den Unterlagen zu der 2. Konferenz der National Federation of Metal and Engineering Workers of India (AITUC) hervorging. Andererseits auch innenpolitische Prioritäten des FDGB auf.

DY34/8300 Ausbildung an Internationaler 
Gewerkschaftsschule Moskau

01.09.1969- Mai 1970 // Gujarat State Transport
Employees' Union (AITUC)

Kanti M. Barot UdSSR Moskau Korrespondenz: In einem Brief aus Moskau, datiert den 28.04.1970, äußerte K. M. Barot gegenüber Alfred Wilke den Wunsch, die DDR im Juni 1970 zu besuchen und mehr über ihre Transportarbeiter zu erfahren. Er würde die Kosten selbst
tragen, aber es bedürfe einer Einladung Wilkes oder des FDGBs, um die DDR besuchen zu dürfen. 
In einer Notiz an Franke schrieb Wilke, dass der Name Barots eventuell in einem Bericht von ihm aufscheine. Es sei eine Antwort zu entwerfen und zu prüfen, ob diese von ihm oder der "Abteilung" (für Internationales) zu zeichnen sei. 
In einer Antwort vom 20.05.1970 von Wilke an Barot informierte er diesen darüber, dass sein Wunsch abgelehnt wurde. Der FDGB sei nicht in einer Position, neben bereits vereinbarten Delegationen mit dem AITUC, Barot zu empfangen.
Dieser könne womöglich in kommenden Jahren als Mitglied der AITUC Transportarbeiter Delegationen einreisen.

DY34/8300 A) 20. Jahrestag der DDR
B) Heilbehandlung

Ab dem 29.09.1969 Der Zeitpunkt der Abreise geht aus der
Archivalie nicht hervor.

KPI,
AITUC

Dr. Ranen Sen, 
Mushtaque Ahmed Hussain

DDR Reiseauftrag/Empfangskonzeption: Teilnahme am 20. Jahrestag der DDR.

Korrespondenz: AITUC schlug in einem Brief vom 16.08.1969 September und Oktober als besten Zeitraum für eine Heilbehandlung Herrn Sens vor, da zu dieser Zeit keine Parlamentssitzungen stattfänden. Dr. Ranen Sen wurde ebenfalls von
der KPI als Delegierter in ihrem Namen für die Feierlichkeiten des 20. Jahrestags der DDR nominiert. Der ursprünglich eingeladene S.A. Dange könnte aufgrund seiner Verpflichtungen in Indien nicht teilnehmen. Stattdessen würden Herr
Ramamurti und Herr Hussain für den AITUC als Delegierte auftreten, wie Sriwastava per Brief am 30.09.1969 informierte. Am 04.10.1969 informierte wiederum M. Atchuthan, dass nun Herr Hussain und Dr. Ranen Sen den AITUC vertreten
würden. Der ohnedies geplante Aufenthalt Dr. Ranen Sens wurde also scheinbar opportun mit der Delegierung zum Vertreter bei den Feierlichkeiten des Jahrestages verknüpft.
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Delegationsliste

Signatur/en Anlass Dauer des Anlass Gesamte Aufenthaltszeit / Reisezeit Entsendende Institution Reisende Entsendetes Material Zielland Anwesende Delegationen/Vertreter Besuchte Städte/ Bezirke Besuchte Organisationen, Institutionen, Bauwerke, Veranstaltungen Getroffene Personen Reiseauftrag/Empfangskonzeption // Reisebericht // Korrespondenz Berichtende Medien
DY34/8300
DY34/10520

Besuch der Land- und 
Forstwirtschaftsgewerkschaft

28.10.-14.11.1969 28.10.-14.11.1969 All India Kisan Sabha (AITUC) Y. V. Krishnarao, 
Vald Chajjumal, 
Nallakannu, 
V. K. Muttatkar

DDR Parchim, 
Ludwigslust, 
Berlin, 
Roggendorf, 
Schwerin, 
Güstrow

VEG Parchim, 
VEB Ludwigslust, 
KfL Karow, 
LPG Roggendorf, 
MDW Schwerin, 
Zuckerkombinat Nordkristall in Güstrow

Herr Pavelzik, 
H. Klein

Reisebericht: Der Bericht vom 26.11.1969 beschrieb, wie die Delegation der All India Kisan Sabha an unterschiedlichen Orten der DDR mit dem Niveau der Land-, Nahrungsgüter- und Forstwirtschaft in der DDR bekannt gemacht wurde. Es
fanden Aussprachen mit Gewerkschaftern, Bauern, Staatsfunktionären, Direktoren, Vorarbeitern, Arbeitern, Meistern und Bereichsleitern verschiedener Sektoren statt. 
Insbesondere von sozialen und kulturellen Einrichtungen (v.a. Kinderkrippen; Kindergärten etc.) als auch der Mietsituation in der DDR zeigten sich die indischen Gewerkschafter laut Bericht sehr beeindruckt. Diese Einblicke sollten laut
diesen auch hilfreich "bei der Zerschlagung der Hetze gegen die DDR" in Indien sein. 
Es wurde festgestellt, dass es eine ähnliche Einschätzung der Politik Indira Gandhis gäbe. Diese sei "ein Vertreter des Monopolkapitals trotz einiger fortschrittlicher Maßnahmen wie z.B. der Verstaatlichung der Banken." 
Es ist interessant anzumerken, dass der Bericht eigentlich überhaupt nicht auf möglicherweise stattgefundene Diskussionen, insbesondere in Bezug auf einen Austausch über Aspekte des gewerkschaftlich organisierten Industriesektors,
weder in der DDR noch in Indien, eingeht. Solche Diskussionen, insofern stattgefunden, werden kaum bis nie in den Berichten des FDGB wiedergegeben. Insofern Diskussionen stattfanden, erscheint es insbesondere so, dass kein
Wissenstransfer von indischen Delegierten an die Betreuer in der DDR stattfand. Falls dies doch der Fall war, wurde er nicht in den in dieser Liste angegebenen Archivalien festgehalten. Im besten Falle dienten die indischen Delegierten in
dieser Hinsicht als Informationsquellen.

Korrespondenz: In einem Brief vom 13.05.1970 schrieb Kirchhof über die Handelsvertretung in Indien an Peter Fritz. Er erinnert ihn an ein Versprechen, dass Herr Pavelzik gegenüber V. K. Muttatkar abgegeben haben solle. Demnach
versprach dieser dem Herrn Muttatkar, dass er ihm helfen würde, seiner Tochter ein Studium an einer medizinischen Fakultät der DDR zu ermöglichen. Der All India Kisan Sabha würde dies laut Muttatkar ebenfalls unterstützen. 
In einer Antwort vom 03.06.1970 antwortet H. Franke, dass aktuell keine Studienplätze vergeben werden könnten. Dies könne nur von staatlichen Stellen nach Vereinbarung mit der Regierung eines entsprechenden Landes geschehen. Des
Weiteren habe Pavelzik ein solches Versprechen nicht gegeben.

DY34/8300 7. Kongress des WGB 17.10.-31.10.1969 // UTUC Jatin Chakravorty Ungarn
DDR

Budapest
Berlin

Korrespondenz: Am 16.09.1969 informierte A. Reder im Namen der Regionalvertretung der DDR Handelsvertretung in Indien den FDGB über das Interesse Herrn Chakravortys die DDR zu besuchen. Dies sei zu begrüßen, da er ein "Veteran
der Gewerkschaftsbewegung" sei. Er sitze ebenfalls für die RSP im Staatenparlament von West-Bengalen, wo er als Teil der Einheitsfrontregierung Minister für parlamentarische Angelegenheiten sei. Allerdings sei er kein Kommunist. Dies
sollte in Gesprächen berücksichtigt werden. In einem eigenen Brief vom 03.10. schrieb Chakravorty an den WGB mit seiner Bitte die DDR im Anschluss an der Teilnahme des WGB Kongresses in Budapest zu besuchen, um den FDGB und
seine Anführer in Ost-Berlin kennenzulernen.

DY34/8300 A) 7. Kongress des WGB
B) Heilbehandlung

A) 17.10.-31.10.1969
B) anschließend bis
12.12.1969

17.10.-12.12.1969 AIBEA H. L. Parvana Ungarn
DDR

Budapest, 
Berlin

Korrespondenz: H. L. Parvana dankte in einem Brief vom 24.12.1969 für den Aufenthalt und seine Heilbehandlung in der DDR, die sich an seinen Aufenthalt zum 7. WGB Kongress in Budapest anschlossen. Im Besonderen dankte er der IG
Druck und Papier, sowie der Gewerkschaft der Mitarbeiter der Staatsorgane und der Kommunalwirtschaft, als auch Peter Fritz und Heinz Edyner im Speziellen. Der Aufenthalt schien ihn auch in Bezug auf die DDR im Ganzen sehr beeindruckt
zu haben. Seine Eindrücke hätte er bereits auf einigen Treffen in Indien geschildert.

DY34/8300
DY34/8320

Lektorenreise Ab dem 20.11.1969
geplant

Die circa 30 Tage lange Reise, die bereits
von 1968 auf 1969 verschoben wurde, fiel
erneut aus.

FDGB Dr. Hubert Filipowski DDR Korrespondenz: In einem Brief vom 12.02.1970 bat Sriwastava den Besuch auf Ende 1970 zu verlegen, da die Lage in Indien "sehr, sehr fließend" sei.

DY34/8300
DY34/8320
DY34/10520

28. AITUC Kongress 28.01.-01.02.1970 Ab dem 27.01., der genaue
Abreisezeitpunkt scheint nicht auf.

FDGB Johann Müller, 
Peter Fritz

Indien AIBEA, 
Allindische Föderation der Angestellten im 
Verteidigungswesen, 
All India Kisan Sabha, 
Allindische Jugendföderation und Nationale 
Föderation der indischen Frauen, 
WZSPS, 
UGSR, 
KDVR, 
tschechoslowakischer Gewerkschaftsbund, 
bulgarischer Gewerkschaftsbund, 
mongolischer Gewerkschaftsbund, 
Indo-DDR Freundschaftsgesellschaft

Neu Delhi, 
Guntur, 
Hyderabad, 
Madras, 
Bangalore

AITUC, 
Indo-DDR Freundschaftsgesellschaft

N. K. Krishnan Reiseauftrag/Empfangskonzeption: Die Delegation war mit der Darlegung der Aufgaben der Gewerkschaften in der DDR und im Sozialismus, der Verteidigung der Innen- und Außenpolitik der DDR als Teil eines "Systems der kollektiven
Sicherheit in Europa", der Propagierung der Anerkennung der DDR und der weiteren Zurückdrängung der Hallstein Doktrin, sowie der Förderung der so genannten Aktionseinheit der Gewerkschaften und einer Einheitsfront "der anti-
imperialistischen Kräfte" betraut. Des Weiteren sollten praktische Absprachen mit dem AITUC für 1970 getroffen und eine Aussprache mit der Indo-DDR  Freundschaftsgesellschaft durchgeführt werden.

Reisebericht: Der Bericht, widmete sich insbesondere dem AITUC-Kongress, welcher unter den Zeichen der Spaltung des AITUC in Anhänger der KPI und der KPI(M) stand. Der Bericht beleuchtete ebenfalls die Spaltung der Kongress-Partei. Es
erscheint so, dass hier eine Annäherung zwischen der Konzeption der "nationaldemokratischen Revolution" der KPI, die in früheren Berichten als rechts bezeichnet wurde, und den politisch-ideologischen Konzeptionen des FDGB zur Lösung
der Krise in Indien stattfand. 
Anhand der gesteigerten Klassenauseinandersetzungen in Indien, erscheint es interessant, dass die Rede des FDGB Vertreters auf dem AITUC Kongress verglichen mit früheren Reden weniger radikal ausfiel. Der FDGB schien sich ebenfalls
stärker als Institution zu verstehen, die die den indischen Gewerkschaften die Politik der Einheitsfront- und Bündnispolitik erklären könne. Dies deutete in jedem Fall eine (rhetorische?) politische Kurswendung gegenüber der künftigen
Kongressregierung unter Indira Gandhi an, die ebenfalls weitreichende Folgen für die Politik der KPI und des AITUC, als auch für die Außenpolitik des Ostblocks gegenüber Indien haben sollte. Die Vorstellung, dass besonders die deutschen
Stalinisten eine besondere Expertise in der Darlegung der Einheitsfrontpolitik hätten, ist unfreiwillig ironisch, bedenkt man, dass sie vor 1933 sich unfähig sahen eine solche Herzustellen (Stichworte: Sozialfaschismustheorie, Dritte Periode)
und nach 1945 unter dem Druck der roten Armee zu einer Zwangsvereinigung der SPD und der KPD im Osten kam. 
Die Rede des FDGB Delegierten wurde im Bericht angehängt. Sie widmete sich vorrangig Fragen der deutsch-deutschen Politik. In geringerem Maße äußerte er sich zu Fragen der Solidarität mit demokratischen Kräften im arabischen Raum
und dem Kampf des vietnamesischen Volkes gegen die US-Besatzung. Sie stellte keine maßgebliche Intervention zu Strategie und Taktik der indischen Gewerkschaften dar. Das Muster der Rede und das Ausweichen vor einer gemeinsamen
Debatte ist repräsentativ für andere derartige Reden von FDGB Vertretern in Indien.

Korrespondenz: In mindestens vier Briefen Sriwastavas zwischen dem 24.08.1969 und dem 22.12.1969 wurden die genauen Daten für die Konferenz dreimal geändert. In einem weiteren Brief vom 12.02.1970 entschuldigte sich Sriwastava,
die FDGB Delegation nicht in Guntur gesprochen zu haben. Es erscheint so, als sei Sriwastava sehr unter Druck gewesen. In einem zweiseitigen Brief vom 27.02.1970 an Sriwastava bedankte sich Johann Müller für den Aufenthalt und bat
darum, die Vorschläge für die Zusammenarbeit 1970 mit N. K. Krishnan zu besprechen. Ursprünglich war Richard Pieper und nicht Johann Müller als Delegierter vorgesehen.

DY34/8300 Ferienbesuch Ursprünglich für den 07.09.-
23.09.1970 geplant.
Möglicherweise fiel die
Delegation aus oder wurde
zumindest um einige
Wochen verschoben.

AITUC Krishna Swami DDR Korrespondenz: Mit M. S. Krishnan ausgemachter Besuch. Ursprünglich war auch ein R. P. S. Bhadoriya angekündigt. Dieser traf aber laut einem Telegramm Günthers vom 04.09.1970 nicht zur Abreise ein.

DY34/8300 50. AITUC Jahrestag 05.11.-06.11.1970 Die Anreise war für den 04.11. geplant.
Der geplante Abreisetag ist nicht bekannt.

FDGB Günter Müller, 
Peter Fritz

Korrespondenz: In einer Grußbotschaft richtete sich der FDGB Vorsitzende Herbert Warnke an den AITUC Kongress zum 50. Jahrestag. In einem Brief vom 07.08.1970 informierte Sriwastava den FDGB über die Verschiebung der
Feierlichkeiten vom 30.10.-31.10.1970 auf Anfang November, da der ursprüngliche Termin auf ein Hindu Fest und Urlaubstage fiel.

DY34/8300
DY34/10520

Besuch der IG Metall (FDGB) 13.11.-23.11.1970 13.11.-24.11.1970 AITUC B. Mukherjee, 
Nazar Mohammad

DDR Leipzig, 
Teltow, 
Berlin

18. Messe der Meister von Morgen in Leipzig, 
VEB Elektronische Bauelemente Teltow, 
Stammbetrieb "Carl von Ossietzky" Teltow, 
VEB Werk für Fernsehelektronik Berlin, 
Hedwigs-Kathedrale, 
Friedrichstadtpalast

Ernst Zillmann, 
Frau Keil, 
Familie Mitrasch

Reisebericht: Laut dem kurzen Bericht Zillmanns vom 02.12.1970 wurden verschiedene VEB Werke im Elektrik- und Metallbereich besucht, als auch die MM-Messe in Leipzig. Die Vertreter der indischen Delegation wurden als Kommunisten
verstanden. Es wurde berichtet: "Es gab nicht an einer Stelle unterschiedliche Auffassungen" zu Fragen wie der Rationalisierung und Automatisierung, den Arbeits- und Lebensbedingungen in der DDR, deutsch-deutschen Beziehungen, zu
Religion und Kirche, der NATO und EWG als auch der Landwirtschaftspolitik der DDR. Dies sollte mit Vorsicht genossen werden, da der AITUC und FDGB immerhin unterschiedliche Positionen zu der Frage der Automatisierung vertraten. Es
mag aber durchaus einen Hinweis darauf geben, wie "Übereinstimmung" festgestellt wurde, d.h. bei Ausbleiben von Widerspruch zu den Erläuterungen der FDGB Vertreter wurde vermutlich Einstimmigkeit angenommen. 
Ein weiterer Bericht des Zentralvorstandes vom 07.12.1970 ist ebenfalls vorhanden. Dieser wies darauf hin, dass die indischen Kollegen ursprünglich am 25.10.1970 hätten einreisen sollen. Sie hätten dann an der Internationalen
Berufskonferenz im Bereich Metall in Budapest teilnehmen sollen, so der Bericht. Allerdings erschienen die Delegierten erst unangekündigt am 13.11.1970 in Berlin. 
Die Konferenz endete am 14.11.1970 in Budapest. Der Vorsitzende der indischen Gewerkschaft meldete sich aus Moskau. Die Kollegen sollten für ein weiteres Programm nach Prag und Budapest reisen. Der IG Metall Bericht behauptete
allerdings, dass ein solches Programm nicht geplant war, und auch das ZK der Gewerkschaft Metallurgie der UdSSR als auch die Leitungen der Gewerkschaften in CSSR und Ungarn nicht informiert gewesen sei. Daraufhin wurden die
indischen Kollegen vom FDGB zum Flughafen in Richtung Moskau und dann weiter nach Indien gebracht. 

Deutsche 
Demokratische Republik

DY34/8300
DY34/10520

Lektorenreise 19.11.-14.12.1970 19.11.-14.12.1970 FDGB Dr. Hubert Filipowski Indien Neu Delhi, 
Nagpoor (Nagpur), 
Agra, 
Jaipur, 
Chandigarh, 
Ahmedabad, 
Madras, 
Bombay

3. Kongress der Freundschaftsgesellschaft Indien-DDR, 
Arbeitskreis "Ökonomie und Außenhandel der DDR", 
Generalratstagung des AITUC, 
People's Publishing House, 
State House, 
Club of the Socialists, 
Regional Workers' Education Center Delhi, 
Textil Labour Association Ahmedabad (INTUC), 
Ashoka Mill, 
CITU Leitung in Gujarat, 
INDICUT, 
Elendsviertel, 
Cultural Association India-GDR, 
Tamil Nadu TUC (AITUC),  
Institute of Workers Education Bombay

K. G. Sriwastava, 
N. D. Sundriyal, 
Lothar Günther, 
S. A. Dange, 
Herr Appan, 
S. M. Banerjee, 
Herr Fischer, 
Schriftsteller der KPI

Reiseauftrag/Empfangskonzeption: Die zwei Hauptaufgaben waren die Darlegung der Erfahrungen des FDGB "in den ersten Jahren der antifaschistisch-demokratischen Entwicklung" in der DDR und die Vermittlung der Position des FDGB zur
europäischen Sicherheitspolitik, Brandts-Ostpolitik und den deutsch-deutschen Beziehungen. Außerdem sollte Filipowski auch als Verhandler über die Pläne zwischen AITUC und FDGB für 1971 fungieren. Ein Vorschlag des FDGB lag bereits
vor. Ebenfalls sollte er Informationen über die AITUC Spaltung sammeln, das System der gewerkschaftlichen Bildungsarbeit nachvollziehen, und Optionen für eine mögliche Kontaktaufnahme mit dem INTUC sondieren. 

Reisebericht: Nach zweijähriger Verschiebung fand 1970 die Lektorenreise des FDGB statt. Der einmonatige Besuch Filipowskis wurde ausführlich in seinem Bericht vom 17.12.1970 behandelt. Er legte dar, alle Aufträge erfüllt zu haben. Der
Bericht machte aber auch deutlich, dass der AITUC eine Kontaktaufnahme des FDGB zum INTUC nicht wünschte. Gleichzeitig fand eine solche auf Staatenebene in Ahmedabad statt. Ebenfalls konstatierte der Bericht, dass die Strategie der
Freundschaftsgesellschaften positiv zu bewerten sei, da so breitere Schichten mobilisiert werden könnten. Das Eingreifen des AITUC sei allerdings wichtig, da dadurch die Arbeiterklasse in der Freundschaftsgesellschaft gestärkt werde. 
Der Bericht enthält sehr detailreiche Anhänge zu dem absolvierten Programm, welches neben Orten und Daten, sowie getroffenen Personen oder Institutionen auch für die jeweiligen Anlässe besprochene Themen und Teilnehmerzahlen
listet. 
Äußerst aufschlussreich ist ein Anhang zu den gewerkschaftlichen Bildungszentren, die nach Empfehlung einer Ford-Studie ins Leben gerufen wurden. Filipowski schätzte diese als Institutionen ein, die die Gewerkschaften zu harmonischen
Institutionen als Sozialpartner von Kapital und Staat formen sollten. Er merkte aber auch an, dass der AITUC sich seiner Meinung nach zu passiv verhielt und nicht alle Möglichkeiten der Intervention nutzte. Der Bericht enthält eine
detaillierte Übersicht über die Struktur und das Programm dieser Einrichtungen. Ebenfalls ist aufgeschlüsselt, inwiefern die jeweiligen indischen Verbände das Angebot ausschöpfen würden.

Korrespondenz: Am 01.12.1970 schrieb Herr Franke an Harry Weber. Er bittet, dem Lektor weitere 800 Rupien zur Verfügung zu stellen, da der AITUC die Ausdehnung der Vortragsreise vorgeschlagen habe, um in weitere "bestimmte
Schwerpunkte des gewerkschaftlichen Kampfes" einzugreifen. 
In einem Brief vom 15.01.1971 bedankte sich H. Franke für die gute Zusammenarbeit und die erfolgreiche Reise Filipowskis. Es erscheint, als sei Filipowski mit dem Mandat ausgestattet gewesen, die Pläne für die Zusammenarbeit im Jahr
1971 im Detail zu besprechen. Der Wunsch des AITUC Filipowski erneut Ende 1971 zu empfangen wird befürwortet.

Tribüne, 
Workers Education, 
Tamil Nadu-Workers, 
Patriot

DY34/8300 Ausbildung (je ein 
Textilmaschinenschlosser, Facharbeiter 
für Textilveredelung und Buchdrucker)

Zwei bis zweieinhalb Jahre
Ausbildung und
dreieinhalb Monate
Deutschlehrgang ab 1971

Wurde auf unbestimmte Zeit verschoben. AITUC Anindya Ray wurde später für 
die Ausbildung als Buchdrucker 
ab dem 14. oder 16. April 1971 
bestimmt

DDR Rom, 
Berlin

Korrespondenz: Am 23.09.1970 schrieb K. Selbmann an den AITUC mit der Einladung, drei Auszubildende ab dem Jahr 1971 anstellen zu können. Die Auszubildenden würden in Internaten untergebracht. Zusätzlich würden sie ein
Stipendium von 300 Mark erhalten. Die erforderlichen Unterlagen seien bis spätestens zum 31.01.1971 einzureichen. 
In einem Briefentwurf vom 15.01.1971 bedauerte H. Franke, dass dem AITUC durch die indische Regierung die Ausreisegenehmigung für die Berufsausbildungen verwehrt wurde. Franke vermutete, dass so die Aktivitäten des AITUC
gegenüber den Gewerkschaften der DDR eingeschränkt werden sollten. Ein interner FDGB-Entwurf schlug vor, die Einladungen ab 1972 über die Freundschaftsgesellschaft Indien-DDR auszusprechen und vermittels dieser dann dem AITUC
zukommen zu lassen. Dieser Abschnitt wurde allerdings handschriftlich gestrichen. Eine handschriftliche Ergänzung, die vermutlich im abgeschickten Brief stand, bedauerte lediglich den Zustand und hoffte auf eine künftige Änderung der
indischen Politik. Möglicherweise gab es Befürchtungen, durch eine derartige Politik die Überparteilichkeit der Freundschaftsgesellschaften in Frage in Mitleidenschaft zu ziehen und dadurch die außenpolitischen Interessen der DDR im
Ringen um die diplomatische Anerkennung zu gefährden. 
In einem Brief vom 29.01.1971 an den FDGB brachte L. Günther allerdings erneut diese Idee ins Spiel. Der Kandidat für die Ausbildung als Drucker konnte nur einreisen, da er bereits außerhalb Indiens war und aus Rom anreiste. Günther
war hierüber bereits informiert, bevor der AITUC in einem Brief vom 25.02.1971 an den FDGB bezüglich der Entsendung Rays schrieb. Dies belegt die engen und regelmäßigen Beziehungen, die das Konsulat auch zu indischen
Gewerkschaften pflegte.  
Auch in darauffolgenden Schreiben zwischen der Vertretung der DDR in Indien und unterschiedlichen Akteuren wird deutlich, welch wichtige Rolle diese für Beschaffung von Informationen und die Betreuung von FDGB Delegationen und
indischen Gewerkschaftskontakten spielte. 
Währenddessen kam Ray laut dem Brief Sriwastavas aus West-Bengalen, wo er seinen Bachelor in Ökonomie mit Auszeichnung abgeschlossen hatte. Er sei 23 und seine Familie stünde "unserer Bewegung" (der KPI) sehr nahe. Er studiere
bereits die deutsche Sprache. Momentan sei er in Rom "aufgrund technischer und politischer Gründe". 
Die Angelegenheit nahm eine Wendung, als der FDGB in einem Telegramm vom 14.05.71 den AITUC dazu aufforderte, eine unmittelbare Entscheidung zu treffen. Das Telegramm besagte "AITUC Ausbildungsdelegierter Anindya Ray
beabsichtigt unmittelbar nach Italien zurückzukehren, um sich dem aktiven revolutionären Kampf zu widmen, behauptend, dass Studien unter dem Sozialismus ihn daran hindern. Stop. Diskussionen mit ihm scheiterten. Stop. Ihre
Entscheidung unmittelbar." (aus dem engl. übersetzt) Ein weiteres Telegramm vom 27.05.1971 informierte, dass Ray nun nach Rom zurückgekehrt sei.

DY34/8300 Heilbehandlung Ab dem 16.08.1971 Ab dem 14.08.1971 AITUC P. D. Sharma, 
5 weitere Personen eingeladen

Reisebericht: Ob, wann und in welcher tatsächlichen Zusammensetzung Heildelegationen im Jahr 1971 entsandt wurden, geht, mit Ausnahme einiger Daten zu P. D. Sharma, nicht aus der Archivalie hervor.

Korrespondenz: Ursprünglich waren nur zwei Personen für eine Heilbehandlung vorgesehen. Nach Gesprächen mit dem Lektor H. Filipowski wurde allerdings der Wunsch nach Entsendung von 6 Personen durch den AITUC geäußert. Dieser
Wunsch wird in einem Brief von Franke vom 15.01.1971 an den AITUC bestätigt.

DY34/8300
DY34/10520

16. AIBEA Konferenz
25. Jahrestag der AIBEA

16.04-20.04.1971 10.04.-24.04.1971 Gewerkschaft der
Staatsorgane und der
Kommunalwirtschaft (FDGB)

Wolfgang Alster, 
Peter Fritz

zwei Pakete von Sanastain 
& Nicudan Injektionen an 
Diwakar

Indien WZSPS, 
australische Delegierte

Neu Delhi AIBEA, 
INTUC, 
AITUC, 
DDR Generalkonsulat

Dr. Maitreyee Bose, 
Herr Chadka, 
Prabhat Kar, 
H. L. Parvana, 
Satish Loomba, 
N. C. Dutta, 
Ram Lal Thakar, 
H. D. Mukherjee, 
Shri Madhusudan Lal, 
Prof. Nand Lal Gupta, 
Lothar Günther

Reiseauftrag/Empfangskonzeption: Die drei Kernaufgaben der Delegation waren die Teilnahme am 16. Kongress der AIBEA und der Feierlichkeiten ihres 25. Jubiläums, die Absprache über die zukünftigen Beziehungen zwischen AIBEA und
FDGB, sowie Beratungen mit der Leitung der Indo-DDR Freundschaftsgesellschaft.

Reisebericht: Diese Delegation, über die am 17.05.1971 berichtet wurde, war vornehmlich von Absprachen mit führenden Mitgliedern von Gewerkschaften und dem Besuch der AIBEA Konferenz geprägt. Der Bericht enthielt
dementsprechend einen Bericht über die AIBEA Konferenz, der u.a. auch auf die zu dem Zeitpunkt in Indien durchgeführte Nationalisierung der Banken und den Forderungen der AIBEA diesbezüglich einging. An der Konferenz nahmen vier
indische Unionsminister teil. Laut FDGB Bericht spiegele dies die Macht der AIBEA wider. 
Des Weiteren traf die Delegation die Gewerkschaft der Staatsangestellten, Leitungsmitglieder des AITUC, der Indo-DDR Freundschaftsgesellschaft und des INTUC. Auf dem Treffen zwischen INTUC und FDGB äußerten beide Parteien den
Wunsch, formelle Beziehungen aufzunehmen. In einem vorangegangenen Gespräch mit dem AITUC Sekretär S. Loomba wurde dies ebenfalls begrüßt. Hier fand also auch eine Wende der AITUC Politik bezüglich des INTUC statt. Der Bericht
schrieb dazu, dass Loomba dies "sehr begrüßt, zumal nach dem Wahlsieg der Kongresspartei die Position der fortschrittlichen Kräfte in dieser Organisation weiter gestärkt worden seien." Es sei laut dem FDGB auch der künftigen
Aktionseinheit zuträglich. 
Der AITUC plante, zu einer Einheitsfront aufzurufen, die sich gegen die neuen Maßnahmen der Regierung zu Lohnstopps, Einschränkung gewerkschaftlicher Rechte (vorgeschlagen von dem neuen Finanz- und Arbeitsminister, der auch auf
der AIBEA Konferenz anwesend war) wenden und zu der "Bangladesch Frage" äußern sollte. Insbesondere die Position der DDR zu Bangladesch scheint den Bemühungen zur Erlangung der vollen diplomatischen Anerkennung dienlich
gewesen zu sein, wie der Bericht nahelegt.

Korrespondenz: In zwei Briefen vom 26.02.1971 und 09.03.1971 lud H. L. Parvana die Mitarbeiter der Staatsorgane und der Kommunalwirtschaft zur 16. AIBEA Konferenz und den Feierlichkeiten ihres 25-jährigen Bestehens ein. Er hob die
Stärke des AIBEA (120.000 Mitglieder) und die Errungenschaften (einziger Verhandlungspartner, 15% Lohnerhöhung im Oktober 1970, Abschaffung von regionalen Klassifizierungen und Standardisierung der Lohnstrukturen) hervor. 
Im Abschlussbericht des FDGB vom 17.05.1971 stieg die Zahl auf 150.000 AIBEA Mitglieder. Ebenfalls kämpfte die AIBEA für die Verstaatlichung der Banken und betonte, dass sie künftig Vertreter im Board of Directors der 14 verstaatlichten
Bank stellen werde. Letztlich war sie die erste Gewerkschaft, die 1966 einen die gesamte Industrie umfassenden kollektiven Tarifvertrag erzwingen konnte. 
Nach dem Besuch der Delegation schrieb H. L. Parvana am 29.10.1971 dankend an den FDGB für den Erhalt eines Tesla Bandaufnahmegerätes und übersendete Grüße an die Beschäftigten der zentralen, lokalen und kommunalen
Beschäftigten der Regierungsangestellten der DDR. Er erinnerte an die Resolution der AIBEA in Unterstützung der vollen diplomatischen Anerkennung der DDR durch Indien und sendet einen Zeitungsartikel und ein Foto mit der DDR-
Delegation. 
In der Nachfolge des Besuches wurde der FDGB Bundesvorstand auch schriftlich von dem Zusammentreffen der Delegation mit der INTUC Präsidentin Bose informiert. Daraufhin schrieb Herbert Warnke an Frau Bose. Er bezog sich auf die
positive Haltung zur Etablierung formeller Verbindungen zum FDGB und lud den INTUC zur Entsendung einer Delegation 1972 ein. 
Tatsächlich erscheint es aber bei Lektüre eines Briefes von L. Günther an H. Franke vom 22.02.1971 so, als sei ein solches Treffen bereits früher vom FDGB selbst angestrebt worden. Im gleichen Schreiben bemängelte Günther auch die
"Monopolisierung" der Kontakte durch Sriwastava und den AITUC, die der FDGB aufnehmen könnte. Günther meinte, der Aufbau von Beziehungen zum INTUC sei begrüßenswert, auch wenn dieser an die ILO angebunden sei und in der
Vergangenheit wenig Kontakte zu sozialistischen Ländern pflegte. Hierfür bräuchte es aber die Hilfe und die Zustimmung des FDGB. Ebenfalls sollte der FDGB beginnen, sein Review an das INTUC Büro zu senden. Auch an das Generalkonsulat 
sollten Bücher und Materialien auf Englisch und Deutsch gesandt werden. 
Insgesamt scheint diese Delegation von besonderer Bedeutung sowohl für den AITUC als auch den FDGB gewesen zu sein. Es gibt überproportional viele interne Schreiben, Briefwechsel mit indischen Gewerkschaften und einen
ausführlichen Bericht, die sich mit dieser Delegation beschäftigen. Für die Entwicklung der Beziehungen zwischen FDGB und INTUC war dieses Treffen maßgeblich.

DY34/8300
DY34/10520

Besuch der Gewerkschaft Land, 
Nahrungsgüter und Forst in Gera

03.05.-10.05.1971 03.05.-10.05.1971 AITUC A. B. Lagoo DDR Gera, 
Jena, 
Kleinaga, 
Hermsdorf, 
Bad Blankenburg, 
Berlin

VEB Modedruck Gera, 
KFM Jena, 
VEG Kleinaga, 
KIM Hermsdorf, 
sowjetisches Ehrenmal, 
Ferienzentrum Bad Blankenburg, 
Zentrum Warenhaus und Sportstätten in Jena und Gera, 
Staatsgrenze, 
Fernsehturm, 
Berliner Stadtbesichtigung

Herr Keppel, 
Jürgen Busse, 
Frau Knorr

Reisebericht: Der Bericht vom 17.05.1971 gibt einen Einblick in die vielfältigen Besuche von Betrieben, Einrichtungen und Veranstaltungen durch Herrn Lagoo vornehmlich im Bezirk Gera. Da Herr Lagoo erst später einreisen konnte, wurde
ihm zuerst von einem Forum berichtet, an dem er eigentlich hätte teilnehmen sollen. Der Bericht hob lobend hervor, dass Herr Lagoo "ein gutes Wissen des Marxismus/ Leninismus und Kenntnisse über die Strategie und Taktik der
kommunistischen und Arbeiterparteien der Sowjetunion, der DDR, des WGB, besitzt." Die von Lagoo gespielte Rolle in Diskussionen in den besuchten Betrieben, in denen er die Fortschritte in der DDR vor Arbeitern lobte, wurden positiv
herausgestrichen. Ein Großteil des fünfseitigen Berichtes beschäftigte sich mit der Wiedergabe und dem Bericht über die Erkenntnisse Lagos über die Fortschritte der DDR und der Rolle der SED. 
Bezeichnend sind erneut Sprache und Inhalt des Berichtes, der vornehmlich darauf einging in welchem Masse der indische Delegierte die Fortschritte der DDR und die Linie der SED anerkannte. So auch in diesem Zitatausschnitt: "Er war
ständig von sich aus bestrebt, bei den Disputen und Gesprächen in Betrieben bestimmte Zitate, Definitionen; Gesetzmäßigkeiten und Lehren der Klassiker, aber auch aktuelle Probleme des XXIV. Parteitages der KPdSU darzulegen, um zu
zeigen, dass wir sie unter der Führung der SED, schöpferisch unter unseren Bedingungen angewandt haben und er einen guten Überblick durch Lesen und Gespräche, die er mit Delegierten, die bereits die DDR besucht haben, hatte."

Korrespondenz: Sriwastava bat am 29.04.71 darum den Delegierten Sony Dhaku Ghadi medizinisch zu untersuchen. Er sei ein "alter Mitstreiter und Genosse aus der Arbeiterklasse". Bis zu der späteren Ankunft A. B. Lagoos sei auch für
Übersetzung zu sorgen, da er nur Marathi und ein wenig Hindi spreche. Der Abschlussbericht legt nahe, dass nur Herr Lago teilnahm.
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Delegationsliste

Signatur/en Anlass Dauer des Anlass Gesamte Aufenthaltszeit / Reisezeit Entsendende Institution Reisende Entsendetes Material Zielland Anwesende Delegationen/Vertreter Besuchte Städte/ Bezirke Besuchte Organisationen, Institutionen, Bauwerke, Veranstaltungen Getroffene Personen Reiseauftrag/Empfangskonzeption // Reisebericht // Korrespondenz Berichtende Medien
DY34/8300 A) 6. Weltkonferenz der Oil, Chemical 

and Allied Workers
B) Studienreise

A) 18.05.-28.05.1971
B) unbekannt

Industrial Union of Chemical
Workers 

Reisende und ob die Reise 
tatsächlich stattfand, gehen aus 
der Archivalie nicht hervor. Dies 
scheint des Öfteren der Fall zu 
sein, wenn FDGB 
Teilgewerkschaften 
Delegationen einluden. Die 
Teilgewerkschaften führten 
allerdings ein eigenes Archiv 
über ihre 
Auslandsbeziehungen, die 
gegebenenfalls Auskunft geben 
können.

DDR Korrespondenz: Die Einladung wurde von Werner Oertelt ausgesprochen, dem Vorsitzenden der IG Chemie, Glas und Keramik.

DY34/8300 Studienaufenthalt 15.09.-30.09.1971 AITUC zwei Personen, wer letztlich 
reiste, und ob die Reise 
stattfand, gehen nicht aus der 
Archivalie hervor.

DDR Hochschule der Deutschen Gewerkschaften Korrespondenz: Am 15.01.1971 lud H. Franke den AITUC ein, zwei Mitglieder zu einem Studienaufenthalt zu entsenden. Diese könnten bei Interesse auch an einem Kolloquium zur gewerkschaftlichen Arbeit an der Hochschule der deutschen
Gewerkschaften teilnehmen. Der Besuch konnte nicht im Juli realisiert werden. Am 20.07.1971 lud H. Franke erneut zum Besuch, nun vom 15.09.-30.09.1971.

DY34/8300 Studienreise Ab dem 30.07.1971
geplant 

14 Tage Kapra Mazdoor Ekta Union
(AITUC)

zwei Reisende eingeladen; ob 
die Reise tatsächlich stattfand, 
geht aus der Archivalie nicht 
hervor. Dies scheint des Öfteren 
der Fall zu sein, wenn FDGB 
Teilgewerkschaften 
Delegationen einluden. Die 
Teilgewerkschaften führten 
allerdings ein eigenes Archiv 
über ihre 
Auslandsbeziehungen, die 
gegebenenfalls Auskunft geben 
können.

DDR Korrespondenz: In einem Brief vom 15.01.1971 lud der Vorsitzende der IG Textil-Bekleidung-Leder Posselt Kollegen der Kapra Mazdoor Ekta Union (im deutschen Entwurf schlicht "Gewerkschaft ihres Landes" genannt) zu einem Besuch ein.
Es sollten Textilbetriebe, kulturelle und soziale Einrichtungen besucht werden. Es wurden folgende Themen zur Diskussion vorgeschlagen: 
- Gewerkschaften als Klassenorganisationen im Kampf für Frieden und für die Aktionseinheit (der Gewerkschaften), 
- Rechte und Pflichten der Gewerkschaften in der Mitbestimmung (der industriellen Gestaltung), 
- die Rolle des FDGB bezüglich Fragen der Qualifizierung und Bildung in der DDR, 
- Arbeits- und Gesundheitsschutz (insb. bezüglich Frauen und Jugendlichen) 
- Fragen auf sozialem und kulturellem Gebiet. 
Wünsche seitens der KMEU seien zusammen mit Namen der Delegation und des Anreisezeitpunkts mitzuteilen.

DY34/8300 A) Feriendelegation
B) International Trade Union 
Conference in Solidarity with workers 
and people of Palestine

B) 10.-13.09.1971
27.08.-17.09. AITUC Nihar Mukherji, 

R. P. Bhadoria
DDR, 
Bulgarien

Berlin, 
Kühlungsborn,
Sofia

FDGB Korrespondenz: Ursprünglich war T. N. Sidhanta als Delegierter vorgesehen. Des Weiteren verzögerte sich die Abreise der Delegation nach Berlin um eine Woche. Die Feriendelegation nahm ebenfalls an der International Trade Union
Conference in Solidarity with workers and people of Palestine vom 10.-13.09.1971 in Sofia teil.

DY34/10520 Besuch der Warnow Werft 25.10.1971 25.10.-29.10.1971 INC Henry Austin DDR Berlin, Warnow Warnow Werft Vertreter von MfAA, FDGB,
Nationaler Front und BGL-Warnow

Reiseauftrag/Empfangskonzeption: Der Generalsekretär des INC für nationale Minderheiten, Gewerkschaften, Frauen- und Jugendorganisationen sollte Vertreter des FDGB, der BGL und der Nationalen Front bei seinem Besuch
kennenlernen. Auf einem Treffen mit 100 Arbeitern der Warnow Werft sollte er die Möglichkeit haben, zu sprechen. Ebenfalls sollte ihm die Unterstützung bezüglich der indischen Position zu Bangladesch (in dem Bericht Ostpakistan
genannt) zugesichert werden. Henry Austin war seinerseits von der indischen Regierung dazu beauftragt, internationale Unterstützung für Indiens Bangladesch Politik zu gewinnen. Es ist ebenfalls anzumerken, dass im Folgejahr 1972 ein
Hafen in seinem Wahlkreis  Ernakulam geschaffen wurde. Es ist davon auszugehen, dass der Besuch der Werft daher nicht zufällig durch die Entscheidungsträger der DDR gesetzt wurde.

Tribüne, 
ADN

DY34/8300 Versendung von Materialien,
Ausstellung von Druckerzeugnissen

27.-30.11.1971 // Industriegewerkschaft Druck
und Papier

// Kinderbücher, 
Kunstbücher, Bilder und 
Photographien

Indien Aligarh Ausrichtend war die Government of India Press Workers' Union Korrespondenz: Anfrage von Büchern über Kunst und Photographie, illustrierten Kinderbüchern, großer Bilder und Offsetproduktionen alter und neuer Meister. Ebenfalls auch Anfrage von Schallplatten, Puppen, Münzen und Briefmarken
"des großen Landes" der DDR, zur Freude der jugendlichen Besucher und um die Verständigung mit und die Kenntnisse über die DDR zu steigern. Nicht alle der angefragten Materialien wurden letztlich versandt. Die versandten Materialien
sind unter "entsendetes Material" gelistet. 
Derartige Anfragen von Ausstellungsmaterial aber auch Merchandise für indische Gewerkschaften traten regelmäßiger auf. Sie wurden ebenfalls des Öfteren durch die Vertretung der DDR in Indien angeregt. Nicht immer wurden solche
Gesuche auch umgesetzt. In diesem Fall ist die Umsetzung allerdings gesichert. Ebenfalls entsandte der FDGB regelmäßig Informationsmaterialien in Form von Broschüren und Journalen an indische Gewerkschaften. Der FDGB bezog solche
auch aus Indien.

DY34/8300 A) Asian Trade Union Seminar
B) Lektorenreise

A) 08.-12.11.1971
B) November

Aufgrund "Spannungen auf dem
Subkontinent" , heißt dem Pakistanisch-
Indischen Krieg und der Unabhängigkeit
Bangladeschs verschoben. Es fand letztlich
im April 1972 statt.

FDGB Dr. Hubert Filipowski Indien A) "Gewerkschaften, für die die 
gegenwärtige Industrialisierung und die 
Rolle der Arbeiterklasse in kapitalistischen 
Ländern von Bedeutung ist."

Delhi AITUC Reiseauftrag/Empfangskonzeption: Halten eines Vortrages und weitergehender Aufenthalt von ursprünglich vier vom FGDB vorgeschlagenen Wochen.

Korrespondenz: Sriwastava schrieb, dass Filipowski entweder bis zum 30. Oktober den Vortrag an den AITUC senden oder aber 100 Kopien mitbringen solle. Er sollte am 7. November ankommen. Sein Programm nach dem Seminar sollte  mit 
Repräsentanten des Staates diskutiert und unter seiner Konsultation finalisiert werden. In einem Folgebrief wurde um Antwort gebeten. Das Thema des Vortrages sollte "Industrialisierung und wissenschaftliche und technologische
Revolution in der DDR, ihre Effekte auf Löhne, Preise und Beschäftigung, [sowie] die Rolle der Gewerkschaften auf diesen Wandel in der DDR" sein. Nun sollten die 100 Kopien mitgebracht werden. In einem Eiltelegramm wurde die
Verschiebung des Seminars, aufgrund "anhaltender Spannungen in unserem Subkontinent" bekannt gegeben.

DY34/11464 Freundschaftsbesuch 27.03.-13.04.1972 // Indo-DDR 
Freundschaftsgesellschaft

u.a. Eswara Rao DDR Korrespondenz: In einem Brief vom 25.03.1972 bat Prabhat Kar Heinz Bartsch darum, es zu ermöglichen, dass Eswara Rao im Anschluss an den DDR Aufenthalt die Gewerkschaft der Staatsangestellten der UdSSR in Moskau besuchen könne.
Ein weiterer Brief wurde am gleichen Tag an Pusen Kova gesendet.

DY34/11464 Heilbehandlung 09.04.-04.05.1972 // AITUC Manohar Lal, 
J. Chitharanjan, 
K. M. Sundaram

DDR Berlin, 
Leipzig

Manfred Uhlig, 
Herr Kunze, 
Herr Braschit

Korrespondenz: In einem Brief vom 15.05.1972 bedankte sich K. M. Sundaram für die medizinische Behandlung in der DDR im Namen der gesamten Delegation. Er bat ebenfalls um die Überstellung der medizinischen Berichte auf Englisch
durch die Konsulate in Madras und in Delhi. 
Ebenfalls sollte ursprünglich Gulzar Singh reisen. Allerdings musste seine Reise mehrmals verschoben werden, insofern sie denn stattfand, da er lange Zeit keinen Reisepass zu erhalten schien. Dies geht aus einem Brief Sriwastavas vom
17.08.192 hervor. 
Zwischen dem 26.11.1973 und dem 01.02.1974 tauschten sich die Abteilung für internationale Verbindungen des FDGB und die Botschaft der DDR in Neu-Delhi über die Überweisung von 1972 von der Botschaft ausgelegte Reisekosten für K.
M. Sundaram aus.

DY34/11464 Asian Trade Union Seminar 24.04.-28.04.1972 23.04.-14.05.1972 Eventuell Dr. Hubert Filipowski Korrespondenz: Am 25.01.1972 informierte Sriwastava Fillipowski über die Verschiebung des Seminars von März auf April und drückt seine Hoffnung auf Teilnahme Filipowskis aus. Am 09.02.1972 antwortete ihm Oehler. Er wies ihn auf zu
lesende Materialien hin. Er wies ebenfalls darauf hin, dass der FDGB Bundesvorstand über "die Teilnahme von Kollegen Dr. Filipowski oder eines anderen Mitarbeiters" entscheide.

DY34/11464 Erster Mai Delegation // 30.04.-15.05.1972 AITUC zwei Personen, wer letztlich 
reiste und ob die Reise 
stattfand, gehen nicht aus der 
Archivalie hervor.

DDR Korrespondenz: In einem Brief vom 21.03.1972 lud H. Franke den AITUC zur Entsendung von zwei Delegierten zu der Teilnahme an den Maifeierlichkeiten in der DDR und dem Studium der gewerkschaftlichen Bildungsarbeit des FDGB ein.

DY34/10520 Freundschaftstreffen im VEB 
Fotochemische Werke

16.08.1972 // Indo-DDR 
Freundschaftsgesellschaft

Subhadra Joshi,
elf weitere Delegierte, 
u.a. drei weitere Abgeordnete 
der Lok Sabha, 
Abgeordnete von Parlamenten 
der Unionsstaaten, 
Stadtverordnete und 
Journalisten; 
vier Delegierte waren 
Mitglieder der KPI

DDR Berlin VEB Fotochemische Werke Berlin-Köpenick Reiseauftrag/Empfangskonzeption: Ziel des Treffens sollte es sein, den indischen Gästen zu vermitteln, dass "die Idee der Völkerfreundschaft und der internationalen Solidarität besonders in der Arbeiterklasse der DDR tief verwurzelt ist."

Korrespondenz: In einem Brief vom 24.07.1972 bat Wehowski den FDGB Bundesvorstand zu überdenken, ob das Programm nicht umgestaltet werden könne. Das vorgeschlagene Freundschaftstreffen in einem Kulturraum mit einem
geringen Teil der Belegschaft wäre möglicherweise nicht sehr beeindruckend. Eventuell müsse auch ein anderer Betrieb ausgewählt werden. Das Exportvolumen des Betriebes sollte nicht in erster Linie ausschlaggebend für die getroffene
Auswahl sein.

Tribüne

DY34/11464 Silberjubiläum des INTUC 03.05.1972 // FDGB Heinz Franke Indien Neu Delhi, 
Bombay

Prabhakar K. Kunte, 
H. D. Mukherjee, 
leitende Funktionäre des INTUC

Korrespondenz: In einem Brief vom 29.03.1972 lud G. Ramanujam den FDGB zur Teilnahme am Silberjubiläum des INTUC ein. Er informierte darüber, dass die Premierministerin Indira Gandhi die Eröffnungsrede halten werde. In einem Brief
vom 02.06.1972 bedankte sich H. Franke für die Gastfreundschaft und die Möglichkeit, führende Mitglieder des INTUC und des INC auf dem Jubiläum getroffen haben zu können.

DY34/11464 8. FDGB Kongress 26.06.-30.06.1972 // AITUC,
INTUC

Promod Gogai, 
Prabhakar K. Kunte

DDR Berlin Korrespondenz: In einem Brief vom 20.03.1972 lud Heinz Franke den AITUC zur Teilnahme am 8. FDGB Kongress ein. Da der AITUC ebenfalls eine Einladung zum ROH Kongress in Prag erhalten hatte, schlug Franke vor, dass die gleiche
indische Delegation erst Prag dann Berlin besuchen könne. 
Am 24.04.1972 informierte Sriwastava über den Namen des Delegierten und darüber, dass es nicht möglich sein würde, dass dieser sowohl an dem ROH und dem FDGB Kongress teilnehmen werde. Allerdings nahm P. K. Kunte für den INTUC
sowohl an dem ROH als auch dem FDGB Kongress teil. Auch wenn letzterer früher aus Berlin abreisen musste, um an einer Parlamentssitzung in seinem Unionsstaat teilzunehmen.

DY34/11464 Gewerkschaftsseminar 23.10.-30.11.1972 // AITUC A. Shreeram Paul, 
D. K. Yadav, 
Umalal Sinha, 
Paritosh Roy Barman, 
Herr Soni, 
J. G. Kothare, 
Ram Pravesh Ram, 
Herr Gadekar

DDR Gewerkschaftshochschule des FDGB Reiseauftrag/Empfangskonzeption: Durchführung eines Seminars für südostasiatische Gewerkschafter zu dem Thema "Der Einfluss und die Verantwortung der Gewerkschaften bei der Festigung und fortschrittlichen Entwicklung des
staatlichen Sektors in der Wirtschaft".

Korrespondenz: Die Einladung wurde in einem Brief Oehlers vom 09.02.1972 an den AITUC ausgesprochen. Es wurden 10 Delegierte eingeladen. Die Zahl der Eingeladenen wurde in einem Brief vom 21.03.197 auf 8 Teilnehmer beschränkt.

DY34/9830
DY34/11464

29. AITUC Kongress 30.01.-04.02.1973 29.01.-10.02.1973 FDGB Heinz Neukrantz 
(Delegationsleiter) 
Peter Fritz (Begleiter)

Geschenke an den AITUC: 
Marx Bild (dem Kongress 
selbst gewidmet), 
Fotoapparat (Präsident), 
Armbanduhr 
(Generalsekretär), 
Schreibtischuhr 
(Sriwastava); 
Für den INTUC: 
Fotoapparat (Präsident), 
Kristallaschenbecher 
(Generalsekretär); 
außerdem Schreibtischuhr 
und Parfüm

Indien WGB, 
WZSPS, 
SZOT, 
UGSR, 
SSJ, 
ROH, 
CRZZ, 
Zentralrat der Bulgarischen Gewerkschaften, 
Gewerkschaftsunion zur Befreiung Süd-
Vietnams, 
TCD, 
Zentralrat der mongolischen 
Gewerkschaften, 
Allgemeine Gewerkschaftsföderation des 
Irak, 
BTUK, 
ILO, 
KDVR, 
Allgemeine Gewerkschaftsföderation 
Syriens, 
EFL, 
Gewerkschaft der Postbeamten und 
Telegrafenarbeiter Australiens, 
ANC

Kalkutta AIBEA, 
AITUC, 
BTUK, 
HMS, 
INTUC

A. S. Subramaniam, 
B. Bhagwati, 
G. Ramanujam, 
Mahesh Desai, 
R. K. Khadilkar, 
K. V. Raghunatha Reddy, 
Generalsekretär des INC, 
Regierungsvertreter, 
Abgeordnete der Lok Sabha und 
führende Vertreter des INTUC

Reisebericht: Insbesondere die Schaffung der so genannten "Aktionseinheit" zwischen AITUC, INTUC und HMS spielten für den FDGB eine zentrale Rolle, wie aus dem Bericht über den AITUC Kongress vom 21.02.1973 hervorgeht. Der FDGB
sah sich offenbar als ein Mittler. Der AITUC wurde jedoch als parteipolitisch dem FDGB nahestehende Föderation ausgemacht. INTUC, HMS und AITUC wurden zu einem Seminar im Herbst 1973 in die DDR eingeladen. Zentrale Streitfrage
insbesondere zwischen INTUC und AITUC waren die Aufgaben der Gewerkschaften in der wachsenden staatlichen Industrie. Der AITUC betonte die Ausdehnung von Arbeiterrechten. Der INTUC betonte im Sinne der regierenden
Kongresspartei die Steigerung der Produktion als erste Voraussetzung für die Erfüllung von Arbeiterforderungen.

Korrespondenz: Die Einladung wurde durch Sriwastava am 03.10.1972 ausgesprochen. 
Am 12.12.1972 schrieb Herbert Fischer, dass der AITUC Materialien für eine Ausstellung über die Fortschritte der sozialistischen Länder angefragt hätte, die im Vorhinein der Konferenz am 27.01.1972 gezeigt werden sollten. 
Ab dem 24.01.1973 sollte alle Kommunikation nach Kalkutta gehen, da der AITUC sein Büro dorthin verlege, wie Sriwastava am 09.01.1972 mitteilte.

The Statesman, 
Amrita Bazar Patrika, 
Patriot, 
Kalantar, 
Dairik Bammali, 
Tugantar, 
PTI, 
AIR

DY34/11464 Erster Mai Delegation Vermutlich gegen Ende
April und Anfang Mai 1973

// AITUC, 
INTUC, 
HMS

P. D. Marathe, 
C. G. Karmakar, 
Anandrao Shinde

DDR Korrespondenz: In einem Brief vom 28.02.1973 bedankte sich B. Bhagwati für den Besuch durch Heinz Neukrantz und Peter Fritz und bestätigt die Teilnahme eines Delegierten für die Maifeierlichkeiten in der DDR. Ebenfalls bedankte sich C.
G. Karmakar in einem undatierten Brief für seinen Aufenthalt während der Maifeierlichkeiten. Er bedankte sich für die Rede des FDGB auf dem 25. Jubiläum des INTUC und betont die Dankbarkeit für die Position, die die DDR während "der
Krise 1971" einnahm.

DY34/11464 internationale Gewerkschaftstagung in 
Genf

06.-27.06.1973 // RMMS D. S. Pavaskar Schweiz,
möglicherweis
e auch DDR

Genf, 
möglicherweise auch Berlin

Korrespondenz: In einem Brief vom 29.05.1973 schrieb der Generalkonsul Bombays an Herrn Franke. Er schlug vor, D. S. Pavaskar für 5-7 Tage in die DDR von Genf aus einzuladen. Pavaskar sei eine der Hauptstützen Rajni Patels, seinerseits
der Präsident der RMMS und seit Kurzem der von Indira Gandhi ernannte Vorsitzende der Kongresspartei für Bombay. Er sei einer der Hauptvertreter ihrer Politik in Bombay und dem Staat Maharashtra. 
Die Einladung zeigt erneut, welch wichtige Rolle der FDGB in der Schaffung politischer Netzwerke für die DDR in Indien spielte. Die Grenzen zwischen gewerkschaftlicher und nationaler Politik erscheinen für die Entscheidungsträger der DDR
fließend. Auch wenn die politische Ökonomie der DDR und Indiens sowie ihre Klassendynamik deutliche Unterschiede aufwiesen, gab es so doch in dieser Hinsicht durchaus eine Gemeinsamkeit: das Verständnis von Gewerkschaften als
Institutionen, die über industrielle Auseinandersetzungen hinaus, eine wichtige Rolle in der Innen- und Außenpolitik spielten.
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Delegationsliste

Signatur/en Anlass Dauer des Anlass Gesamte Aufenthaltszeit / Reisezeit Entsendende Institution Reisende Entsendetes Material Zielland Anwesende Delegationen/Vertreter Besuchte Städte/ Bezirke Besuchte Organisationen, Institutionen, Bauwerke, Veranstaltungen Getroffene Personen Reiseauftrag/Empfangskonzeption // Reisebericht // Korrespondenz Berichtende Medien
DY34/11464 A) DDR Aufenthalt

B) Tagung des Administrativkomitees 
der IVG Textil-Bekleidung-Leder

B) 18.06.-23.06.1973 
A) 11.06.-17.06.1973

A) 23.06.-01.07.1973 

Gewerkschaft der Textil- und
Bekleidungsarbeiter (AITUC)

Aron Sen DDR
Polen
DDR

Berlin, 
Lodz

OBK (Betriebsteil "Treffmodelle") Betriebsfunktionäre und 
Produktionsmitarbeiter des OBK

Reisebericht: Herr Hintze schrieb in einer Aktennotiz vom 28.08.1973 über den Besuch einer kubanischen und einer indischen Delegation, die für die IVG Tagung in Lodz zuerst nach Berlin reisten und beide im Anschluss Zeit in Berlin
verbrachten. Diskussionen in Berlin fokussierten sich auf die Aufgaben der IVG. Bei einem Besuch eines BKO sei besonderes Interesse durch die Delegierten auf die Zusammenarbeit zwischen BGL, BPO, Werksleitung und FDJ gelegt worden.
Aron Sen werde wohl Sekretär des AITUC werden.

DY34/10138
DY34/10520
DY34/11464

Freundschaftsbesuch 21.08.-27.08.1973 21.08.-27.08.1973 INTUC B. Bhagwati, 
Frau Bhagwati

Im Anschluss des Besuches 
sendete der FDGB Bilder 
und einen Zeitungsartikel 
der Tribüne über die 
Botschaft in Neu Delhi an 
B. Bhagwati.

DDR Berlin, 
Cottbus, 
Dresden

Ermeler Haus, 
Staatsgrenze, 
Fernsehturm, 
Gewerkschaftshochschule des FDGB, 
Textilkombinat Cottbus, 
eine LPG, 
Hotel Lausitz, 
Dresdener Zwinger, 
FDGB-Ferienheim Hohnstein

Werner Heilemann, 
Johanna Töpfer, 
Heinz Franke, 
Peter Fritz, 
Annerose Polacek

Reiseauftrag/Empfangskonzeption: Unter anderem sollten laut einer Konzeption Gespräche über den INTUC Kongress, die geplante Dreierdelegation aus HMS, AITUC und INTUC, sowie künftige Lehrgänge geführt werden.

Korrespondenz: In einem Brief vom 31.08.1973 an Heinz Franke bedankte sich B. Bhagwati erneut für den Aufenthalt in der DDR. Er erwähnte, die Möglichkeit gehabt zu haben, unterschiedliche Orte zu sehen aber auch Freunde zu treffen.
Ebenfalls äußerte er, dass seine Frau zutiefst von dem Besuch und der Gastfreundschaft beeindruckt war.

Tribüne, 
Horizont

DY34/11464 Studiendelegation Ab dem 13.08.1973
geplant

Bis wann und ob die Reise stattfand geht
nicht aus der Archivalie hervor.

Petroleum Workers Union
(AITUC)

M. K. Salvi //

DY34/11464 22. Tagung des Administrativkomitees 
der IVG Land-, Forst- und 
Plantagenwesen

// 27.08.-03.09.1973 Indischer Bauernverband der
KPI, 
Indischer Bauernverband der
KPI (M)

Konar, 
Dr. Ahmed

DDR Peter Fritz Reisebericht: In einem Bericht vom 31.10.1973, der sich primär mit der Anwesenheit des Herrn Konar auseinandersetzte, der stellvertretend für Herrn Gopalan anwesend war, erläuterte Peter Fritz das Vorgehen diesem gegenüber. Konar
repräsentierte den der KPI (M) angeschlossenen Bauernverband. Gleichzeitig war auch Dr. Ahmed für den Bauernverband der KPI anwesend. Da dies eine Veranstaltung der gesamten IVG war, konnte die Gewerkschaft Land, Nahrungsgüter
und Forst "keinen Einfluss auf Einladungen nehmen". Dies legt nahe, dass der Bauernverband der KPI(M) andernfalls ausgeladen worden wäre. Es wurden nur formelle Gespräche geführt. Über die Politik und Rolle der SED wurde nicht
gesprochen. Keine Vereinbarungen wurden mit Herrn Konar getroffen.

DY34/11464 8. WGB Kongress 15.10.-22.10.1973 // INTUC Kali Mukherjee Bulgarien Warna Reisebericht: Die ins Deutsche übersetzte Rede Kali Mukherjees auf dem WGB Kongress befasste sich mit dem Charakter Indiens als unabhängigem Entwicklungsland. Es wurde auf die Anstrengungen hingewiesen, die gewerkschaftliche
Aktionseinheit zwischen INTUC, HMS und AITUC herzustellen. Außerdem wurde erläutert, welche Punkte der INTUC hierfür vorschlug. Des Weiteren erklärte Mukherjee, dass in Indien durch Indira Gandhi der Sozialismus mit demokratischen 
Mitteln aufgebaut werde.

DY34/11465 Gewerkschaftsseminar 20.10.-30.11.1973 Das Seminar fand vermutlich statt. Mit
Gewissheit geht dies jedoch nicht aus der
Archivalie hervor.

INTUC, 
AITUC

// DDR //

DY34/11464 Drittes Asian Trade Union Seminar 12.12.-17.12.1973 // FDGB Dr. Walter Hundt Indien Reiseauftrag/Empfangskonzeption: Der Delegierte sollte Vorträge vor Mitgliedern des AITUC ab Anfang Dezember zu Themen nach Wunsch des AITUC halten. Er sollte außerdem auf dem Gewerkschaftsseminar über die Rolle der
multinationalen Gesellschaften in den Entwicklungsländern Asiens sprechen.

Korrespondenz: In einem Brief vom 03.11.1973 bestätigte Sriwastava erneut das Thema und bat, dass der FDGB Lektor 100 Kopien seines Vortrages mitbringen sollte, da die Zeit nicht ausreiche, um diesen vor Ort zu vervielfachen. Derartige
Wünsche wurden regelmäßig seitens des AITUC geäußert.

DY34/11464 19. INTUC Kongress Vermutlich im Dezember
1973

17 Tage FDGB Werner Heilemann, 
Peter Fritz

Indien, 
Pakistan, 
Sri Lanka, 
Bangladesch

Reiseauftrag/Empfangskonzeption: Als Aufgaben wurden der Besuch des 19. INTUC Kongresses, als auch getrennte Gespräche mit dem INTUC, dem AITUC und dem HMS über die künftige Zusammenarbeit 1974 festgelegt. Es sollte in diesem
Zusammenhang auch ein Schwerpunkt auf die gewerkschaftliche Aktionseinheit gelegt werden. Außerdem sollte neben der Rolle der UdSSR für den Frieden, den Weltkongress der Friedenskräfte, die Weltfestspiele der Jugend und die
Beschlüsse des 8. WGB Kongresses, auch auf Rolle des FDGB in diesen Entwicklungen und im gemeinsamen Kampf mit den asiatischen Gewerkschaften gegen den Imperialismus hingewiesen werden. Im Anschluss sollte die Delegation
Kontakt zu den pakistanischen Gewerkschaften in Islamabad knüpfen. Die Begründung hierfür war, dass nun diplomatische Beziehungen zu Pakistan bestünden. In einer späteren Abrechnung erscheint es so, als hätte die Delegation
Heilemann ebenfalls Sri Lanka und Bangladesch besucht.

DY34/11464 Erster Mai Delegation // 28.04.-10.05.1974 AITUC, 
INTUC, 
HMS

Kola Gurumurthy, 
J. N. Bhardwaj, 
Vasant A. Khanolkar

DDR Korrespondenz: Zu diesem Austausch liegen eine Reihe von Korrespondenzen zwischen dem FDGB und den jeweiligen indischen Gewerkschaftsföderationen vor. In einem Brief vom 05.04.1974 wurde seitens des HMS der spezielle Wunsch
geäußert, dass ihrem Delegierten Khanolkar die Besichtigung von Anlagen der Chemieindustrie und das Zusammenkommen mit Gewerkschaftern der Branche ermöglicht werde, da dies hilfreich für seine Arbeit in Indien sei. Letztlich konnte
Khanolkar nicht teilnehmen. Erst wurde sein Flug gestrichen und dann der Ersatzflug falsch auf dem Ticket verzeichnet, woraufhin er auch diesen verpasste. Eine Übersetzung seines Beschwerdeschreibens an Air India liegt in deutscher
Übersetzung vor, in diesem wurde insbesondere Scham ausgedrückt, da Khanolkar für die Verstaatlichung von Betrieben sei und daher besonders verärgert sei, dass Air India derart schlecht arbeite.

DY34/11464 Einladung der IG Bergbau und Energie Anfang Juni 1974 12 Tage Indian Mine Workers
Federation

S. K. Sunyal DDR, 
Frankreich

Berlin, 
Paris

Korrespondenz: In einer Reihe von Briefen und Telegrammen zwischen dem 14.06.1974 und dem 09.07.1974 kommunizierten die Botschaft der DDR und der FDGB, sowie der FDGB und der AITUC über die Delegation der Minenarbeiter in
die DDR. Die Deutsche Botschaft drang darauf, dass ihr die Namen indischer Delegierter immer im Vorhinein durch den FDGB mitgeteilt werden sollten. Der FDGB Bundesvorstand wandte sich wiederum an die IG Bergbau und Energie mit
der Bitte, dass diese immer Einladungen an Partnergewerkschaften auch an die Abteilung für internationale Verbindungen beim Bundesvorstand zu schicken habe. Ein weiterer vom AITUC bestimmter Delegierter konnte nicht reisen, da
seitens des FDGB nur ein Delegierter vorgesehen war. Es wird ebenfalls ersichtlich, dass Herr Sunyal nach seinem DDR Aufenthalt zu einer internationalen Konferenz in Paris weiterreisen sollte.

DY34/11464
DY34/11465

Ausbildungsdelegationen 3 Jahre 1974-1977 AITUC, HMS, INTUC K. P. Chandramathy 
(Krankenschwester), 
Sudhir Prasad (Ausbildung im 
Bereich Ingenieurswesen, 
anschließend 
Fachhochschulstudium), 
Kistoo Mingel Fernandes 
(Textilmaschinenbauer)

DDR Reiseauftrag/Empfangskonzeption: Der FDGB vereinbarte mit dem AITUC die Ausbildung einer Krankenschwester. Außerdem wurden dem AITUC, dem INTUC und dem HMS je ein Ausbildungsplatz im Maschinenbau bzw.
Textilmaschinenbau angeboten.

Korrespondenz: Aus Korrespondenzen im Jahr 1973 und 1974 geht hervor, dass die potenziellen Auszubildenden mindestens 18 Jahre alt sein sollten. Die Krankenschwester musste weiblich sein und mindestens 8 Jahre Schulbildung
genossen haben. Die Maschinenbauer mussten zwischen 18 und 25 Jahre alt sein, mindestens 9 Jahre Schulbildung genossen haben, sowie gute Mathematik-, Physik- und Chemiekenntnisse als auch ausreichende Englischkenntnisse
vorweisen können. 
In einem Brief vom 24.06.1976 bat B. Bhagwati um die Überstellung Sudhir Prasadhs an eine Fachhochschule. Prasadh habe bereits in Indien die in der Ausbildung behandelten Themen erlernt. Ein Fachhochschulstudium sei angebrachter.
Die handschriftlichen Notizen legen nahe, dass ab dem 01.09.1976 für ein Hochschulstudium für Maschinenbau in der DDR zugelassen wurde. 
Ram Desai formulierte eine ähnliche Bitte bezüglich weiterführender Ausbildung im Namen des HMS Gesandten Fernandes am 31.01.1976.

DY34/11464 Freundschaftsmonat anlässlich: 
- 25. Jubiläum der DDR
- 20 Jahre DDR-Indische Beziehungen

15.09.-14.10.1974 Indien Korrespondenz: In einem Rundschreiben vom 26.08.1974 legte der Generalsekretär der Indo-DDR Freundschaftsgesellschaft, G. Katragadda, das Programm und die Ziele des Freundschaftsmonats dar und rief die lokalen Gesellschaften dazu
auf, ihre Programme kundzutun.

DY34/11464 Flutkatastrophen in Bangladesch und 
Indien

Ab 1974 FDGB Insbesondere Weizenmehl 
und Trockenmilch, sowie 
Medikamente und 
Textilien, im Wert von 
insgesamt 5 Millionen 
Ostmark. 3 Millionen in 
Sachspenden entfielen auf 
Bangladesch, 2 Millionen 
auf Indien.

Indien, 
Bangladesch

Korrespondenz: Die Hilfslieferungen für die Flut im Sommer 1974 sollten sich Anfang August noch auf nur 150.000 Ost-Mark durch den FDGB belaufen. Mit zunehmender Klarheit über das Ausmaß der Katastrophe wurde allerdings
entschieden, die Spende des FDGB auf 5 Millionen Mark zu erhöhen. Die Abwicklung des Versandes wurde über das Deutsche Rote Kreuz unter der DDR Mithilfe des MfAA organisiert. Die Hilfslieferungen wurden mit Schiffen versendet und
sollten im November in Bangladesch und Indien eintreffen. Ein Flugzeug mit Materialien wurde ebenfalls entsendet. 
H. Neukrantz schlug in einem Brief vom 25.09.1974 vor, dass bei dem Empfang in Indien und Bangladesch ein Vertreter des FDGB anwesend sein solle, um "die politisch wirksame Übergabe der Sendungen [zu] gewährleisten". Auch im
Folgejahr gab es Überschwemmungen in Nord- und Nordostindien, für die der FDGB spendete. Die Hilfsgüter hierfür wurden u.a. am 23.08.1975 durch das DRK der DDR in Anwesenheit eines Ministers Indiens, R. K. Khadilkar, des
Außenministers Bipinpal Das und Frau S. Joshi sowie weiteren wichtige Persönlichkeiten übergeben.

DY34/11464
DY34/11465

Gewerkschaftsseminar ursprünglich von 15.10.-
30.11.1973 geplant, fand
aber nicht bis zum 04.09.-
19.10.1974 statt.

04.09.-19.10.1974 AITUC (abgesagt), 
INTUC, 
HMS

HMS: 
G. G. Paradkar, 
Ramdas Singh, 
Tarkeshwar Singh, 
G. N. Mishra
INTUC: 
Shri Madhusudan Lal, 
D. P. Pathak, 
Sudama Singh, 
Mrinal Majmunder, 
Ratilal Shah, 
Santosh Kumar Rodgers, 
D. Rudraisah, 
K. Suresh Babu 

DDR Korrespondenz: In einem Brief vom 01.11.1973 teilte J. Oesterheld mit, dass die Delegation nicht einreisen könne. Scheinbar waren die Interflugtickets in dieser Form nicht nutzbar. Die Art wie diese bisher zugesandt wurden, verstoße
weiterhin gegen staatliche Abkommen. Außerdem sei die Kommunikation zwischen HMS, INTUC und AITUC laut Einschätzung Oesterhelds schlecht. Der HMS habe, seiner Ansicht nach, keine Vorstellung von dem eigentlichen Zweck der
Delegation gehabt. 
Bereits im Verlauf des Jahres 1973 gab es eine Reihe von Briefen und Notizen, die darauf hinweisen, dass es Kommunikationsschwierigkeiten zwischen den drei Gewerkschaften und insbesondere mit dem HMS gebe. Es kann vermutet
werden, dass hinter diesen "Kommunikationsproblemen" auch reale Konflikte über die politische Lage in Indien standen, auf welche die drei Gewerkschaften und die mit ihnen verbundenen Parteien unterschiedliche Antworten gaben. 
Am 19.04.1974 forderte Mahesh Desai im Namen der Zusammenarbeit auf Augenhöhe entweder die Zahl der Delegierten des HMS von vier auf ebenfalls acht zu erhöhen oder aber die anderen Delegationen von acht auf je vier Personen zu
verkleinern. Dieses Ersuchen wurde am 05.06.1974 vom FDGB mit der Begründung abgelehnt, dass für dieses Jahr keine Änderungen mehr möglich seien. Aber der Wunsch würde für kommende Zusammenkommen in Betracht gezogen. 
Am 26.07.1974 sagte Sriwastava auch für die auf 1974 verschobene Schulung ab. Er begründete dies mit der "aktuellen politischen und ökonomischen Lage in unserem Land". Ein FDGB Sekretär notierte hierzu handschriftlich "! Aber die
anderen qualifizieren für die Zukunft". Die Delegation fand also vermutlich unter Teilnahme von INTUC und HMS statt. Wie aus einem Brief Oesterhelds an Selbmann vom 09.08.1974 hervorgeht, hatte die KPI beschlossen, vorerst sämtliche
Delegationen, auch in andere "sozialistische Bruderländer" einzustellen.

DY34/11464 Studiendelegation 19.11.-30.11.1974 // AITUC Pardhuman Singh, 
T. S. Jagtap

DDR Reiseauftrag/Empfangskonzeption: Das vom FDGB vorgeschlagene Thema sollte die Vermittlung der  Bildung und Qualifikation von Gewerkschaftsfunktionären in der DDR an die indischen Delegierten sein.

DY34/10138
DY34/10520
DY34/11464

20. INTUC Kongress ursprünglich vom 04.03.-
05.03.1974 geplant.
Tatsächlich fand der
Kongress vom
28.12.-29.12.1974 statt.

27.12.-31.12.1974 FDGB Werner Heilemann 
(Delegationsleiter), 
Max Lamprecht (Begleiter)

Indien AITUC, 
HMS, 
WZSP, 
Zentralrat der bulgarischen Gewerkschaften,  
UGSR, 
IBFG, 
nationale Gewerkschaftszentren des IBFG, 
IBFG Asien Institut, 
ILO, 
fünf Botschaften

Bombay INTUC B. Bhagwati, 
Klaus Mäser, 
Helmut Höhlig

Reiseauftrag/Empfangskonzeption: Laut einer Konzeption vom 04.09.1974 sollte die Delegation dem 20. INTUC Kongress die Grüße des FDGB übermitteln, welche auch in zwei Entwürfen im Anschluss an die Konzeption in der Archivalie
enthalten sind. Des Weiteren sollten getrennte Beratungen mit INTUC, AITUC und HMS über die Zusammenarbeit für 1975 geführt werden. Außerdem war die Delegation beauftragt Informationen über die aktuellen Probleme der
Gewerkschaften zu sammeln. Dies betraf insbesondere Fragen über die "Entwicklung der Aktionseinheit". Bei diesem Austausch sollten insbesondere die Befürwortung des FDGB für Aktionseinheit vorgetragen und die eigenen
diesbezüglichen Erfahrungen des FDGB dargelegt werden. Ebenfalls sollte die Rolle der Sowjetunion als "Hauptkraft der Entwicklung des gesellschaftlichen Fortschritts, des Friedens und der Entspannung" hervorgehoben werden.

Reisebericht: Der Kongress fand in einer Zeit wirtschaftlicher und politischer Instabilität statt. In erster Linie wurde in dem Bericht die "innere Reaktion" für diesen Umstand verantwortlich gemacht. Hinzu kämen die kapitalistische Krise und
die Dürre von 1974. Der Bericht steht in einem Widerspruchverhältnis der praktischen Verteidigung der Regierung Indira Gandhis und der INTUC Politik einerseits und einer eher abstrakt-theoretisch formulierten Kritik an dem
systemimmanenten Verständnis des "demokratischen Sozialismus" von INC und INTUC andererseits. Kritik wurde an der Ablehnung von Streiks bei gleichbleibender Produktivität formuliert. Diese erscheint allerdings schwächer als in dem
Bericht der Delegation zum 29. AITUC Kongress. Der FDGB befürwortete zu diesem Zeitpunkt  eine "kritischen" Unterstützung der Regierung, nicht einen Kampf gegen sie.

Korrespondenz: Wie aus den Korrespondenzen hervorgeht, sollte der Kongress ursprünglich im März 1974 in Dhanbad stattfinden. Die Verschiebung des Kongresses wurde dem FDGB ohne eine genauere Begründung mit dem Verweis auf
"unvermeidliche Umstände" am 08.02.1974 mitgeteilt. Ebenfalls lud der HMS den FDGB zur Teilnahme für ihren 17. Kongress vom 20.-22.121974 ein. Allerdings befand der FDGB, dass hierfür auch ein Telegramm ausreiche, und keine
unbedingte Notwendigkeit bestünde, diesen Kongress zu besuchen.

DY34/11464 Studiendelegation 02.12.-13.12.1974 // AIBEA Ajit Bannerji, 
C. M. Kapoor

DDR sowjetisches Ehrenmahnmal Berlin Treptow, 
Cecilienhof, 
DLK Heiligenstadt, 
Sparkasse Nordhausen, 
Läuferproduktion Bachra, 
KZ-Gedenkstätte Buchenwald

Mitglieder des Sekretariats des
Zentralvorstandes des FDGB, 
BGL der Staatsbank Berlin, 
Heinz Bartsch, 
Herr Krause, 
Mario Merino

Reiseauftrag/Empfangskonzeption: Laut einem Bericht vom 17.01.1975 sollten der Aufbau des Sozialismus in der DDR, die Entstehung und Festigung der sozialistischen Produktionsverhältnisse, und die Aufgaben und Befugnisse des FDGB,
insbesondere im Bankwesen erläutert werden. Des Weiteren sollten auch die Beziehungen zu der AIBEA weiterentwickelt und der Kenntnisstand über die Gewerkschaftsarbeit in Indien vergrößert werden. Letzteres Interesse an der
indischen Gewerkschaftsarbeit ist in dieser Klarheit kaum an anderer Stelle in FDGB Konzeptionen in den vorliegenden Archivalien zu Indien zu finden.

Reisebericht: Der fünfseitige Bericht unterscheidet sich zum Teil von anderen Berichten dieser Art über indische Delegationen in der DDR. Der Bericht ging weitaus detaillierter auf Fragen und Positionen der indischen Delegierten ein. Er
handelte sowohl von ihrer Einschätzung der Lage in Indien als auch ihrem Austausch über Spezialfragen der politischen-Ökonomie in der DDR mit den FDGB-Vertretern. Allerdings ist anzumerken, dass sich auch die FDGB-Berichte über
Besuche der AIBEA in Indien von anderen Indien-Berichten abheben. Der FDGB schien von der AIBEA beeindruckt zu sein, und mit dieser in höherem Maße einen gegenseitigen tatsächlichen Wissenstransfer zu vollziehen.

DY34/10138  // // 01.04.-18.04.1975 FDGB Günther Thude Indien Neu Delhi, 
Trivandrum

Reiseauftrag/Empfangskonzeption: Reise in der Funktion als Direktor der Sozialversicherung beim Bundesvorstand des FDGB.

DY34/11464 30. Jahrestag des FDGB 10.06.-20.06.1975 // AITUC, 
INTUC, 
HMS

J. Chitharanjan, 
Dr. A. R. Veeraswamy, 
Kamalkar Potdar

DDR Korrespondenz: Am 10.04.1975 lud W. Beyreuther den Präsidenten des AITUC Dr. Ranen Sen persönlich zu der Teilnahme an den Feierlichkeiten ein, die 1975 im Namen des Sieges über den Hitlerfaschismus ausgerichtet werden sollten. Eine 
Teilnahme wurde am 13.05.1975 durch Sriwastava bestätigt. Allerdings könne Ranen Sen nicht teilnehmen. Ein anderer Delegierter werde zeitnah gefunden.

DY34/11464
DY34/11465

Ausbildungsdelegation 30 Monate A) Ab September 1975
B) Januar 1976

AITUC, 
INTUC

A) Amit Roy
B) Naba Bikash Biswas

DDR Hennigsdorf, 
Schwerin

Korrespondenz: Je ein Delegierter des AITUC und des INTUC wurden durch den FDGB zu einer Ausbildung zum Mechaniker für Maschinenwerkzeuge in die DDR ab Ende 1975, respektive Anfang 1976 eingeladen.
In einem Brief vom 15.10.1976 an Harry Tisch verwies S. A. Dange auf den Auszubildenden Amit Roy. Dieser sei durch sehr gute Leistungen in seiner Ausbildung als Maschinenbauer in Schwerin hervorgetreten. Es wird ebenfalls darauf
verwiesen, dass er wie sein Vater auch Mitglied der kommunistischen Partei Indiens sei. Dange bittet, ihm im Anschluss an seine Ausbildung ein Diplomstudium als Ingenieur zu ermöglichen. Die handschriftliche Notiz eines FDGB Sekretärs
lautet "für Sept. 77 versprochen". 
In einem Brief vom 31.08.1976 informierte K. Selbmann den INTUC über Biswas gute Gesundheit. Dieser hätte aber in Hennigsdorf sichtlich unter Heimweh gelitten. Daher werde er nach Schwerin überstellt, wo er in der Gesellschaft dreier
weiterer Genossen aus Indien seine Ausbildung abschließen könne.

DY34/11464 // // Eintreffen vermutlich am 05.12.1975. Der
Zeitpunkt der Abreise ist nicht bekannt.

INTUC Das Gupta, 
Chimanbhai Mehta

DDR Korrespondenz: Aufgrund der Durchführung des Weltkongresses der Frauen in Berlin und der 2. Internationalen gewerkschaftlichen Solidaritätskonferenz für die Werktätigen Palästinas bat H. Franke den INTUC in einem Telegramm vom
13.101975 um die Einreise der Delegation nach dem 05.12.1975.

DY34/11464 3. Konferenz der Metal and Engineering 
Workers Federation (AITUC)

17.11.-19.11.1975 // FDGB Wer reiste und ob die Reise 
letztlich realisiert wurde geht 
nicht mit Klarheit aus der 
Archivalie hervor. Auch hier 
könnte das Archiv einer 
Teilgewerkschaft, in diesem Fall 
vermutlich der IG Metall, 
Aufschluss geben.

Indien Bangalore //

DY34/11465
DY34/12276

Weltfriedensratstagung // 22.04.-29.04.1976 FDGB Prof. Dr. Johanna Töpfer, 
Hans Lorenz, 
Peter Fritz

Indien AITUC, 
INTUC

Reiseauftrag/Empfangskonzeption: Nach dem Besuch des Weltfriedenstages sollte die Delegation getrennte Treffen mit dem INTUC und dem AITUC durchführen.
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Delegationsliste

Signatur/en Anlass Dauer des Anlass Gesamte Aufenthaltszeit / Reisezeit Entsendende Institution Reisende Entsendetes Material Zielland Anwesende Delegationen/Vertreter Besuchte Städte/ Bezirke Besuchte Organisationen, Institutionen, Bauwerke, Veranstaltungen Getroffene Personen Reiseauftrag/Empfangskonzeption // Reisebericht // Korrespondenz Berichtende Medien
DY34/11465 30. AITUC Kongress 13.10.-17.10.1976 11.10.-19.10.1976 FDGB Margarete Müller, 

Max Lamprecht, 
Hartmut Siegemund

Indien 19 ausländische Delegationen waren 
anwesend. Der INTUC entsandte keinen 
Vertreter, sondern reichte nur eine 
Grußadresse ein. Der HMS war anwesend.

Delhi, 
Kalkutta, 
Jamshedpur

AITUC, 
INTUC, 
Eröffnungsveranstaltung des Monats der Freundschaft Indien-DDR

S. A. Dange, 
K. G. Sriwastava, 
B. Bhagwati, 
"großer Teil der INTUC-Sekretäre", 
Speaker des indischen Unterhauses, 
Wolfgang Schüssler

Reisebericht: Ein 15-seitiger ausführlicher handschriftlicher Bericht vom 20.10.1976 verfasst von Margarete Müller setzte sich detailliert mit den Eindrücken der Konferenz und ihrer politischen Einschätzung Indiens auseinander. Ein zentraler
Teil des Berichtes war eine Rechtfertigung des Verhaltens des AITUCs vor und während des Ausnahmezustandes. M. Müller beschrieb, wie der AITUC zuerst auf Streiks und Proteste 1975 verzichtete, um die Regierung nicht zu destabilisieren. 
Nun war allerdings auch zum Zeitpunkt des Berichts noch das Streikrecht eingeschränkt. Auch der AITUC Kongress könne nur unter Beschränkungen stattfinden. Es wurde erklärt, dass ökonomische Angriffe auf die Arbeiterklasse durch die
Monopolbourgeoisie mit dem Ziel organisiert würden, diese zu Streiks gegen die Regierung Indira Gandhis zu bewegen. Die Politik des AITUC und S. A. Danges wurden von Müller als sehr ausgewogen und taktisch klug eingeschätzt. Es wurde
allerdings, entgegen des Lobs Müllers, deutlich, dass die AITUC Führung stark unter Druck stand. Das Manövrieren zwischen einer Stillhaltepolitik gegenüber der Regierung und den zunehmenden Forderungen nach Kampfmaßnahmen durch
die Basis des AITUC, stellten die Führung scheinbar zunehmend auf die Probe. In einem Gespräch mit S. A. Dange sagte dieser zu der FDGB Delegation, dass Indira Gandhi eine "ausgezeichnete Außenpolitik praktiziere, aber innenpolitisch
gegen die progressiven Kräfte eingestellt sei." Vorerst sei aber die WGB Tagung in Delhi abzuwarten. Danach wären Kampfmaßnahmen bis zum Generalstreik nach Meinung Danges möglich.

DY34/11464
DY34/11465

5. Nationalkonferenz der Allindischen 
Freundschaftsgesellschaft Indien-DDR

12.11.-14.11.1976 // Liga für Völkerfreundschaft Indien Cuttack Korrespondenz: Die Liga für Völkerfreundschaft lud den FDGB zur Teilnahme und Koordination ein. Der FDGB schlug vor, im Rahmen des Besuches des 30. AITUC Kongresses im Oktober ein Forum im Rahmen der Freundschaftsgesellschaft
zu organisieren, in dessen Verlauf Fragen zu Rolle und Aufgaben des FDGB in der DDR beantwortet werden könnten. Ebenfalls könnten Dia-Tonschauen des FDGB in englischer Sprache für den Freundschaftsmonat zur Verfügung gestellt
werden, so ein Brief  von Selbmann an Köcher vom 31.08.1976.

DY34/6923
DY34/11464
DY34/11465

Lektorenreise // Ursprünglich vom 30.11.-23.12.1975
geplant. Tatsächlich im Anschluss an 30.
AITUC Kongress stattgefunden.

FDGB Hartmut Siegemund, 
Lektor des Bundesvorstandes 
(Lehrer an der 
Gewerkschaftshochschule "Fritz 
Heckert" Bernau)

Indien Delhi, 
Bombay, 
Trivandrum, 
Madras

INTUC, 
AITUC

Reiseauftrag/Empfangskonzeption: Durchführung von Seminaren und Foren in Zusammenarbeit mit INTUC, HMS und AITUC zu Aspekten internationaler gewerkschaftlicher Zusammenarbeit, insbesondere in Bezug auf antiimperialistische
Aktionseinheit und Aktionseinheit gegen Monopole. Die Aufgaben von Gewerkschaften bei der Entwicklung des staatlichen Sektors, gewerkschaftliche Interessenvertretung in kapitalistischen Ländern und die Verwirklichung von sozialen
Grundrechten im Zusammenhang mit Produktivitätssteigerungen in der DDR sollten dargelegt werden. Arbeiterbildung durch Gewerkschaften und Austausch mit den drei Gewerkschaften über Arbeiterbildung seien ebenfalls darzulegen.
Der FDGB sei über den Stand der Aktionseinheit zu informieren. Während der Reise sei ständiger Kontakt zu Botschaft bzw. Konsulaten der DDR zu halten. Absprache sei im Vorhinein mit dem Leiter der zuständigen Sektion der
Gewerkschaftshochschule zu treffen. Die Ausarbeitung von Materialien solle im Vorhinein geschehen und ein Bericht spätestens drei Wochen nach Rückkehr zu verfassen. Es ist anzunehmen, dass frühere Lektoren unter ähnlichen
Anweisungen agierten.

Korrespondenz: In einem Brief vom 10.03.1976 schrieb H. Lorenz an den INTUC bezüglich der ausgefallenen Lektorenreise 1975. Er bat darum, zeitliche Vorschläge für den November 1976 zu machen. Er deutete an, dass der gleiche Brief an
AITUC und HMS geschickt wurde. Da aber von allen indischen Verbänden gewünscht wurde, getrennte Seminare zu organisieren, ginge es nun dennoch darum, dass diese sich untereinander verständigten, wann welcher Verband den Lektor
in Anspruch nehmen würde. Es folgten eine Reihe weiterer Kommunikationen, insbesondere zischen dem FDGB und der DDR Botschaft, die nahelegen, dass der AITUC und der INTUC eine Ausladung des HMS wünschten. Dies wurde in
Briefen vom 21.06.1976 und 02.06.1976 nahegelegt. Es ist anzunehmen, dass dies mit der regierungskritischen Haltung des HMS und der indischen Sozialisten unter dem Ausnahmezustand zusammenhing.

DY34/10239
DY34/10488
DY34/11465
DY34/12252

A) 21. INTUC Kongress
B) 15. Bürositzung des WGB in Delhi
C) Gespräche mit AITUC

A) 28.11.-02.12.1976
B) 03.12.-04.12.1976

29.11.-09.12.1976 FDGB Wolfgang Beyreuther 
(Delegationsleiter), 
Heinz Franke, 
Peter Fritz, 
Vera Hartmann 

Indien Delhi, 
Faridabad

INTUC, 
WGB, 
AITUC

B. Bhagwati, 
weitere INTUC 
Gewerkschaftsfunktionäre, 
K. V. Raghunatha Reddy, 
Indira Gandhi, 
S. L. Passey, 
Mitglieder des Büros des WGB, 
K. G. Sriwastava, 
Dr. Biedermann, 
Mukherjee 

Reisebericht: Die Reise fand unter Bedingungen innerer Konflikte und des Ausnahmezustandes in Indien statt. Allerdings wurde das Wort Ausnahmezustand in dem Bericht nicht verwendet. Die "progressive Politik" Indira Gandhis (20
Punkte Programm) sei unter zunehmenden Angriffen "sich immer stärker formierender Rechtskräfte". Gleichzeitig führten Preissteigerungen zu zunehmender Unzufriedenheit und Kritik an dem Programm unter den Massen und Arbeitern.
Die Aktionseinheit von INTUC und AITUC litte unter gestiegenem Konkurrenzkampf. Der INTUC sei ein guter Gastgeber gewesen und wurde vom FDGB zu seinem 9. Kongress eingeladen. Der INTUC versuchte die FDGB Delegation zu seinen
Gunsten und gegen den AITUC zu nutzen. 
Treffen wurden mit Indira Gandhi und R. Reddy abgehalten. Diese widmeten sich insbesondere der Frage der Arbeitslosigkeit. "Starke und einheitliche" Gewerkschaften trügen, ihrer Meinung nach, eine Verantwortung in der Entwicklung
des Landes (Gandhi) und der Produktivität (Reddy). 
Die WGB Sitzung beschäftigte sich mit der Planung einer Aktionswoche für Völker und Werktätige Südafrikas, der Planung von Foren und Konferenzen sowie mit Berichten. Nennenswert ist, dass die WGB Sitzung keinen Tagesordnungspunkt
oder eine Resolution enthielt, welche sich explizit mit Krise und Ausnahmezustand in Indien beschäftigten. 
In dem Treffen mit dem AITUC wurde eine Einschätzung der Lage ausgetauscht. "Ein harter Kampf gegen den Preisauftrieb und für Preisstopp" müsse organisiert werden. Dieser dürfe sich aber "nicht schlechthin gegen die indische
Zentralregierung" wenden. Dem AITUC nach nahm die Aktionseinheit mit dem INTUC nicht zu. Es wurde bemängelt, dass Letzterer auf die Ressourcen der Staatsmaschine zurückgreifen könne. Insbesondere die Beratung mit dem AITUC
sollte laut Bericht in die Überlegungen zur internationalen Arbeit des FDGB einfließen. Der AITUC hatte auch angeregt, Delegationen der IG Chemie und der Gewerkschaft der Forst- und Landarbeiter nach Indien zu entsenden. Außerdem
sollten Gremiensitzungen von Körperschaften des WGB öfter in Indien stattfinden.

Korrespondenz: Der ursprünglich für April geplante Besuch wurde umgeplant und hierfür mehrfach zwischen unterschiedlichen Gremien kommuniziert. Besonders interessant ist ein Brief von einem Vertreter der DDR Botschaft in Indien.
Dr. Biedermeier verwies am 13.08.1976 auf den Besuch Indira Gandhis in der DDR und darauf, dass nun bald eine Delegation des FDGB nach Indien folgen sollte. Erneut sollte die Delegation zwecks Besuches des INTUC nicht verschoben
werden. Eine Überschneidung mit dem Besuch des 30. AITUC Kongresses sollte vermieden werden, da dies als beleidigend seitens beider Gewerkschaften wahrgenommen werden könnte.

DY34/11465 Ausbildungsdelegation 30 Monate Genauer Zeitpunkt der Einreise und ob
diese stattfand, gehen aus der Archivalie
nicht hervor.

AITUC Chandra Kumar Mukherji Reiseauftrag/Empfangskonzeption: Eine Technische Ingenieursausbildung war durchzuführen.

DY34/11465 Ausbildungsdelegation 30 Monate Ab Januar 1977 AITUC Herr Grewal, 
Herr Subramaniam

Reiseauftrag/Empfangskonzeption: Je eine Ausbildung im Bereich Lebensmittelarbeiten und Elektromotorenbau waren durchzuführen.

DY34/11465 Regierungsdelegation // Februar und März 1977 Indische Regierung
entsandte eine Delegation
zum Aufenthalt im
Vereinigten Königreich,
Frankreich, Belgien und der
Schweiz. Der Delegation
gehörte Shri Madhusudan
Lal an, der im Anschluss auf
Einladung des FDGB in der
DDR und Polen weilen sollte.
Ob letzteres tatsächlich
geschah, ist nicht gesichert.

Shri Madhusudan Lal Schweiz, 
Frankreich, 
Belgien, 
Vereinigtes 
Königreich

Eventuell: 
DDR
Polen

Möglicherweise:
Berlin
Warschau

Korrespondenz: Sriwastava bat in einem Brief vom 18.12.1976 Wolfgang Beyreuther S. Madhusudan den Aufenthalt in der DDR zu ermöglichen. Sein Sohn lebe in der DDR. Es wurde ebenfalls angeregt, dass ihm die Weiterreise nach
Warschau zur Teilnahme an der 6. Internationalen Konferenz der IVG des öffentlichen Dienstes ermöglicht werden sollte. Die Bitte erstreckte sich auch auf die Zahlung von Flugtickets von Geneva-Berlin-Geneva und Reisekosten von und
nach Warschau.

DY34/6746 9. Weltgewerkschaftskongress // // AITUC
FDGB

K. G. Sriwastava, 
Harry Tisch

Tschechoslow
akei

Prag Korrespondenz: Sriwastava bezog sich in einem Brief vom 25.09.1978 auf ein Gespräch während des WGB-Kongresses und eine Nachricht an ihn über die DDR-Botschaft in Indien. Nach der kommenden WGB Tagung in Nicosia mochte er die
DDR für drei bis vier Tage besuchen. Mehr war aufgrund der "heutigen Situation" in Indien nicht möglich. Dieser Brief ruft ins Bewusstsein, dass die Gewerkschaftssekretäre des FDGB und des AITUC, zum Teil auch anderer indischer
Gewerkschaften, in regelmäßigen Abständen außerhalb der DDR oder Indiens aufeinandertrafen. Im Falle des AITUC und des FDGB werden diese Treffen des Öfteren stattgefunden haben, da der AITUC eine der größten
Mitgliedsgewerkschaften des WGB in den kapitalistischen Ländern darstellte und S. A. Dange lange Zeit dessen Vizepräsident war.

DY34/6746
DY34/12276

WGB Treffen // // AITUC K. G. Sriwastava Zypern
DDR

Nicosia, 
Berlin

//

DY34/11372 5. Internationales Seminar der 
Eisenbahnergewerkschaften

// Im Jahr 1978, der genaue Zeitpunkt ist
unklar. Es ist aber davon auszugehen, dass
die Delegation stattfand, da der FDGB in
kurzer Folge eine Delegation nach Indien
zur weiteren Stärkung der Beziehungen
plante.

AIRF Generalsekretär der AIRF DDR Berlin //

DY34/11372 Besuch der AIRF 20.05.-30.05.1979 // IG TuN (FDGB) Karl Kalauch, 
Irmtraud Wilde

Indien Reiseauftrag/Empfangskonzeption: Stärkung der bilateralen Beziehungen zum AIRF als stärkster Eisenbahnergewerkschaft Indiens mit großem Einfluss in der ITF zur Aufrechterhaltung und Weiterentwicklung der internationalen
Zusammenarbeit der Eisenbahnergewerkschaften.

DY34/12276 31. AITUC Kongress 26.10.-31.10.1980 // FDGB Fritz Rösel Indien WGB und 12 weitere befreundete 
Gewerkschaftsorganisationen (u.a. aus 
UdSSR, VRB, CSSR), 
CITU, 
BMS

N. K. Krishnan, 
H. Elias, 
M. S. Krishnan, 
Prabhat Kar, 
Nurul Islam, 
F. A. Cahansory, 
A. P. Sharma, 
K. Iletha

Reisebericht: Der Bericht vom 11.11.1980 situierte den 31. Kongress "vor dem Hintergrund starker und langfristig wirkender Krisenerscheinungen […], die das Land als Folge der kapitalistischen Entwicklung treffen." Dies mag im abstrakten
Sinn als korrekt erscheinen. Dennoch ist ebenfalls richtig, dass diese abstrakte Charakterisierung frei von einer konkreten Auseinandersetzung mit vergangenen Charakterisierungen der Politik Indira Gandhis, der folgenden Janata Regierung
und den heutigen Aufgaben ist. Das Schweigen des FDGB Archives über das Ende des Ausnahmezustandes und der Jahre der Janata Regierung sprechen für sich.  
Der Bericht beschäftigte sich im Folgenden u.a. mit der Abspaltung eines Teils der KPI unter Rosa Deshpande und ihres Auftretens auf dem AITUC Kongress. Die Politik des AITUC gegenüber der neuen Regierung Gandhis, die nun primär als
arbeiterfeindlich und prokapitalistisch charakterisiert wurde, fand ebenfalls Erwähnung. Es wurde auch deutlich, dass das Hauptanliegen des FDGB, eine Front zwischen HMS, INTUC und AITUC aufzubauen, im Verlaufe des
Ausnahmezustandes, der Ab- und späteren Wiederwahl Gandhis, als auch im Rahmen der politisch-ökonomischen Lage Indiens und der verschiedenen Antworten, welche die drei Organisationen hierauf gaben, nie in dem Sinne realisiert
wurde, wie sie vom FDGB und dem WGB konzeptioniert war. Dies wurde freilich weder in dem Bericht noch anderweitig in den aufgeführten Archivalien des FDGB zu Indien kritisch diskutiert. Der AITUC wünschte sich laut Bericht
währenddessen, dass der FDGB die Kontakte zum INTUC weiter pflegen werde, um Einfluss auf die "positiven Aspekte" der Außenpolitik Gandhis zu nehmen. Der FDGB Bericht empfahl nun allerdings auch, dass Kontakte zum CITU aufgebaut 
werden sollten. 
Es ist anzumerken, dass der AITUC erst drei Jahre nach Beendigung des Ausnahmezustandes einen neuen Kongress organisierte. Dies legt einerseits die Vermutung nahe, dass die AITUC Führung die Politik ihrer Vergangenheit nicht kritisch
mit ihrer Mitgliedschaft diskutieren wollte. Es lässt auch vermuten, dass die Gewerkschaftsbewegung im Allgemeinen durch ein Jahrzehnt der ökonomischen Krise bei gleichzeitiger politischer Niederlage der Arbeiterbewegung in vielen
gesellschaftlichen Bereichen erschöpft war. 
Ein Anhang, welcher ein Gespräch mit dem Vizepräsidenten des AITUC, N. K. Krishnan wiedergibt, befasste sich u.a. mit der Unterstützung der Führung des AITUC gegenüber der polnischen Regierung in der Auseinandersetzung mit der
Gewerkschaft Solidarnosc. Die Anwesenheit des BMS auf dem Kongress des AITUC wird nicht kommentiert.

DY34/12276 22. INTUC Kongress 28.11.-01.12.1980 28.11.-05.12.1980 FDGB Hans Lorenz, 
Erhard Hain

Indien ILO, 
IBFG, 
AFL/CIO, 
WZSPS, 
TUC, 
PSI, 
Jatio Sramin League, 
Jugoslawischer Gewerkschaftsverband, 
I. P. Becker für die US Botschaft, 
Walter Woenne für die BRD Botschaft, 
Soluski für die polnische Botschaft

Udaipur (Zawar Minen) INTUC, 
AITUC, 
CITU, 
Jatio Stramin League

S. D. Pandey, 
Indrajit Gupta, 
Abdul Mannan

Reisebericht: Der Bericht vom 23.12.1980 stellte den 22. INTUC Kongress, ähnlich wie bereits im Falle des Berichtes über den 31. AITUC Kongress in den Rahmen einer anhaltenden kapitalistischen Krise. Es wurde von dem Verfasser Hans
Lorenz deutliche Kritik am INTUC und seiner Politik formuliert, die sich "auf die Vorbehaltlose Unterstützung ihrer [I. Gandhis Regierung] Politik und den Verzicht jeglicher Kampfmaßnahmen festzulegen" zusammenfassen lässt. Im Verlauf
stellte der Bericht dar, wie sich dies anhand des Verlaufes des Kongresses und seiner Beschlüsse, u.a. zum Verzicht auf Streiks und vorgeschlagenen Maßnahmen zur gesetzlichen Einschränkung von Streiks, nachvollziehen lasse. Lorenz
kritisierte, dass die Frage der Aktionseinheit nicht thematisiert wurde. Die Grußbotschaft des AITUC, welche diese Frage behandelte, wurde seines Wissens nicht verlesen. 
Außerdem listete der Bericht Gespräche (und deren groben Inhalt) mit Vertretern des INTUC, AITUC, CITU und der Jatio Sramin League. Der Bericht erwähnte, dass Lorenz und anderen Delegierten auffiel, wie eng die Vertreter der US- und
BRD-Botschaft mit INTUC Sekretären kommunizierten, während die internationale Zusammenarbeit für linke Gewerkschaften in Indien zunehmend erschwert wurde. 
Des Weiteren listete der Bericht Anlagen mit erstens, Informationen über die Mitgliederzahlen unterschiedlicher Verbände; zweitens einer Liste von Industrien und Anzahl von Gewerkschaften und Mitgliedern des INTUC in diesen; drittens
Anwesenden internationalen Gästen auf dem Kongress; viertens einer Liste mit den Namen der angenommenen Resolutionen; fünftens einer Liste der Neuwahlen zu führenden Gewerkschaftspositionen und zuletzt einem Kurzbericht über
eine Aussprache mit dem Generalsekretär des INTUC.

DY34/12276 10. Kongress des ROH
10. FDGB Kongress

//
21.04.-24.04.1982

// AITUC Chaturanan Mishra Tschechoslow
akei, 
DDR

Prag, 
Berlin
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Personenregister

Name Funktionen & biografische Angaben Anlass der Erwähnung

Sammlung von Signaturen mit 
Anlassbezug (für genaue Aufschlüsselung 
siehe jeweilige Einträge in 
Delegationsliste)

Dr. Ahmed Indischer Bauernverband der KPI
Reisender: Besuch der DDR vom 27.08.-03.09.1973 anlässlich der 
22. Tagung des Administrativkomitees der IVG Land-, Forst- und 
Plantagenwesen

DY34/11464

Wolfgang Alster
Stellvertretender Vorsitzender der Gewerkschaft 
der Staatsorgane und der Kommunalwirtschaft

Reisender: Besuch Indiens anlässlich der 16. AIBEA Konferenz und 
des 25. Jahrestag der AIBEA im Zeitraum vom 16.04-20.04.1971

DY34/8300
DY34/10520

Herr Appan

Wird in dem Bericht Filipowskis als 
Parlamentsmitglied (MP) der KPI angegeben. 
Allerdings gab es zu diesem Zeitpunkunkt kein Lok 
Sabha Mitglied der KPI diesen Namens. Jedoch war 
ein Shri G.A. Appan zwischen 1968 und 1974 
Mitglied der Lok Sabha für die DMK.

Getroffene Person: des FDGB-Lektors Hubert Filipowskis nach 
Indien vom 19.11.-14.12.1970

DY34/8300
DY34/10520

M. Atchuthan AITUC Sekretär

Korrespondent: wiederholter Korrespondent mit dem FDGB
Getroffene Person: Delegation der Gewerkschaft 
Gesundheitswesen (FDGB) des Günther Plarre und der
Dr. Ursula Rabe anlässlich des 2. Kongress der Gesamtindischen 
Föderation der in medizinischen Einrichtungen und im 
Gesundheitswesen Beschäftigten vom 22.10.-23.10.1966

DY34/8320
DY34/10520

Henry Austin
u.a. einer von zwei Generalsekretären des INC ab 
1971 für nationale Minderheiten, Gewerkschaften, 
Frauen- und Jugendorganisationen

Reisender: DDR-Besuch, u.a. Warnow Werft am 25.10.1971  

DY34/10520

K. Suresh Babu Incha Vila Veedu (INTUC)
Reisender: Gewerkschaftsseminar in der DDR vom 04.09.-
19.10.1974

DY34/11464
DY34/11465

S. M. Banerjee

Der in dem Bericht Filipowskis als 
Parlamentsmitglied (MP) der KPI angegebene 
Banerjee, ist vermutlich der S. M. Banerjee, der als 
unabhängiger, aber mit der KPI sympathisierender 
Kandidat Mitglied der zweiten bis fünften Lok 
Sabha, als auch Führer verschiedener 
Gewerkschaften in Kanpur war.

Getroffene Person: des FDGB-Lektors Hubert Filipowskis nach 
Indien vom 19.11.-14.12.1970

DY34/8300
DY34/10520

Ajit Bannerji
Mitglied des Vorstandes der AIBEA und dessen 
Generalsekretär in Westbengalen, Mitglied der  KPI

Reisender: Studiendelegation in die DDR vom 02.12.-13.12.1974
DY34/11464

Paritosh Roy Barman
Mining and Allied Machinery Corporation Shramik 
Union

Reisender: Gewerkschaftsseminar in der DDR vom 23.10.-
30.11.1972

DY34/11464

Kanti M. Barot
Sekretär der Gujarat State Transport Employees‘ 
Union (AITUC)

Reisender: Ausbildung an Internationaler Gewerkschaftsschule 
Moskau zwischen 1969 und 1970

DY34/8300

Heinz Bartsch
Vorsitzender der Gewerkschaft der Mitarbeiter der 
Staatsorgane und der Kommunalwirtschaft (FDGB)

Korrespondent: Gesuch durch Prabhat Kar vom 25.03.1972 an 
Bartsch, mit dem Ziel Eswara Rao einen Aufenthalt in Moskau zu 
ermöglichen
Getroffene Person: AIBEA-Studiendelegation des Ajit Bannerji und 
C. M. Kapoor vom 02.12.-13.12.1974

DY34/11464

Dr. A. B. Basu
Vizepräsident der indischen Gewerkschaft 
Gesundheitswesen

Getroffene Person: FDGB-Delegation des Günther Plarre und Dr. 
Ursula Rabe vom 20.10.-02.11.1966 anlässlich  des 2. Kongress der 
Gesamtindischen Föderation der in medizinischen Einrichtungen 
und im Gesundheitswesen Beschäftigten

DY34/8320
DY34/10520

Kurt Baudisch
Referent für internationale Zusammenarbeit im ZK 
der Gewerkschaft Wissenschaft; Redaktionsleiter 
der WFW

Reisender: Afroasiatisches Symposium vom 25.04.-02.05.1966 in 
Indien, im Namen des FDGB

DY34/8320

I. P. Becker Mitarbeiter der US-Botschaft
Anwesender Vertreter: für die US-Botschaft auf dem 22. INTUC 
Kongress vom 28.11.-01.12.1980

DY34/12276

Wolfgang Beyreuther

u.a. 1973-1989 Mitglied des ZK der SED, 1959-1977 
Mitglied des Präsidiums und des Sekretariats des 
Bundesvorstandes des FDGB, 1959-1989 Mitglied 
des Bundesvorstandes des FDGB, 1971-1977 
Stellvertreter des Vorsitzenden des 
Bundesvorstands des FDGB

Reisender: Generalratstagung des WGB in Bulgarien Anfang 
Dezember 1966
Getroffene Person: AITUC-Delegation des Vaman Tamhane in die 
DDR und die Tschechoslowakei Ende 1966 oder Anfang 1967
Reisender : 21. INTUC Kongress, 15. Bürositzung des WGB in Delhi 
und Gespräche mit AITUC im Zeitraum vom 29.11.-09.12.1976

DY34/8300
DY34/10239
DY34/10488
DY34/10520
DY34/11465
DY34/12252

R. P. Bhadoria AITUC Mitglied

Reisender: Feriendelegation des AITUC in die DDR vom 27.08.-
17.09.; zwischenzeitliche Teilnahme an der International Trade 
Union Conference in Solidarity with workers and people of 
Palestine in Bulgarien

DY34/8300

B. Bhagwati
INTUC-Präsident von November 1971 bis Oktober 
1978, Mitglied des INC, Mitglied der zweiten, 
dritten und vierten Lok Sabha

Getroffene Person: FDGB-Delegation des Heinz Neukrantz und 
Peter Fritz anlässlich des 29. AITUC Kongress vom 30.01.-
04.02.1973
Reisender: Freundschaftsbesuch in die DDR vom 21.08.-27.08.1973
Getroffene Person: FDGB-Delegation des Werner Heilemann und 
Max Lamprecht anlässlich des 20. INTUC Kongress vom 28.12.-
29.12.1974 
Getroffene Person: FDGB-Delegation der Margarete Müller, des 
Max Lamprecht und Hartmut Siegemund anlässlich des 30. AITUC 
Kongresses vom 13.10.-17.10.1976
Getroffene Person: FDGB-Delegation des Wolfgang Beyreuther, 
Heinz Franke, Peter Fritz und der Vera Hartmann anlässlich des 21. 
INTUC Kongresses vom 28.11.-02.12.1976

DY34/9830
DY34/10138
DY34/10239
DY34/10488
DY34/10520
DY34/11464
DY34/11465
DY34/12252
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Frau Bhagwati Ehefrau des B. Bhagwati Reisender: Freundschaftsbesuch in die DDR vom 21.08.-27.08.1973
DY34/10138
DY34/10520
DY34/11464

J. N. Bhardwaj
Mitglied der Lok Sabha, Mitglied des INC, Präsident 
der Nangal Fertilizer Workers Union (INTUC)

Reisender: Mai-Delegation in die DDR vom 28.04.-10.05.1974
DY34/11464

Sarjerao Bhonsle Mumbai Girni Kamgar Union (AITUC)

Dr. Biedermann Geschäftsträger der DDR Botschaft
Getroffene Person: FDGB-Delegation des Wolfgang Beyreuther, 
Heinz Franke, Peter Fritz und der Vera Hartmann anlässlich des 21. 
INTUC Kongresses vom 28.11.-02.12.1976

DY34/10239
DY34/10488
DY34/11465
DY34/12252

Naba Bikash Biswas
Auszubildender für Maschinenwerkzeuge, von 
INTUC delegiert

Auszubildender: in der DDR ab Januar 1976
DY34/11464
DY34/11465

Renato Bitossi

Präsident des WGB, Generalsekretär der 
Confederazione Generale Italiana del Lavoro und 
Gründungsmitglied der Kommunistischen Partei 
Italiens

Reisender: WGB-Vertreter auf dem 27. AITUC Kongress vom 16.05.-
22.05.1966

DY34/8320
DY34/10520

Dr. Maitreyee Bose

Präsidentin des INTUC, Mitglied der vierten Lok 
Sabha als Unabhängige Kandidatin, zuvor Mitglied 
der legislativen Versammlung Westbengalens für 
den INC

Getroffene Person: FDGB-Delegation des Wolfgang Alster und Peter 
Fritz anlässlich der 16. AIBEA Konferenz und des 25. Jahrestags der 
AIBEA im Zeitraum vom 10.04.-24.04.1971

DY34/8300
DY34/10520

Herr Braschit
Getroffene Person: Heilbehandlung des Manohar Lal, 
J. Chitharanjan und K. M. Sundaramder DDR vom 09.04.-04.05.1972

DY34/11464

Werner Brodow Chauffeur
Getroffene Person: Initiativbesuch des Arbeitsministers von Kerala 
T. Krishnan Divakaran in der DDR vom 12.03.-16.03.1968

DY34/10520

Dr. Harald Bühl
Kandidat des Bundesvorstandes des FDGB und 
Leiter der Abteilung Kultur

Reisender: Repräsentativdelegation nach Indien vom 04.10.-
17.10.1968

DY34/8300 
DY34/8320
DY34/10520

W. Bugatikow führendes WZSPS Migtlied Reisender: 17. INTUC Kongress vom 12.05.-13.05.1968 DY34/10520

Dr. Henry Buggel
Forstwirtschaftliche Fakultät Tharandt der 
Technischen Universität Dresden

Reisender: Afroasiatisches Symposium vom 25.04.-02.05.1966, im 
Namen des Staatsekretariats für Hoch- und Fachschulwesen der 
DDR

DY34/8320

Jürgen Busse Dolmetscher
Getroffene Person: AITUC-Delegation des A. B. Lagoo zum Besuch 
der Gewerkschaft Land, Nahrungsgüter und Forst in Gera vom 
03.05.-10.05.1971

DY34/8300
DY34/10520

Prof. Dr. Buzislawski
Fakultät für Journalistik der Karl-Marx Universität 
Leipzig

Reisender: Afroasiatisches Symposium vom 25.04.-02.05.1966, im 
Namen des FDGB

DY34/8320

F. A. Cahansory
Getroffene Person: FDGB-Delegation des Fritz Rösel anlässlich des 
31. AITUC Kongresses vom 26.10.-31.10.1980

DY34/12276

Herr Chadka Präsident der AIBEA
Getroffene Person: FDGB-Delegation des Wolfgang Alster und Peter 
Fritz anlässlich der 16. AIBEA Konferenz vom 16.-20.04.1971

DY34/8300
DY34/10520

Vald Chajjumal Generalsekretär der Punjab Kisan Sabha
Reisender: AITUC-Delegation zum Besuch der Land- und 
Forstwirtschaftsgewerkschaft der DDR vom28.10.-14.11.1969

DY34/8300
DY34/10520

Nrisingh Chakrabarty CITU Sekretär

Jatin Chakravorty
UTUC-Mitglied, RSP-Mitglied, Minister für 
parlamentarische Angelegenheiten im 
Staatenparlament von Bengalen

Reisender: 7. Kongress des WGB in Budapest vom 17.10.-
31.10.1969, zeitweise Reise nach Berlin

DY34/8300

K. P. Chandramathy AITUC-Mitglied, (auszubildende) Krankenschwester
Reisende: Ausbildungsdelegation in die DDR zwischen 1974 und 
1977

DY34/11464
DY34/11465

Monoj Chatterjee Reisender: Heilbehandlung in der DDR vom 27.02.1967-01.03.1967
DY34/8300

Raoba Avnaji Chikne
ehrenamtliches Mitglied der zentralen Leitung des 
AITUC, Sekretär im Bezirk MR in Bombay, Mitglied 
der KPI und Abgeordneter im Kreistag

Reisender: Studiendelegation in die DDR vom 26.07.-14.08.1967

DY34/8300
DY34/10520

J. Chitharanjan
zum Zeitpunkt der Erwähnung AITUC-Vizepräsident; 
führendes Mitglied der KPI; später u.a. MLA in 
Kerala in den Wahlen 1977, 1980 und 1987

Reisender: Heilbehandlung in der DDR vom 09.04.-04.05.1972
Reisender: anlässlich des 30. Jahrestag des FDGB vom 10.06.-
20.06.1975 in der DDR

DY34/11464

G. V. Chitnis
Sekretär der Maharashtra State Trade Union 
Committee (AITUC)

S. A. Dange
Vorsitzender der KPI von 1962-1981 (Ausschluss in 
1981), Mitglied der Vierten und Fünften Lok Sabha, 
Generalsekretär des AITUC, Vizepräsident des WGB

Korrespondent: taucht mehrfach als Korrespondent auf, u.a. auch 
in einem Brief vom 15.10.1976 an Harry Tisch mit Bitte den 
Auszubildenden Amit Roy als Studenten weiterzuführen
Getroffene Person: FDGB-Delegation des Arno Otto, 
Kurt Selbmann und Joachim Meinert anlässlich der 2. Konferenz der 
National Federation of Metal and Engineering Workers of India 
(AITUC) vom 01.02.-02.02.1964
Getroffene Person: FDGB-Delegation des Alfred Wilke und der 
Veronika Lieb anlässlich des 27. AITUC Kongress vom 16.05.-
22.05.1966
Getroffene Person: FDGB-Delegation des Dr. Harald Bühl, Kurt 
Selbmann und Peter Fritz vom 04.10.-17.10.1968 in Indien
Getroffene Person: FDGB-Lektorenreise des Hubert Filipowski nach 
Indien vom 19.11.-14.12.1970
Getroffene Person: FDGB-Delegation der Margarete Müller, des 
Max Lamprecht und Hartmut Siegemund anlässlich des 30. AITUC 
Kongresses vom 13.10.-17.10.1976

DY34/8300
DY34/8320
DY34/10520
DY34/11465
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Mahesh Desai HMS Generalsekretär

Korrespondent: wiederholter Korrespondent mit dem FDGB
Getroffene Person: FDGB-Delegation des Heinz Neukrantz und 
Peter Fritz anlässlich des 29. AITUC Kongress vom 30.01.-
04.02.1973

DY34/9830
DY34/11464

Ram Desai Sekretär des HMS
Korrespondent: u.a. in einem Brief vom 31.01.1976. bezüglich der 
Ausbildung des Gesandten Kistoo Mingel Fernandes

DY34/11464
DY34/11465

Anne Dessau FDGB-Mitglied, Tribüne Mitarbeiterin
Reisende: Berichterstattung aus Indien für die Tribüne im Oktober 
1967

DY34/8300

T. Krishnan Divakaran

führendes Mitglied der Revolutionary Socialist 
Party, Minister für Arbeit der Regierung Kerala, 
Vorsitzender der Indian Soviet Cultural Society in 
Kerala

Reisender: Initiativbesuch in der DDR als Gewerkschafter und  
Arbeitsministers von Kerala vom 12.03.-16.03.1968

DY34/10520

Herr Diwakar
Sekretär des AITUC im Staat Madhya Pradesh, 
Vizepräsident des AITUC

Reisender: Heilbehandlung in DDR von April bis Juni 1967 
Entsendetes Material: Empfänger von zwei Paketen von Sanastain 
& Nicudan Injektionen durch FDGB-Delegation des Wolfgang Alster 
und  Peter Fritz in Indien vom 10.04.-24.04.1971

DY34/8300
DY34/10520

N. C. Dutta AITUC Sekretär
Getroffene Person: FDGB-Delegation des Wolfgang Alster und Peter 
Fritz anlässlich der 16. AIBEA Konferenz und des 25. Jahrestags der 
AIBEA im Zeitraum vom 10.04.-24.04.1971

DY34/8300
DY34/10520

H. Elias
Getroffene Person: FDGB-Delegation des Fritz Rösel anlässlich des 
31. AITUC Kongresses vom 26.10.-31.10.1980

DY34/12276

Mohammed Elias
Generalsekretär der National Federation of Metal 
and Engineering Workers of India (AITUC)

Reisender: indische Metallarbeiterdelegation nach DDR und CSSR 
zwischen dem 05.10.-17.10.1968

DY34/10520

Heinz Eydner
Mitglied des Präsidiums des ZV der Gewerkschaft 
Mitarbeiter der Staatsorgane und 
Kommunalwirtschaft (FDGB)

Reisender: Besuch der AIBEA vom 11.12.-20.12.1968
DY34/8320
DY34/10520

Kistoo Mingel Fernandes
HMS-Mitglied, (auszubildender) 
Textilmaschinenbauer

Reisender: Ausbildungsdelegation in die DDR zum 
Textilmaschinenbauer von 1974 bis 1977

DY34/11464
DY34/11465

Dr. Hubert Filipowski
Dozent an der Gewerkschaftshochschule "Fritz 
Heckert" in Bernau

Reisender: FDGB-Lektorenreise nach Indien vom 19.11.-14.12.1970
Reisender: ursprünglich als Reisender für Erstes Asian Trade Union 
Seminar 1971 eingeplant, Verschiebung auf April 1972 aufgrund 
des Bangladesch-Krieges; ungesichert, wer 1972 letztlich teilnahm

DY34/8300
DY34/8320
DY34/10520
DY34/11464

Uwe Fischer Übersetzer

Getroffene Person: AITUC-Delegation des Vaman Tamhane im 
Rahmen eines Tschechoslowakei und DDR Besuches Ende 1966 
oder Anfang 1967

Möglicherweise ist dies auch der "Herr Fischer", der im Rahmen der 
Lektorenreise des Dr. Hubert Filipowski nach Indien von 19.11.-
14.12.1970 getroffen wird.

DY34/8300
DY34/10520

Heinz Franke

1959 erhält er strenge Rüge und wird aller 
vorherigen Funktionen beraubt u.a. 
Präsidiumsmitglied des Bundesvorstandes des 
FDGB; von 1965-1970 stellvertretender Leiter der 
FDGB Abteilung internationale Verbindungen, ab 
1970 Leiter; zu dieser Zeit auch Kandidat des FDGB 
Bundesvorstandes; 1961-65 Instituts- bzw. 
Fakultätsleiter an der FDGB-Hochschule „Fritz 
Heckert“ Bernau

Korrespondent: Einladung des AITUC zum 8. FDGB Kongress in 
einem Brief vom 20.03.1972
Reisender: Silberjubiläum des INTUC am 03.05.1972
Getroffene Person: Freundschaftsbesuch des B. Bhagwati und 
seiner Frau vom 21.08.-27.08.1973 in der DDR
Korrespondent: Dankschreiben Bhagwati's vom 31.08.1973 an 
Franke bezüglich seines DDR Besuches 
Reisender: 21. INTUC Kongress, 15. Bürositzung des WGB in Delhi 
und Gespräche mit AITUC im Zeitraum vom 29.11.-09.12.1976

DY34/10138
DY34/10239
DY34/10488
DY34/10520
DY34/11464
DY34/11465
DY34/12252

Dr. Paul Friedländer
Mitglied der Gewerkschaft Wissenschaft (FDGB); 
Institut für Wirtschaftswissenschaften der 
Deutschen Akademie der Wissenschaften

Reisender: Afroasiatisches Symposium vom 25.04.-02.05.1966, im 
Namen des FDGB

DY34/8320
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Peter Fritz
Abteilung für internationale Beziehungen des FDGB 
Bundesvorstandes, (später) Student an der 
Hochschule "Fritz Heckert", Dolmetscher

Korrespondent: unzählige Korrespondenzen, die hier nicht im 
Detail erwähnt werden können, gehen auf Peter Fritz zurück, der 
vermutlich der zentrale organisierende FDGB Sekretär für die 
Zusammenarbeit mit indischen Gewerkschaften in den 1960ern 
und 1970ern gewesen zu sein scheint. 
Getroffene Person: Besuch des Arbeitsministers von Kerala T. K. 
Divakaran in der DDR vom 12.03.-16.03.1968
Reisender: Repräsentativdelegation des FDGB nach Indien vom 
04.10.-17.10.1968
Reisender: Besuch der AIBEA vom 11.12.-20.12.1968
Reisender: Nationale Konferenz für die völkerrechtliche 
Anerkennung der DDR vom 14.09.-15.09.1969 in Indien
Reisender: 28. AITUC Kongress vom 28.01.-01.02.1970
Reisender: 50. Jahrestag des AITUC vom 05.11.-06.11.1970
Reisender: Besuch Indiens anlässlich der 16. AIBEA Konferenz und 
des 25. Jahrestag der AIBEA im Zeitraum vom 16.04-20.04.1971
Reisender: 29. AITUC Kongress vom 30.01.-04.02.1973
Getroffene Person: Freundschaftsbesuch des B. Bhagwati und 
seiner Frau vom 21.08.-27.08.1973 in der DDR
Getroffene Person und Berichterstatter: indischen Bauernvertreter-
Delegation des Herrn Konar (KPIM) und des Dr. Ahmed (KPI) 
anlässlich der 22. Tagung des Administrativkomitees der IVG Land-, 
Forst- und Plantagenwesen im Zeitraum zwischen 27.08.-
03.09.1973 in der DDR
Reisender: 19. INTUC Kongress vermutlich im Dezember 1973
Reisender: Weltfriedensratstagung in Indien im Zeitraum vom 
22.04.-29.04.1976
Reisender: 21. INTUC Kongress, 15. Bürositzung des WGB in Delhi 

DY34/8300
DY34/8320
DY34/9830
DY34/10138
DY34/10239
DY34/10488
DY34/10520
DY34/11464
DY34/11465
DY34/12252
DY34/12276

Herr Gadekar Maharashtra Rajya Trade Union Council (AITUC) Reisender: Gewerkschaftsseminar in DDR vom 23.10-30.11.1972
DY34/11464

Indira Gandhi
u.a. Premierministerin Indiens von 1966-1977 und 
von 1980-1984, langjährige Führungsfigur des INC

Getroffene Person: FDGB-Delegation des Wolfgang Beyreuther, 
Heinz Franke, Peter Fritz und der Vera Hartmann anlässlich des 21. 
INTUC Kongresses vom 28.11.-02.12.1976

Indira Gandhi und ihre Politik finden 
Erwähnung im Großteil der 
herangezogenen Signaturen (insbesondere 
ab 1966), hier im Speziellen: 
DY34/10488
DY34/10239
DY34/11465

Dr. med. Ganguin
Arzt an der Kreisstelle für Tuberkulose und 
Lungenkrankheiten in Berlin-Karlshorst

Getroffene Person: Heilbehandlung des Monoj Chatterjee in der 
DDR vom 27.02.1967-1.3.1967

DY34/8300

Geyer
Mitglied des Präsidiums des Zentralvorstandes der 
IG Metall

Getroffene Person: indische Metallarbeiter-Delegation des 
Mohammed Elias und
Kali Mukherjee vom 05.10.-17.10.1968

DY34/10520

Sony Dhaku Ghadi
ursprünglich zu einem Heilbesuch in der DDR 1971 eingeplant, 
möglicherweise nicht teilgenommen

DY34/8300
DY34/10520

G. Glückmann Dolmetscher
Getroffene Person: Initiativbesuch des Arbeitsministers von Kerala 
T. Krishnan Divakaran in der DDR vom 12.03.-16.03.1968

DY34/10520

D. Gnaniah
Generalsekretär der Nationalen Föderation der Post- 
und Telegraphenarbeiter Indiens

Reisender: 19. Weltkonferenz der IVG der Post- und 
Telegraphenarbeiter vom 11.07.-14.07.1966 in Brüssel

DY34/8300

Promod Gogai AITUC-Mitglied Reisender: 8. FDGB Kongress vom 26.06.-30.06.1972 DY34/11464

Gour Goswami
Garden Reach Workshops Mazdoor & Staff Union 
(AITUC), Mitglied des Staatenkomitees des AITUC 
Westbengalen

Reisender: Studiendelegation in die DDR vom 15.03.-30.03.1969
DY34/8300
DY34/10520

Raj Bahadur Gour
Präsident der indischen Gewerkschaft 
Gesundheitswesen

Getroffene Person: FDGB-Delegation des Günther Plarre und Dr. 
Ursula Rabe vom 20.10.-02.11.1966 anlässlich  des 2. Kongress der 
Gesamtindischen Föderation der in medizinischen Einrichtungen 
und im Gesundheitswesen Beschäftigten

DY34/8320
DY34/10520

Herr Grawetzki
Beauftragter der Außenstelle der Handelsvertretung 
in Bombay

Getroffene Person: FDGB-Delegation des Alfred Wilke und der 
Veronika Lieb anlässlich des 27. AITUC Kongress vom 16.05.-
22.05.1966

DY34/10520

Herr Grewal AITUC-Mitglied Reisender: Ausbildungsdelegation für 30 Monate ab Januar 1977
DY34/11465

Herr Grigorjan WGB-Mitglied
Anwesender Vertreter: 2. Konferenz der National Federation of 
Metal and Engineering Workers of India (AITUC) vom 01.02.-
02.02.1964

DY34/10520

Prof. Dr. Großmann Bezirkskrankenhaus Brandenburg

Lothar Günther
Vizekonsul der DDR in Neu Delhi (Kultur und 
Informationen), Sekretär der Deutsch-
Südostasiatischen Gesellschaft in der DDR

Korrespondent: Lothar Günther tritt regelmäßig als Korrespondent 
mit dem FDGB in Erscheinung. Er ist Ansprechpartner für Anfragen 
des FDGB. Ebenfalls gibt er eigene Einschätzungen und 
Empfehlungen ab. Darüber hinaus wird in etlichen Archivalien 
ersichtlich, dass er auch als direkter Überbringer von Nachrichten 
des FDGB an indische Akteure fungierte. Es ist davon auszugehen, 
dass er weit öfter "Getroffene Person" war, als dies die genannten 
zwei Beispiele nahelegen.
Getroffene Person: Lektorenreise des Hubert Filipowski vom 19.11.-
14.12.1970 in Indien
Getroffene Person: FDGB-Delegation des Wolfgang Alster und Peter 
Fritz anlässlich der 16. AIBEA Konferenz
25. Jahrestag der AIBEA vom 16.04-20.04.1971 in Indien

DY34/8300
DY34/10520

Indrajit Gupta

von 1980-1990 Generalsekretär des AITUC, Mitglied 
der KPI, Mitglied der zweiten bis inklusive der 
dreizehnten Lok Sabha (mit Ausnahme der sechsten 
Lok Sabha)

Getroffene Person: FDGB-Delegation des Hans Lorenz und Erhard 
Hain anlässlich des 22. INTUC Kongress vom 28.11.-01.12.1980 

DY34/12276

4



Personenregister

Name Funktionen & biografische Angaben Anlass der Erwähnung

Sammlung von Signaturen mit 
Anlassbezug (für genaue Aufschlüsselung 
siehe jeweilige Einträge in 
Delegationsliste)

Das Gupta Sekretär der Mine Workers Federation (INTUC)
Reisender: Anlass unbekannt, Ziel war die DDR, Zeitpunkt 
vermutlich nach dem 05.12.1975

DY34/11464

Prof. Nand Lal Gupta
Generalsekretär der Freundschaftsgesellschaft 
Indien-DDR

Getroffene Person: FDGB-Delegation des Wolfgang Alster und Peter 
Fritz anlässlich der 16. AIBEA Konferenz vom 16.-20.04.1971

DY34/8300
DY34/10520

Usha Gupta
Generalsekretärin der indischen Gewerkschaft 
Gesundheitswesen

Getroffene Person: FDGB-Delegation des Günther Plarre und Dr. 
Ursula Rabe vom 20.10.-02.11.1966 anlässlich  des 2. Kongress der 
Gesamtindischen Föderation der in medizinischen Einrichtungen 
und im Gesundheitswesen Beschäftigten

DY34/8320
DY34/10520

Kola Gurumurthy
Präsident der A.P. Medical Employees Union 
(AITUC)

Reisender: Mai-Delegation in die DDR vom 28.04.-10.05.1974
DY34/11464

K. A. Guseinow Sekretär des Zentralrats des WZSPS
Anwesender Vertreter: für den WGB auf dem 27. AITUC Kongress 
vom 16.05.-22.05.1966

DY34/8320
DY34/10520

Erhard Hain Dolmetscher von Intertext Reisender: 22. INTUC Kongress vom 28.11.-01.12.1980 DY34/12276

Vera Hartmann Dolmetscherin
Reisende: 21. INTUC Kongress, 15. Bürositzung des WGB in Delhi 
und Gespräche mit AITUC im Zeitraum vom 29.11.-09.12.1976

DY34/10239
DY34/10488
DY34/11465
DY34/12252

Werner Heilemann
Mitglied des Präsidiums und Sekretär für Westarbeit 
des Bundesvorstandes des FDGB (ab spätestens 
1973), SED Mitglied

Getroffene Person: Freundschaftsbesuch des B. Bhagwati und 
seiner Frau vom 21.08.-27.08.1973 in der DDR
Reisender: 19. INTUC Kongress vermutlich im Dezember 1973
Reisender: 20. INTUC Kongress vom 28.12.-29.12.1974

DY34/10138
DY34/10520
DY34/11464

Heinrich
Getroffene Person: des Sudesh Kochhar, der anlässlich Ausbildung 
bzw. Studium (strittig) in der DDR ab circa Ende 1967 oder Anfang 
1968 weilte, unklar ob letztlich angetreten

DY34/8300

Horst Heintze
von 1961-1969 Mitglied des Präsidiums und 
Sekretär des FDGB Bundesvorstandes; von 1963-
1989 Mitglied des ZK der SED

Korrespondent: Einladung an S. Loomba zu den Feierlichkeiten 
anlässlich des 20. Jahrestages der DDR in einem Brief vom 
20.02.1969

DY34/8300
DY34/10520

Heinze
Generaldirektor VEB Werk für Bauelemente der 
Nachrichtentechnik Teltow

Getroffene Person: indische Metallarbeiter-Delegation des 
Mohammed Elias und
Kali Mukherjee vom 05.10.-17.10.1968

DY34/10520

Helmut Höhlig 
von 1967-1971 DDR Vizekonsul im Generalkonsulat 
in Madras; 1974-1976 Konsul im Generalkonsulat in 
Bombay

Getroffene Person: FDGB-Delegation des Werner Heilemann und 
Max Lamprecht anlässlich des 20. INTUC Kongress vom 28.12.-
29.12.1974 

DY34/10138
DY34/10520
DY34/11464

Dr. Walter Hundt FDGB-Mitglied
Reisender: Drittes Asian Trade Union Seminar vom 12.12-
17.12.1973 in Indien

DY34/11464

Mushtaque Ahmed Hussain AITUC-Mitglied
Reisender: 20. Jahrestag der DDR am 07.10.1969, womöglich 
anschließender dreiwöchiger Erholungsaufenthalt

DY34/8300

K. Iletha
Getroffene Person: FDGB-Delegation des Fritz Rösel anlässlich des 
31. AITUC Kongresses vom 26.10.-31.10.1980

DY34/12276

Nurul Islam
Getroffene Person: FDGB-Delegation des Fritz Rösel anlässlich des 
31. AITUC Kongresses vom 26.10.-31.10.1980

DY34/12276

Jagatprakash AITUC- Mitglied
Reisender: Weltversammlung für den Frieden am 19.06.1969 in der 
DDR, anschließende Heilbehandlung

DY34/8300

Arjun Jagota indischer Student in Leipzig
Getroffene Person: AITUC-Studiendelegation des Bajpai Ambika 
Prassad und Raoba Avnaji Chiknein in die DDR vom 26.07.-
14.08.1967, Jagota fungierte als Dolmetscher

DY34/8300
DY34/10520

T. S. Jagtap
Mitglied des Generalrates des AITUC, 
Gewerkschaftskader im Textilbereich in Bombay

Reisender: AITUC-Studiendelegation in die DDR vom 19.11.-
30.11.1974

DY34/11464

Siegfried Jelen 
Mitglied des Präsidiums des Zentralvorstandes der 
IG Metall

Getroffene Person: indische Metallarbeiter-Delegation des 
Mohammed Elias und
Kali Mukherjee vom 05.10.-17.10.1968

DY34/10520

Dushasan Jena Mitglied der Nationalen Exekutive des AITUC
Reisender: Studiendelegation in die DDR im Bezirk Gera vom 06.06.-
16.06.1969

DY34/8300
DY34/10520

Frau John Mitarbeiterin im Nationalrat
Getroffene Person: Initiativbesuch des Arbeitsministers von Kerala 
T. Krishnan Divakaran in der DDR vom 12.03.-16.03.1968

DY34/10520

Subhadra Joshi
Reisender: von der Indo-DDR Freundschaftsgesellschaft und dem 
FDGB ausgerichtetes Treffen im VEB Fotochemische Werke am 
16.08.1972 in der DDR

DY34/10520

S. Kadhusudan
Stellvertretender Vorsitzender der Gewerkschaft 
der Staatsangestellten

Getroffene Person: FDGB-Delegation des Heinz Eydner und Peter 
Fritz zum Besuch der AIBEA vom 11.12.-20.12.1968

DY34/8320
DY34/10520

G. Kalan
Sekretär der Tamil Nadu National Engineering 
Employees Union (INTUC)

Karl Kalauch 
von 1977-1989 Mitglied des Bundesvorstandes des 
FDGB und Vorsitzender des Zentralvorstandes der 
IG TuN

Reisender: Besuch der AIRF in Indien vom 20.05.-30.05.1979

DY34/11372

C. M. Kapoor
Mitglied des Zentralvorstandes der AIBEA, 
Generalsekretär in Uttar Pradesh, Mitglied der KPI

Reisender: Studiendelegation in die DDR vom 02.12.-13.12.1974
DY34/11464

K. L. Kapur
AIBEA, auch Generalsekretär der indischen 
grafischen Gewerkschaft
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Prabhat Kar
u.a. Generalsekretär der AIBEA ab 1953, Mitglied 
der Lok Sabha ab 1957 (bis?)

Korrespondent: u.a. Brief an Heinz Bartsch bezüglich eines 
Freundschaftsbesuches Eswara Raos
Getroffene Person: FDGB-Delegation des Günther Plarre und Dr. 
Ursula Rabe vom 20.10.-02.11.1966 anlässlich  des 2. Kongress der 
Gesamtindischen Föderation der in medizinischen Einrichtungen 
und im Gesundheitswesen Beschäftigten
Getroffene Person: FDGB-Delegation des Wolfgang Alster und Peter 
Fritz anlässlich der 16. AIBEA Konferenz vom 16.-20.04.1971
Getroffene Person: FDGB-Delegation des Fritz Rösel anlässlich des 
31. AITUC Kongresses vom 26.10.-31.10.1980

DY34/10520
DY34/11464

Herr Kar
Getroffene Person: FDGB-Delegation des Heinz Eydner und 
Peter Fritz zum Besuch der AIBEA in Indien vom 11.12.-20.12.1968

DY34/8320
DY34/10520

Herr Karan
Getroffene Person: Initiativbesuch des Arbeitsministers von Kerala 
T. Krishnan Divakaran in der DDR vom 12.03.-16.03.1968

DY34/10520

C. G. Karmakar
Generalsekretär der Assam Chah Mazdoor Sangha 
(INTUC)

Reisender: Mai-Delegation nach DDR 1973
DY34/11464

G. Katragadda
Generalsekretär der DDR-Indien 
Freundschaftsgesellschaft in Indien

Korrespondent: Rundschreiben anlässlich des Indo-DDR 
Freundschaftsmonats vom 15.09.-14.10.1974

DY34/11464

Frau Keil Dolmetscherin
Getroffene Person: indische Metallarbeiter-Delegation des B. 
Mukherjee und Nazar Mohammad vom 13.11.-23.11.1970

DY34/8300
DY34/10520

Herr Keppel (vermutlich 
Werner Keppel)

Sekretär für Propaganda des FDGB 
Bezirksvorstandes Gera

Getroffene Person: AITUC-Delegation des A. B. Lagoo zum Besuch 
der Gewerkschaft Land, Nahrungsgüter und Forst in Gera vom 
03.05.-10.05.1971

DY34/8300
DY34/10520

R. K. Khadilkar
Gesundheits- und Familienminister unter Indira 
Gandhi, INC

Empfänger: von Hilfsmitteln des FDGB (und der DDR) anlässlich 
einer Flutkatastrophe, übergeben am 23.08.1975
Getroffene Person: FDGB-Delegation des Heinz Neukrantz und 
Peter Fritz anlässlich des 29. AITUC Kongress vom 30.01.-
04.02.1973

DY34/9830
DY34/11464

Vasant A. Khanolkar
Generalsekretär der Chemical Mazdoor Sabha 
Bombay (HMS) und Generalsekretär des 
Maharashtra State Council des HMS

Reisender: Mai-Delegation in die DDR vom 28.04.-10.05.1974
DY34/11464

Heinz Kinder
Getroffene Person: AITUC-Studiendelegation des Bajpai Ambika 
Prassad und Raoba Avnaji Chikne in die DDR vom 26.07.-14.08.1967

DY34/8300
DY34/10520

Herr Kirchhof
Funktionsträger in der DDR Handelsvertretung in 
Indien

Korrespondent: schreibt am 13.05.1970 an Peter Fritz bezüglich 
eines vermeintlich abgegebenen Versprechens des Herr Pavelzik 
gegenüber dem V. K. Mutatkar im Rahmen des Besuchs der Land- 
und Forstwirtschaftsgewerkschaft in der DDR

DY34/8300
DY34/10520

H. Klein
Getroffene Person: AITUC-Delegation des Y. V. Krishnarao, Vald 
Chajjumal, Nallakannu und V. K. Muttatkar zum Besuch der Land- 
und Forstwirtschaftsgewerkschaft der DDR vom28.10.-14.11.1969

DY34/8300
DY34/10520

Frau Knorr 
stellvertretende Vorsitzende der Gewerkschaft 
Land, Nahrungsgüter, Forst Gera (FDGB)

Getroffene Person: AITUC-Delegation des A. B. Lagoo zum Besuch 
der Gewerkschaft Land, Nahrungsgüter und Forst in Gera vom 
03.05.-10.05.1971

DY34/8300
DY34/10520

Sudesh Kochhar AITUC-Mitglied
Reisender: anlässlich Ausbildung bzw. Studium (strittig) in der DDR 
ab circa Ende 1967 oder Anfang 1968, unklar ob letztlich 
angetreten

DY34/8300

Konar Indischer Bauernverband der KPI(M)
Reisender: Besuch der DDR vom 27.08.-03.09.1973 anlässlich der 
22. Tagung des Administrativkomitees der IVG Land-, Forst- und 
Plantagenwesen

DY34/11464

Heinz Konrad
stellvertretender Vorsitzender eines FDGB-
Bezirksvorstandes (vermutlich Gera)

Getroffene Person: AITUC-Studiendelegation des Dushasan Jena 
und Tulsidas Poria vom 06.06.-16.06.1969

DY34/8300
DY34/10520

J. G. Kothare
Joint Secretary der General Insurance Employees All 
India Association

Reisender: Gewerkschaftsseminar in der DDR vom 23.10.-
30.11.1972

DY34/11464

Pusen Kova
Generalsekretärin der Gewerkschaft der 
Staatsangestellten der UdSSR

Korrespondentin: Brief Prabhat Kars bezüglich eines gewünschten 
DDR Besuches von Eswara Raos

DY34/11464

Herr Krause
Generalsekretär der IVG (Staatsorgane, 
Kommunalwirtschaft)

Getroffene Person: AIBEA-Studiendelegation des Ajit Bannerji und 
C. M. Kapoor vom 02.12.-13.12.1974 in der DDR

DY34/11464

M. S. Krishnan M.L.A. Mysore, Schatzmeister des AITUC

Reisender: AITUC-Delegation anlässlich des Ersten Mai und 7. FDGB 
Kongress 1968
Getroffene Person: FDGB-Delegation des Fritz Rösel anlässlich des 
31. AITUC Kongresses vom 26.10.-31.10.1980

DY34/8300
DY34/12276

N. K. Krishnan Vizepräsident des AITUC

Getroffene Person: FGDB-Delegation des Johann Müller und 
Peter Fritz anlässlich des 28. AITUC Kongress vom 28.01.-
01.02.1970
Getroffene Person: FDGB-Delegation des Fritz Rösel anlässlich des 
31. AITUC Kongress vom 26.10.-31.10.1980

DY34/8300
DY34/8320
DY34/10520
DY34/12276

Y. V. Krishnarao Vizepräsident der All India Kisan Sabha
Reisender: AITUC-Delegation zum Besuch der Land- und 
Forstwirtschaftsgewerkschaft der DDR vom28.10.-14.11.1969

DY34/8300
DY34/10520

Prof. Dr. Jürgen Kuczynski
Gewerkschaft Wissenschaft (FDGB); Deutsche 
Akademie der Wissenschaften zu Berlin

Reisender: Afroasiatisches Symposium vom 25.04.-02.05.1966, im 
Namen des FDGB

DY34/8320

S. R. Kulkani
Mitglied des Nationalen Exekutivkomitees des HMS 
und Präsident der All India Port and Dock Workers 
Federation (HMS)
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Prabhakar K. Kunte INTUC-Mitglied
Getroffene Person: FGDB-Delegation des Heinz Franke anlässlich 
des Silberjubiläum des INTUC am 03.05.1972
Reisender: 8. FDGB Kongress vom 26.06.-30.06.1972

DY34/11464

Herr Kunze
Getroffene Person: Heilbehandlung des Manohar Lal, 
J. Chitharanjan und K. M. Sundaramder DDR vom 09.04.-04.05.1972

DY34/11464

A. B. Lagoo
Präsident der Silk Mill Mazdoor Union in Indore und 
Sekretär der LIC Field Officers Union

Reisender: Besuch der Gewerkschaft Land, Nahrungsgüter und 
Forst in Gera vom 03.05.-10.05.1971

DY34/8300
DY34/10520

Manohar Lal AITUC-Mitglied Reisender: Heilbehandlung in der DDR vom 09.04.-04.05.1972
DY34/11464

Muni Lal Vizepräsident des Punjab Komitees des AITUC

Shri Madhusudan Lal

Assistent der Industrial Relations Section und tätig 
in der INTUC Central Office, Vizepräsident der 
Gewerkschaft der Staatsangestellten Indiens 
(INTUC)

Gleiche Person wie S. Madhusudan?: 
Generalsekretär des Central Aviation Department 
und Sekretär des National Council of the Joint 
Consultative Machinery of all Central Government 
Employees of India

Getroffene Person: FDGB-Delegation des Wolfgang Alster und Peter 
Fritz anlässlich der 16. AIBEA Konferenz vom 16.-20.04.1971
Reisender: Gewerkschaftsseminar in der DDR vom 04.09.-
19.10.1974
Reisender: indische Regierungsdelegation zum Aufenthalt im 
Vereinigten Königreich, Frankreich, Belgien und der Schweiz 
zwischen Februar und März 1977, möglicherweise auch 
individueller Zwischenstopp Madhusudans in der DDR

DY34/8300
DY34/10520
DY34/11464
DY34/11465

Max Lamprecht
Leiter des Sektors Afrika/Asien in der Abteilung 
Internationale Verbindungen des FDGB 
Bundesvorstandes

Reisender: 20. INTUC Kongress vom 28.12.-29.12.1974
Reisender: 30. AITUC Kongress vom 13.10.-17.10.1976

DY34/10138
DY34/10520
DY34/11464
DY34/11465

Veronika Lieb
Mitarbeiterin der Abteilung internationale 
Verbindungen beim FDGB

Reisender: 27. AITUC Kongress vom 16.05.-22.05.1966 DY34/8320
DY34/10520

Ruth Loeb Dolmetscher
Getroffene Person: indische Metallarbeiter-Delegation des 
Mohammed Elias und Kali Mukherjee vom 05.10.-17.10.1968

DY34/10520

Satish Loomba AITUC Sekretär

Getroffene Person: FDGB-Delegation des Arno Otto, 
Kurt Selbmann und Joachim Meinert anlässlich der 2. Konferenz der 
National Federation of Metal and Engineering Workers of India 
(AITUC) vom 01.02.-02.02.1964
Getroffene Person: FDGB-Delegation des Alfred Wilke und der 
Veronika Lieb anlässlich des 27. AITUC Kongress vom 16.05.-
22.05.1966
Getroffene Person: FDGB-Delegation des Günther Plarre und Dr. 
Ursula Rabe vom 20.10.-02.11.1966 anlässlich  des 2. Kongress der 
Gesamtindischen Föderation der in medizinischen Einrichtungen 
und im Gesundheitswesen Beschäftigten
Getroffene Person: FDGB-Delegation im Rahmen eines AIBEA-
Besuches in Indien des Heinz Eydner und Peter Fritz vom 11.12.-
20.12.1968
Korrespondent: lehnt Einladung zum 1. Mai in der DDR 1969 ab
Getroffene Person: FDGB-Delegation des Wolfgang Alster und Peter 
Fritz anlässlich der 16. AIBEA Konferenz und des 25. Jahrestags der 
AIBEA im Zeitraum vom 10.04.-24.04.1971

DY34/8300
DY34/8320
DY34/10520

Hans Lorenz
Stellvertretender Abteilungsleiter für Internationale 
Verbindungen beim Bundesvorstand des FDGB

Reisender: Weltfriedensratstagung, Aufenthalt in Indien vom 22.04.-
29.04.1976
Reisender: 22. INTUC Kongress vom 28.11.-01.12.1980

DY34/11465
DY34/12276

S. Madhusudan

Generalsekretär des Central Aviation Department 
und Sekretär des National Council of the Joint 
Consultative Machinery of all Central Government 
Employees of India

Klaus Mäser Generalkonsul in Bombay
Getroffene Person: FDGB-Delegation des Werner Heilemann und 
Max Lamprecht anlässlich des 20. INTUC Kongress vom 28.12.-
29.12.1974 

DY34/10138
DY34/10520
DY34/11464

Mrinal Majmunder
Mitglied des Working Committee des INTUC 
Bengalen

Reisender: Gewerkschaftsseminar in der DDR vom 04.09.-
19.10.1974

DY34/11464
DY34/11465

Abdul Mannan Generalsekretär der Jatio Sramin League Bangladesh
Getroffene Person: FDGB-Delegation des Hans Lorenz und Erhard 
Hain anlässlich des 22. INTUC Kongress vom 28.11.-05.12.1980

DY34/12276

P. D. Marathe
Mitglied des Generalrats des AITUC, Vizepräsident 
der All-India Beedi Workers Association

Reisender: Mai-Delegation nach DDR 1973
DY34/11464

Chimanbhai Mehta Sekretär des INTUC Gujrat
Reisender: Anlass unbekannt, Ziel war die DDR, Zeitpunkt 
vermutlich nach dem 05.12.1975

DY34/11464

Joachim Meinert IG-Metall (FDGB)
Reisender: 2. Konferenz der National Federation of Metal and 
Engineering Workers of India (AITUC) vom 01.02.-02.02.1964

DY34/10520

Dr. Melkote
Arzt, Parlamentsmitglied (?), ehemaliger 
Finanzminister Andhras

Mario Merino
Sekretär der IVG (Kommunalwirtschaft, 
Staatsorgane)

Getroffene Person: AIBEA-Studiendelegation des Ajit Bannerji und 
C. M. Kapoor in die DDR vom 02.12.-13.12.1974

DY34/11464

Chaturanan Mishra Vizepräsident des AITUC
Reisender: 10. FDGB Kongress vom 21.04.-24.04.1982 und 10. 
Kongress des ROH

DY34/12276
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G. N. Mishra HMS-Sekretär in Uttar Pradesh
Reisender: Gewerkschaftsseminar in der DDR vom 04.09.-
19.10.1974

DY34/11464
DY34/11465

Familie Mitrasch in DDR lebende indische Familie
Getroffene Person: indische Metallarbeiter-Delegation des B. 
Mukherjee und Nazar Mohammad vom 13.11.-23.11.1970

DY34/8300
DY34/10520

Nazar Mohammad AITUC-Mitglied
Reisender: Besuch der IG Metall (FDGB) in der DDR vom 13.11.-
24.11.1970

DY34/8300
DY34/10520

Günter Müller
Mitglied des FGDB Bundesvorstandes (ab 1968), 
Mitglied des Sekretariats der SED-Bezirksleitung 
Gera (1968-1989)

Reisender: Nationale Konferenz für die völkerrechtliche 
Anerkennung der DDR in Indien vom 14.09.-15.09.1969
Reisender: 50. AITUC Jahrestag vom 05.11.-06.11.1970

DY34/8300

Johann Müller Präsidiumsmitglied des FDGB Bundesvorstandes Reisender: 28. AITUC Kongress vom 28.01.-01.02.1970
DY34/8300
DY34/8320
DY34/10520

Margarete Müller
1963-1981 Mitglied des Präsidiums und Sekretärin 
des Zentralvorstandes des FGDB, seit 1964 SED-
Mitglied

Reisende: FDGB-Delegation anlässlich des 30. AITUC Kongress vom 
13.10.-17.10.1976

DY34/11465

B. Mukherjee AITUC-Mitglied
Reisender: Besuch der IG Metall (FDGB) in der DDR vom 13.11.-
24.11.1970

DY34/8300
DY34/10520

Devrabatha Mukherjee
vermutlich AITUC-Mitglied, Ingenieur, Ausbildung 
im VEB Schokopack

Reisender: Ausbildung in der DDR von Januar 1967 bis Mai 1968
DY34/8300

H. D. Mukherjee INTUC-Sekretär

Getroffene Person: FDGB-Delegation des Wolfgang Alster und Peter 
Fritz anlässlich der 16. AIBEA Konferenz vom 16.04-20.04.1971
Getroffene Person: FDGB-Delegation des Heinz Franke anlässlich 
des Silberjubiläum des INTUC am 03.05.1972

DY34/8320
DY34/10520
DY34/11464

Herr Mukherjee Generalsekretär des INC

Kali Mukherjee
Generalsekretär der Indian National Engineering 
Workers Federation (INTUC)

Reisender: indische Metallarbeiterdelegation nach DDR und CSSR 
zwischen dem 05.10.-17.10.1968
Reisender: 8. WGB Kongress in Warna vom 15.10.-22.10.1973

DY34/10520
DY34/11464

Nihar Mukherji AITUC Mitglied

Reisender: Feriendelegation des AITUC in die DDR vom 27.08.-
17.09.; zwischenzeitliche Teilnahme an der International Trade 
Union Conference in Solidarity with workers and people of 
Palestine in Bulgarien

DY34/8300

Romash Mukherjee Mitglied des Generalrats des AITUC

Getroffene Person: FDGB-Delegation des Günther Plarre und Dr. 
Ursula Rabe vom 20.10.-02.11.1966 anlässlich  des 2. Kongress der 
Gesamtindischen Föderation der in medizinischen Einrichtungen 
und im Gesundheitswesen Beschäftigten

DY34/8320
DY34/10520

Chandra Kumar Mukherji
Kandidat für eine technische Ingenieursausbildung, 
Sohn des B. Mukherji (ein AITUC Sekretär von Uttar 
Pradesh)

Reisender: Ob und wann die Ausbildung stattfand, geht aus der 
Archivalie nicht hervor.

DY34/11465

V. K. Muttatkar
Generalsekretär der Mashya Pradesh Kisan Sabha, 
Mitglied des Zentralen Exekutivkomitees des All 
India Kisan Sabha (AITUC)

Reisender: AITUC-Delegation zum Besuch der Land- und 
Forstwirtschaftsgewerkschaft der DDR vom28.10.-14.11.1969

DY34/8300
DY34/10520

Nallakannu Mitglied des Komitees der All India Kisan Sabha
Reisender: AITUC-Delegation zum Besuch der Land- und 
Forstwirtschaftsgewerkschaft der DDR vom28.10.-14.11.1969

DY34/8300
DY34/10520

Naumann
Getroffene Person: des Sudesh Kochhar, der anlässlich Ausbildung 
bzw. Studium (strittig) in der DDR ab circa Ende 1967 oder Anfang 
1968 weilte, unklar ob letztlich angetreten

DY34/8300

K. N. Nayagam
Generalsekretär der Föderation der Angestellten 
der Einkommenssteuerbehörden

Getroffene Person: FDGB-Delegation des Heinz Eydner und Peter 
Fritz zum Besuch der AIBEA vom 11.12.-20.12.1968

DY34/8320
DY34/10520

Umanath Nayak Mitglied des Arbeitskomitees des AITUC Reisender: Studiendelegation in die DDR vom 15.03.-30.03.1969
DY34/8300
DY34/10520

Heinz Neukrantz

Von 1959-1982 Mitglied des Präsidiums des 
Bundesvorstandes des FDGB, von 1965-1982 
Sekretär für Westarbeit des FDGB, von 1966-1974 
Mitglied des Präsidiums des Zentralvorstandes der 
Gesellschaft für Deutsch-Sowjetische Freundschaft, 
von 1954-1986 Mitglied der FDGB-Fraktion der 
Volkskammer, hoher SED-Funktionär im Raum 
Berlin

Reisender: 29. AITUC Kongress vom 30.01.-04.02.1973
Korrespondent: Dankschreiben Bhagvati's an Neukrantz in einem 
Brief vom 28.02.1973 bezüglich des gemeinsamen Treffens im 
Rahmen des Indienbesuches anlässlich des 29.AITUC Kongresses
Korrespondent: Neukrantz erscheint darüber hinaus vielfach als 
Korrespondent und Entscheidungsträger in der internen 
Kommunikation zwischen FDGB-Sekretären

DY34/9830
DY34/11464

Jagdish Oberain Sekretär der AIBEA für Neu Delhi

Heinz Oehler

Von 1961-1966 Vorsitzender des Zentralvorstandes 
der Industriegewerkschaft Druck und Papier (FDGB); 
1961-1973 Mitglied des Bundesvorstandes des 
FDGB; ab 1966 stellvertretender Direktor, von 1969-
1973 Direktor der Gewerkschaftshochschule „Fritz 
Heckert“; langjähriger Präsident des Internationalen 
Ständigen Komitees der Gewerkschaften der 
graphischen Industrie

erscheint nicht in der Liste, ist allerdings wiederholt in (FDGB-
interne) Korrespondenzen eingebunden

u.a. DY34/11464

Werner Oertelt
Vorsitzender der IG Chemie, Glas und Keramik 
(FDGB)

Eingeladener: der Industrial Union of Chemical Workers anlässlich 
der 6. Weltkonferenz der Oil, Chemical and Allied Workers vom 
18.05.-28.05.1971

DY34/8300

Joachim Oesterheld

Studium der Südasienwissenschaften in Ost-Berlin 
bis 1967, danach zumindest Anfang der 1970er 
Jahre Mitarbeiter der DDR-Botschaft in Indien, 
später Professor für moderne südasiatische 
Geschichte an der Humboldt-Universität Berlin

Korrespondent: erscheint in einem Reisebericht als Korrespondent 
für die DDR Handelsvertretung bzw. DDR Botschaft in Indien
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Arno Otto
Stellvertretender Vorsitzender der IG Metall des 
FDGB

Reisender: 2. Konferenz der National Federation of Metal and 
Engineering Workers of India (AITUC) vom 01.02.-02.02.1964

DY34/10520

S. D. Pandey INTUC Sekretär
Getroffene Person: FDGB-Delegation des Hans Lorenz und Erhard 
Hain anlässlich des 22. INTUC Kongress vom 28.11.-01.12.1980 

DY34/12276

Dr. K. L. Pandhe

Getroffene Person: Delegation der Gewerkschaft 
Gesundheitswesen (FDGB) des Günther Plarre und der
Dr. Ursula Rabe anlässlich des 2. Kongress der Gesamtindischen 
Föderation der in medizinischen Einrichtungen und im 
Gesundheitswesen Beschäftigten vom 22.10.-23.10.1966

DY34/8320
DY34/10520

G. G. Paradkar
Generalsekretär der Oil and Natural Gas 
Commission Employees Mazdoor Sabha (HMS)

Reisender: Gewerkschaftsseminar in der DDR vom 04.09.-
19.10.1974

DY34/11464
DY34/11465

H. L. Parvana u.a. 1962-1975 AIBEA-Sekretär

Getroffene Person: FDGB-Delegation im Rahmen eines AIBEA-
Besuches in Indien des Heinz Eydner und Peter Fritz vom 11.12.-
20.12.1968
Reisender: 7. WGB Kongress in Ungarn und anschließende 
Heilbehandlung in DDR im Zeitraum vom 17.10.-12.12.1969
Getroffene Person: FDGB-Delegation des Wolfgang Alster und Peter 
Fritz anlässlich der 16. AIBEA Konferenz vom 16.04-20.04.1971

DY34/8300
DY34/8320
DY34/10520

S. L. Passey INTUC Sekretär 
Getroffene Person: FDGB-Delegation des Wolfgang Beyreuther, 
Heinz Franke, Peter Fritz und der Vera Hartmann anlässlich des 21. 
INTUC Kongresses vom 28.11.-02.12.1976

DY34/10239
DY34/10488
DY34/11465
DY34/12252

Rajni Patel
Präsident der RMMS, Vorsitzender des INC 
Bombays

Rajni Patel findet Erwähnung in einem Brief des DDR Generalkonsul 
Bombays Herrn Franke vom 29.05.1973. Dieser schlägt vor, D. S. 
Pavaskar für 5-7 Tage in die DDR von Genf aus einzuladen, da er 
eine der Hauptstützen Rajni Patels sei.

DY34/11464

D. P. Pathak INTUC-Vizepräsident in Madhya Pradesh
Reisender: Gewerkschaftsseminar in der DDR vom 04.09.-
19.10.1974

DY34/11464
DY34/11465

S. G. Patkar
Reisender: in die DDR Anfang September 1969 mit unbekanntem 
Anlass

DY34/8300

A. Shreeram Paul
Vizepräsident der Hindustan Aeronautics Employees 
Association (AITUC)

Reisender: Gewerkschaftsseminar in DDR vom 23.10-30.11.1972
DY34/11464

D. S. Pavaskar RMMS Sekretär für Organisation
Reisender: internationale Gewerkschaftstagung in Genf vom 06.-
27.06.1973, möglicherweise auch DDR Besuch

DY34/11464

Herr Pavelzik
Stellvertretender Vorsitzender der Gewerkschaft 
Land, Nahrungsgüter und Forst (FDGB)

Getroffene Person: AITUC-Delegation des Y. V. Krishnarao, Vald 
Chajjumal, Nallakannu und V. K. Muttatkar zum Besuch der Land- 
und Forstwirtschaftsgewerkschaft der DDR vom28.10.-14.11.1969

DY34/8300
DY34/10520

Peuker
Getroffene Person: des Sudesh Kochhar, der anlässlich Ausbildung 
bzw. Studium (strittig) in der DDR ab circa Ende 1967 oder Anfang 
1968 weilte

DY34/8300

Dr. Ludwig Pfeiffer
von 1963-1986 Mitglied der NDPD Fraktion der 
Volkskammer; Petrologe am Institut für Mineralogie 
und Lagerstättenlehre der Bergakademie Freiberg

Reisender: Afroasiatisches Symposium vom 25.04.-02.05.1966 in 
Indien, im Namen des Staatsekretariats für Hoch- und 
Fachschulwesen der DDR

DY34/8320

Herr Pflaum MAW
Getroffene Person: Besuch des Arbeitsministers von Kerala T. K. 
Divakaran in der DDR vom 12.03.-16.03.1968

DY34/10520

Günther Plarre
Klinikum Berlin-Buch, Gewerkschaft 
Gesundheitswesen (FDGB)

Reisende: vom 20.10.-02.11.1966 anlässlich des 2. Kongress der 
Gesamtindischen Föderation der in medizinischen Einrichtungen 
und im Gesundheitswesen Beschäftigten

DY34/8320
DY34/10520

Annerose Polacek
Getroffene Person: Freundschaftsbesuch des B. Bhagwati und 
seiner Frau vom 21.08.-27.08.1973 in der DDR

DY34/10138
DY34/10520
DY34/11464

Tulsidas Poria Mitglied der Landesleitung des AITUC Gujarat
Reisender: Studiendelegation in die DDR im Bezirk Gera vom 06.06.-
16.06.1969

DY34/8300
DY34/10520

Posselt Vorsitzender der IG Textilien, Bekleidung und Leder
Korrespondent: Einladung einer Studienreise in die DDR an die 
Kapra Mazdoor Ekta Union (AITUC) in einem Brief vom 15.01.1971

DY34/8300

Kamalkar Potdar
Reisender: anlässlich des 30. Jahrestag des FDGB vom 10.06.-
20.06.1975 in der DDR

DY34/11464

Shashi Pradhan

Sudir Prasad
Mitglied der Panposh Mazdoor Union (INTUC), 
Auszubildender und späterer Student für 
Maschinenbau in der DDR

Reisender: ab 1974 als Auszubildender in der DDR angedacht, 
vermutlich ab dem 01.09.1976 für ein Hochschulstudium für 
Maschinenbau in der DDR eingeschrieben

DY34/11464
DY34/11465

Bajpai Ambika Prassad
ehrenamtliches Mitglied der zentralen Leitung des 
AITUC, stellvertretender Vorsitzender des Bezirks 
Uttar Pradesh, Mitglied der KPI (M)

Reisender: Studiendelegation in die DDR vom 26.07.-14.08.1967

DY34/8300
DY34/10520

L. M. Prodhan
M.L.A. Mitglied, INTUC-Working Committee, 
National Union of Plantation Workers (INTUC)

Dr. Ursula Rabe Gewerkschaft Gesundheitswesen (FDGB)
Reisende: vom 20.10.-02.11.1966 anlässlich des 2. Kongress der 
Gesamtindischen Föderation der in medizinischen Einrichtungen 
und im Gesundheitswesen Beschäftigten

DY34/8320
DY34/10520

Ram Pravesh Ram Reisender: Gewerkschaftsseminar in DDR vom 23.10-30.11.1972
DY34/11464

G. Ramanujam INTUC-Generalsekretär
Korrespondenz: Einladung zum Silberjubiläum des INTUC am 
03.05.1972

DY34/11464
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Eswara Rao
Mitglied des Zentralkomitees der AIBEA,  Sekretär 
der DDR-Indien Freundschaftsgesellschaft 
Hyderabad

Reisender: Delegation der Indo-DDR Freundschaftsgesellschaft vom 
27.03.-13.04.1972

DY34/11464

Anindya Ray AITUC
Reisender: Ausbildung als Buchdrucker ab Mitte April 1971 in der 
DDR, allerdings auf Wunsch Ray´s abgebrochen, unter Angabe des 
Wunsches seine revolutionäre Tätigkeit in Rom fortzuführen

DY34/8300

K.V. Raghunata Reddy 

Mitglied der Rajya Sabha von 1962-68, 1968–74 und 
1974-1980, Arbeitsminister der indischen Union 
unter Indira Gandhi, INC, ab 1990er Gouverneur in 
Tripura, West-Bengalen und Odisha

Getroffene Person: FDGB-Delegation des Heinz Neukrantz und 
Peter Fritz anlässlich des 29. AITUC Kongress vom 30.01.-
04.02.1973
Getroffene Person: FDGB-Delegation des Wolfgang Beyreuther, 
Heinz Franke, Peter Fritz und der Vera Hartmann anlässlich des 21. 
INTUC Kongresses vom 28.11.-02.12.1976

DY34/9830
DY34/10239
DY34/10488
DY34/11464
DY34/11465
DY34/12252

Herr Rehmer
Beauftragter der Außenstelle der Handelsvertretung 
in Bombay

Getroffene Person: FDGB-Delegation des Alfred Wilke und der 
Veronika Lieb anlässlich des 27. AITUC Kongress vom 16.05.-
22.05.1966

DY34/8320
DY34/10520

Santosh Kumar Rodgers Sekretär des INTUC Rajasthan
Reisender: Gewerkschaftsseminar in der DDR vom 04.09.-
19.10.1974

DY34/11464
DY34/11465

Fritz Rösel
Mitglied des Präsidiums und Sekretär des  FDGB 
Bundesvorstandes

Reisender: 31. AITUC Kongresses vom 26.10.-31.10.1980
DY34/12276

Fanny Rosenthal Dolmetscherin
Getroffene Person: indische Metallarbeiter-Delegation des 
Mohammed Elias und
Kali Mukherjee vom 05.10.-17.10.1968

DY34/10520

Amit Roy
Mitglied der KPI, Vater ebenfalls Mitglied der KPI, 
von S.A. Dange persönlich für weiterführendes 
Ingenieursstudium in der DDR empfohlen

Auszubildender: in der DDR ab September 1975
Ingenieursstudent: vermutlich ab 1977

DY34/11464
DY34/11465

D. Rudraisah
Mitglied des Ad-Hoc Committee des INTUC 
Karnatakh

Reisender: Gewerkschaftsseminar in der DDR vom 04.09.-
19.10.1974

DY34/11464
DY34/11465

Herr Sachse
Leiter der Außenstelle der Handelsvertretung der 
DDR in Bombay

Getroffene Person: FDGB-Delegation des Alfred Wilke und der 
Veronika Lieb anlässlich des 27. AITUC Kongress vom 16.05.-
22.05.1966

DY34/8320
DY34/10520

Ram Sahay AITUC-Mitglied
Reisender: möglicherweise im Frühjahr 1970 anlässlich 
Heilbehandlung oder Erholungsaufenthalt

DY34/8300

M. K. Salvi
Generalsekretär der Petroleum Workers Union 
(AITUC)

Reisender: mögliche Studiendelegation des AITUC in die DDR um 
August 1973

DY34/11464

Rajinder Sayal Schatzmeister der AIBEA

Max Sefrin DEUSASIG
Reisender: Nationale Konferenz für die völkerrechtliche 
Anerkennung der DDR in Indien vom 14.09.-15.09.1969

DY34/8300

Kurt Selbmann
Stellvertretender Abteilungsleiter für internationale 
Angelegenheiten beim FDGB Bundesvorstand

Korrespondent: Kurt Selbmann taucht wiederholt in interner als 
auch externe Kommunikation des FDGB auf
Reisender: 2. Konferenz der National Federation of Metal and 
Engineering Workers of India (AITUC) vom 01.02.-02.02.1964
Reisender: Repräsentativdelegation des FDGB vom 04.10.-
17.10.1968 in Indien
Getroffene Person: möglicherweise jener Selbmann, der von 
Sudesh Kochhar getroffen wurde, der anlässlich seiner Ausbildung 
bzw. Studium (strittig) in der DDR ab circa Ende 1967 oder Anfang 
1968 weilte (unklar ob letztlich angetreten)

DY34/8300 
DY34/8320
DY34/10520

Aron Sen
Gewerkschaft der Textil- und Bekleidungsarbeiter 
(AITUC)

Reisender: DDR Aufenthalt vom 11.06.-01.07.1973 mit 
zwischenzeitlicher Teilnahme an der Tagung des 
Administrativkomitees der IVG Textil-Bekleidung-Leder in Lodz vom 
18.06.-23.06.1973 

DY34/11464

Arno Schäfer Sekretär beim FDGB-Bundesvorstand

Korrespondent: Arno Schäfer tritt wiederholt als Korrespondent 
und Entscheidungsträger auf. Er tritt unter Anderem in Bezug auf 
eine Ausbildungsdelegation von Januar 1967 bis Mai 1968, im 
Bezug auf eine Studienreise des AITUC vom 15.03.-30.03.1969 und 
die Nationale Konferenz für die völkerrechtliche Anerkennung der 
DDR vom 14.09.-15.09.1969 in Erscheinung.

DY34/8300
DY34/10520

Bernhard Schünke
Kulturattaché der Handelsvertretung der DDR in 
Delhi

Getroffene Person: FDGB-Delegation des Alfred Wilke und der 
Veronika Lieb anlässlich des 27. AITUC Kongress vom 16.05.-
22.05.1966

DY34/8320
DY34/10520

Wolfgang Schüssler DDR Botschafter in Indien
Getroffene Person: FDGB-Delegation der Margarete Müller,  des 
Max Lamprecht und Hartmut Siegemund anlässlich des 30. AITUC 
Kongress vom 13.10.-17.10.1976

DY34/11465

Schwalbe FDGB Sekretariatsmitglied

Dr. Ranen Sen

Senior-Vizepräsident des AITUC, von 1973 bis 1976 
Präsident des AITUC, Mitglied der Dritten, Vierten 
und Fünften Lok Sabha von, Mitglied des 
Nationalrats der KPI 

Reisender: AITUC-Delegation anlässlich des 20. Jahrestag der DDR 
und Heilbehandlung ab September 1969

DY34/8300

Ratilal Shah
Präsident der Gujrat State Corporation Employees 
Federation (INTUC)

Reisender: Gewerkschaftsseminar in der DDR vom 04.09.-
19.10.1974

DY34/11464
DY34/11465

A. P. Sharma
INTUC Präsident und Minister für Häfen und 
Tourismus

Getroffene Person: FDGB-Delegation des Fritz Rösel anlässlich des 
31. AITUC Kongresses vom 26.10.-31.10.1980

DY34/12276

M. Bhadramurthi Sharma
Generalsekretär der Visakhapatnam Hafen- und 
Dockarbeitergewerkschaft (AITUC)

Reisender: Besuch der Konferenz der IVG Transport vom 12.05.-
16.05.1969 in der DDR; akute Erkrankung während Aufenthalt und 
unplanmäßig verlängerter Aufenthalt

DY34/8300

P. D. Sharma Präsident Mazdoor Ekta Committee Reisender: Heilbehandlung in der DDR ab dem 16.08.1971 DY34/8300

Anandrao Shinde
Mitglied der Burhanpur Tapti Mill Mazdoor Sangh 
(HMS)

Reisender: Mai-Delegation nach DDR 1973
DY34/11464
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Hartmut Siegemund
Dozent der FDGB-Gewerkschaftsschule „Fritz 
Heckert“ in Bernau

Reisender: 30. AITUC Kongress vom 13.10.-17.10.1976, im 
Anschluss Lektorenreise durch Indien

DY34/6923
DY34/11464
DY34/11465

Jasawant Singh
Generalsekretär der Punjab 
Straßentransportarbeitergewerkschaft (AITUC)

Reisender: Besuch der Konferenz der IVG Transport vom 12.05.-
16.05.1969 in der DDR

DY34/8300

Pardhuman Singh

Mitglied des Generalrates des AITUC, Sekretär des 
Punjab Trade Union Congress und 
Gewerkschaftsführer im Bereich Textilien, Mitglied 
des Punjab Council der KPI

Reisender: AITUC-Studiendelegation in die DDR vom 19.11.-
30.11.1974

DY34/11464

Ramdas Singh Generalsekretär der Koyala Mazdoor Union (HMS)
Reisender: Gewerkschaftsseminar in der DDR vom 04.09.-
19.10.1974

DY34/11464
DY34/11465

Sudama Singh Joint Secretary der D.C.C. Karamchari Sangh (INTUC)
Reisender: Gewerkschaftsseminar in der DDR vom 04.09.-
19.10.1974

DY34/11464
DY34/11465

Tarkeshwar Singh Koyala Ispat Mazdoor Panchayat (HMS)
Reisender: Gewerkschaftsseminar in der DDR vom 04.09.-
19.10.1974

DY34/11464
DY34/11465

U. Singh
Vorsitzender der Gewerkschaft der Angestellten der 
Zentralregierung

Getroffene Person: FDGB-Delegation des Heinz Eydner und Peter 
Fritz zum Besuch der AIBEA vom 11.12.-20.12.1968

DY34/8320
DY34/10520

S. K. Sinha Generalsekretär des IFITU

Umalal Sinha
Vizepräsident der All-India Defence Employees 
Federation

Reisender: Gewerkschaftsseminar in der DDR vom 23.10.-
30.11.1972

DY34/11464

Soluski Mitarbeiter der polnischen Botschaft
Anwesender Vertreter: für die US-Botschaft auf dem 22. INTUC 
Kongress vom 28.11.-01.12.1980

DY34/12276

Herr Soni
Reisender: Gewerkschaftsseminar in der DDR vom 23.10.-
30.11.1972

DY34/11464

K. G. Sriwastava
AITUC-Sekretär für internationale Beziehungen, ab 
1967 AITUC Generalsekretär

Korrespondent: K. G. Sriwastava ist der indische Gewerkschafter, 
der am häufigsten in den Archivalien des untersuchten Zeitraums in 
Erscheinung tritt. Er schreibt und erhält in der Funktion des 
Sekretärs für internationale Beziehungen Telegramme und Briefe. 
Diese mögen nicht ausschließlich von ihm verfasst sondern nur 
gezeichnet wurden, so wie es teilweise die Praxis des FDGB war. 
Dies bedarf jedoch einer Überprüfung in den AITUC Archiven.
Getroffene Person: FDGB-Delegation des Alfred Wilke und der 
Veronika Lieb anlässlich des 27. AITUC Kongresses vom 16.05.-
22.05.1966
Reisender: Generalratstagung des WGB in Bulgarien Anfang 
Dezember 1966
Getroffene Person: FDGB-Delegation des Heinz Eydner und Peter 
Fritz zum Besuch der AIBEA vom 11.12.-20.12.1968
Getroffene Person: Lektorenreise des Hubert Filipowski vom 19.11.-
14.12.1970
Getroffene Person: FDGB-Delegation der Margarete Müller, des 
Max Lamprecht und Hartmut Siegemund anlässlich des 30. AITUC 
Kongresses vom 13.10.-17.10.1976
Getroffene Person: FDGB-Delegation des Wolfgang Beyreuther, 
Heinz Franke, Peter Fritz und der Vera Hartmann um den 21. INTUC 
Kongress und die 15. Bürositzung des WGB in Delhi im Zeitraum 
vom 29.11.-09.12.1976
Reisender: AITUC-Delegierter zum 9. Weltgewerkschaftskongress 
(des WGB) in der Tschechoslowakei
Reisender: AITUC-Delegierter für ein WGB Treffen in Nicosia, 
Zypern

DY34/6746
DY34/8320
DY34/10239
DY34/10488
DY34/10520
DY34/11465
DY34/12252
DY34/12276

Jochen Stopperam Beschäftigt im VEB Schokopack
Getroffene Person: Vorgesetzter/Kollege des zwischen Januar 1967 
bis Mai 1968 zur Ausbildung in der DDR anwesenden Devrabatha 
Mukherjee

DY34/8300

Herr Stoye

womöglich handelt es sich hierbei um ein 
Familienmitglied der Besitzer des zu diesem 
Zeitpunkt teilverstaatlichten Stoye-Fahrzeugbau-
Leipzig

Getroffene Person: Initiativbesuch des Arbeitsministers von Kerala 
T. Krishnan Divakaran in der DDR vom 12.03.-16.03.1968

DY34/10520

A. S. Subramaniam
u.a. dreifach gewählter Präsident des HMS, Mitglied 
der Praja Socialist Party

Getroffene Person: FDGB-Delegation des Heinz Neukrantz und 
Peter Fritz anlässlich des 29. AITUC Kongress vom 30.01.-
04.02.1973

DY34/9830
DY34/11464

Herr Subramaniam AITUC-Mitglied Reisender: Auszubildender in der DDR ab Januar 1977 DY34/11465
K. M. Sundaram Generalsekretär des Tamil Nadu AITUC Reisender: Heilbehandlung in DDR vom 09.04.-04.05.1972 DY34/11464

N. D. Sundriyal
Generalsekretär der Nationalen Gewerkschaft der 
Straßen- und Transportarbeiter von Indien (AITUC)

Reisender: Budapest Besuch als AITUC-Delegierter ab dem 
07.06.1969, anschließender Heilbesuch in DDR bis circa Ende 
August
Getroffene Person: Lektorenreise des Hubert Filipowski in Indien 
vom 19.11.-14.12.1970

DY34/8300
DY34/10520

Sundreyal Möglicherweise die selbe Person
Getroffene Person: FDGB-Delegation des Dr. Harald Bühl, Kurt 
Selbmann und Peter Fritz vom 04.10.-17.10.1968 in Indien

DY34/8300 
DY34/8320
DY34/10520

N. D. Sundiyal

Getroffene Person: Delegation der Gewerkschaft 
Gesundheitswesen (FDGB) des Günther Plarre und der
Dr. Ursula Rabe anlässlich des 2. Kongress der Gesamtindischen 
Föderation der in medizinischen Einrichtungen und im 
Gesundheitswesen Beschäftigten vom 22.10.-23.10.1966

DY34/8320
DY34/10520

S. K. Sunyal
Generalsekretär oder stellvertretender 
Vorsitzender? der Indian Mine Workers Federation 
(AITUC?)

Reisender: Besuch der IG Bergbau und Energie (FDGB) in der DDR 
Anfang Juni 1974; danach Aufenthalt anlässlich einer Konferenz in 
Paris

DY34/11464

Krishna Swami AITUC-Mitglied Reisender: Vermutlich Ferienbesuch in der DDR im September 1970
DY34/8300
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Vaman Tamhane

Vize-Präsident der National Federation of Metal & 
Engineering Workers of India, Member of the 
General Council of the AITUC and the Central 
Apprenticeship Council

Reisender: Repräsentativdelegation in die DDR und die 
Tschechoslowakei Ende 1966 oder Anfang 1967

DY34/8300

Harry Tisch

ab 1963 Mitglied des Zentralkomitees der SED, ab 
1971 Kandidat und ab 1975 Mitglied des Politbüros 
der SED; ab 1963 Abgeordneter der Volkskammer; 
ab Mitglied des Staatsrates und des Präsidiums des 
Nationalrates der Nationalen Front; 1975 bis 1989 
Vorsitzender des FDGB

Reisender: 9. Weltgewerkschaftskongress in Prag
Korrespondent: Harry Tisch wird mehrfach angeschrieben, und 
taucht als Zeichner von Dokumenten an indische Gewerkschaften in 
seiner Rolle als FDGB-Vorsitzender auf

u.a. 
DY34/11464

Ram Lal Thakar INTUC Sekretär
Getroffene Person: FDGB-Delegation des Wolfgang Alster und Peter 
Fritz anlässlich der 16. AIBEA Konferenz und des 25. Jahrestags der 
AIBEA im Zeitraum vom 10.04.-24.04.1971

DY34/8300
DY34/10520

Günther Thude
Direktor der Sozialversicherung beim 
Bundesvorstand des FDGB

Reisender: nach Indien vom 01.04.-18.04.1975
DY34/10138

Prof. Dr. Johanna Töpfer

ab 1949 Mitglied der SED, 1956-1959 Mitarbeiterin 
im FDGB Bundesvorstand, 1965-1970 Dozentin und 
stellvertretende Direktorin der 
Gewerkschaftshochschule Fritz Heckert, ab 1971 
stellvertretende Vorsitzende des FDGB, 1971-1989 
Mitglied des ZK der SED

Getroffene Person: Freundschaftsbesuch des B. Bhagwati und 
seiner Frau vom 21.08.-27.08.1973 in der DDR
Reisender: Weltfriedensratstagung, Aufenthalt in Indien vom 22.04.-
29.04.1976

DY34/10138
DY34/10520
DY34/11464
DY34/11465
DY34/12276

Manfred Uhlig
Getroffene Person: Heilbehandlung des Manohar Lal, 
J. Chitharanjan und K. M. Sundaramder DDR vom 09.04.-04.05.1972

DY34/11464

Frau Ullrich DEUSASIG
Getroffene Person: Initiativbesuch des Arbeitsministers von Kerala 
T. Krishnan Divakaran in der DDR vom 12.03.-16.03.1968

DY34/10520

Dr. A. R. Veeraswamy
Sekretär für Organisierung des INTUC Andhra 
Pradesh

Reisender: 30. Jahrestag des FDGB vom 10.06.-20.06.1975
DY34/11464

J. Viswanathan Sekretär des Rajasthan State Komitees des AITUC
Reisender: AITUC-Delegation anlässlich des Ersten Mai und 7. FDGB 
Kongress 1968

DY34/8300

S. K. Vyas
Stellvertretender Generalsekretär des Allindischen 
Verbandes der Angestellten des 
Rechnungsprüfungsamtes

Getroffene Person: FDGB-Delegation des Heinz Eydner und Peter 
Fritz zum Besuch der AIBEA vom 11.12.-20.12.1968

DY34/8320
DY34/10520

Herbert Warnke

ab 1923 Mitglied der Kommunistischen Partei 
Deutschlands; ab 1949 Mitglied des ZK der SED und 
Abgeordneter der Volkskammer; ab 1958 Mitglied 
des Politbüro der SED, von 1948-1975 Vorsitzender 
des FDGB Bundesvorstandes

Korrespondent: Eine Reihe von Grußbotschaften, u.a. anlässlich der 
Feierlichkeiten des 50.Jahrestages des AITUC vom 05.11.-
06.11.1970
Korrespondent: Brief an INTUC-Präsidentin Bose, mit dem Ziel des 
Aufbaus formeller Beziehungen zum FDGB
Korrespondent: Erscheint in zahlreichen weiteren (formellen) 
Korrespondenzen, insbesondere als Zeichner von Grußbotschaften. 
Es ist davon auszugehen, dass er i.d.R. die Briefe nicht entwarf.

u.a.
DY34/8300
DY34/10520

Wehowski Stellvertretender Sekretär der DEUSASIG
Korrespondent: anlässlich eines Freundschaftstreffens im VEB 
Fotochemische Werke am 16.08.1972

DY34/10520

Günter Wetuschat Direktionsbereichsleiter des MAW
Getroffene Person: Initiativbesuch des Arbeitsministers von Kerala 
T. Krishnan Divakaran in der DDR vom 12.03.-16.03.1968

DY34/10520

Irmtraud Wilde
Dolmetscherin; Mitarbeiterin der Abteilung 
internationale Verbindungen beim Bundesvorstand 
des FDGB

Getroffene Person: AITUC-Studiendelegation des Dushasan Jena 
und Tulsidas Poria vom 06.06.-16.06.1969
Reisende: Besuch der AIRF in Indien vom 20.05.-30.05.1979

DY34/8300
DY34/10520
DY34/11372

Alfred Wilke
Mitglied des Präsidiums des FDGB 
Bundesvorstandes

Reisender: 27. AITUC Kongress vom 16.05.-22.05.1966
Korrespondent: Lehnt Anfrage Kanti M. Barots nach DDR Besuch 
für 1970 ab

DY34/8320
DY34/10520

Walter Woenne Mitarbeiter der BRD-Botschaft
Anwesender Vertreter: für die US-Botschaft auf dem 22. INTUC 
Kongress vom 28.11.-01.12.1980

DY34/12276

Dr. Renate Wünsche

Mitglied der internationalen Kommission des 
Bundesvorstandes des FDGB, Abteilungsleiterin an 
der Deutschen Akademie für Staats- und 
Rechtswissenschaften „Walter Ulbricht“

D. K. Yadav Sekretär des U.P. Trade Union Congress (AITUC)
Reisender: Gewerkschaftsseminar in der DDR vom 23.10.-
30.11.1972

DY34/11464

Ernst Zillmann
Vorsitzender des Gewerkschaftskomitees bei der 
VVB Bauelemente und Vakuumtechnik

Getroffene Person: indische Metallarbeiter-Delegation des 
Mohammed Elias und Kali Mukherjee vom 05.10.-17.10.1968
Getroffene Person: indische Metallarbeiter-Delegation des B. 
Mukherjee und Nazar Mohammad vom 13.11.-23.11.1970

DY34/8300
DY34/10520

Horst-Dieter Zimmer Mitarbeiter des MfAA
Getroffene Person und Berichterstatter: Legt Bericht über den 
Besuch des Arbeitsministers von Kerala T. K. Divakaran in der DDR 
vom 12.03.-16.03.1968

DY34/10520

Herr Zimmermann Mitglied des Nationalrats der DDR
Getroffene Person: Initiativbesuch des Arbeitsministers von Kerala 
T. Krishnan Divakaran in der DDR vom 12.03.-16.03.1968

DY34/10520
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Abkürzungsverzeichnis
ADN Allgemeiner Deutscher Nachrichtendienst

AFL-CIO American Federation of Labor and Congress of Industrial Organizations

AIBEA All India Bank Employees Association

AINEF Allindische Gewerkschaft der Zeitungsangestellten

AIR All-India Radio

AIRF Allindische Gewerkschaft der Eisenbahner

AITUC All India Trade Union Council

ANC Afrikanischer Nationalkongress Südafrika

BGL Betriebsgewerkschaftsleitung

BMS Bharatiya Mazdooe Sangh

BRD Bundesrepublik Deutschland

BTUK Gewerkschaftszentrum von Bangladesch

CCGE Gewerkschaft der Zentralangestellten

CRZZ Zentralrat der polnischen Gewerkschaftsbewegung

CSSR Sozialistische Republik der Tschechoslowakei

DDR Deutsche Demokratische Republik

DEUSASIG Deutsch-Südostasiatische-Gesellschaft (der DDR)

DLK Dienstleistungskombinat

DRK Deutsches Rotes Kreuz

EASI The Employees State Insurance

EFL Ägyptischer Gewerkschaftsbund

EWG Europäische Wirtschaftsgemeinschaft

HMS Hind Mazdoor Sabha

IBFG Internationaler Bund Freier Gewerkschaften

IG Industrial Union (Industriegewerkschaft)

IFITU Indian Federation of Independent Trade Unions

IG Tun Industriegewerkschaft Transport- und Nachrichtenwesen (FDGB Teilgewerkschaft)

ILO International Labour Organisation

INC Indian National Congress

INTUC Indian National Trade Union Congress

ITF Internationale Transportarbeiterföderation

IVG Internationale Vereinigung der Gewerkschaften (des WGB)

KDVR Allgemeine Gewerkschaftsföderation Koreas

KfL Kreisbetriebe für Landtechnik

1



Abkürzungsverzeichnis
KIM Kombinat Industrielle Mast

KPI Kommunistische Partei Indiens

KPI(M) Kommunistische Partei Indiens (Marxist)

LPG Landwirtschaftliche Produktionsgenossenschaft

MAW VEB Messgeräte- und Armaturenwerk „Karl Marx“

NEPTE Nationale Föderation der Post- und Telegrafenarbeiter

NFPT National Federation of Postal and Telegraph Workers of India

OSSR Armee der CSSR

PSI Public Service International

PTI Press Trust of India

RMMS Rashtriya Mill Mazdoor Sangh

ROH Revolutionäre Gewerkschaftsbewegung der OSSR

RSP Revolutionary Socialist Party (India)

SED Sozialistische Einheitspartei Deutschlands

SSJ Gewerkschaftsbund Jugoslawiens

SZOT Zentralrat der ungarischen Gewerkschaften

TCD Vietnamesischer Gewerkschaftsbund der DRV

TUC Britischer Trade Union Congress

UGSR Allgemeiner Gewerkschaftsverband Rumäniens

UTUC United Trade Union Congress

VEB Volkseigener Betrieb

VRB Volksrepublik Bulgarien

WFW Weltföderation der Wissenschaftler

WGB Weltgewerkschaftsbund

WZSPS Zentralrat der Sowjetische Gewerkschaften

ZK Zentralkomitee

2



Hinzugezogene Archivalien
Signatur Aktenführende Stelle Quellen aus dem Zeitraum Umfang in DIN A4 Seiten (circa) 

mit Indienbezug
Gesamte Archivalie mit 

Indienbezug
Archivalie teilweise mit 

Indienbezug
DY34/6746 Büro Harry Tisch 1978-1980 12
DY34/6923 Abteilung Internationale 

Verbindungen
1975 4

DY34/8300 Abteilung Internationale 
Verbindungen

1967-1971 514

DY34/8320 Abteilung Internationale 
Verbindungen

1966-1970 111

DY34/9830 Büro Margarete Müller 1973 16
DY34/10138 Abteilung Internationale 

Verbindungen
1975 8

DY34/10239 Büro Beyreuther 1976 12
DY34/10488 Abteilung Internationale 

Verbindungen
1976 15

DY34/10520 Abteilung Internationale 
Verbindungen

1966-1974 316

DY34/10861 Büro Margarete Müller 1973 17
DY34/11372 Abteilung Internationale 

Verbindungen
1979 9

DY34/11464 Sektor 
Afrika/Asien/Lateinamerika

1971-1977 601

DY34/11465 Sektor 
Afrika/Asien/Lateinamerika

1973-1978 131

DY34/12252 Abteilung Internationale 
Verbindungen

1976 9

DY34/12276 Büro Bochow 1976-1982 63
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